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KI in der Medienwirtschaft

1. Kontext
Seit dem Jahreswechsel 2022 auf 2023 und hier besonders mit dem Eintritt des großen Sprachmodells (LLM) ChatGPT von OpenAI 
in die breitere Wahrnehmung von Gesellschaft und Ökonomie, dominieren Bezüge zu Künstlichen Intelligenz (KI; Wersig 2009, 
S. 31; Strauß 2021; Bubeck et al. 2023; Prien und Goldhammer 2024; Weiß 2024) die Fachdiskurse wie auch die gesellschafts-
politische, öffentliche Kommunikation. Der Mensch als lernendes Individuum und Teil einer Global Community unternimmt hier 
einen weiteren Schritt im Übergang von der biologischen zur technologischen Reproduktion (von Kommunikation; Wersig 2009, 
S. 15-55). Im folgenden Jahreswechsel 2024 auf 2025 – der Feldforschungsphase des vorliegenden KI-Monitors – erhielten John 
Hopfield und Geoffrey Hinton den Physiknobelpreis (The Nobel Prize 2024) für ihre Arbeiten zu maschinellem Lernen in neuro-
nalen Netzen aus Stockholm und die Statistik Austria (Statistik Austria 2024) wusste auszuweisen, dass 20,3 Prozent der öster-
reichischen Unternehmen mit mehr als zehn Beschäftigten bereits KI in ihren Prozessen inkludiert hätten. Seien es mehr als 250 
Beschäftige, hätte bereits jedes zweite österreichische Unternehmen KI-Prozesse integriert. 

Abb.1: Historische Entwicklung Künstlicher Intelligenz, nach KI-Stadien, 1950 bis 2020 

Eine erste fokussierende Studie der RTR-GmbH/FB Medien zu einem Impact von KI auf die österreichische Medienwirtschaft (Be-
linskaya et al. 2024) gibt Hinwiese zur Aufnahme von neuen Technologien in Medienunternehmen vor dem Hintergrund erster 
regulatorischer Schritte in der Europäischen Union. KI hat sich, als Ergebnis der Studie, in kurzer Zeit zu einem wichtigen Faktor in 
der Medien- und Kommunikationsbranche entwickelt. Ihre Auswirkungen seien weitreichend, da KI in Form von LLM/KI-Tools als 
Intermediär (vgl. Brandstetter et al. 2022) bereits alle Bereiche der medialen Wertschöpfungskette – von der Inhaltserstellung bis 
zur Distribution – durchdringe. So die durchschnittliche Aussage der befragten Expertinnen und Experten (Belinskaya et al. 2024). 
Aktuell sei ein Übergang von ersten Anwendungsprozessen hin zur strukturellen Integration in österreichischen Medienhäusern 
beobachtbar. Diese Erkenntnis führt nun, als Folgeschritt zur ersten Studie "KI in der Medienwirtschaft", eine systematisierende 
Erfassung von KI-Anwendungen und Ausprägungen notwendig und erfolgt im weiteren Verlauf der vorliegenden Untersuchung.

Quelle: Prien/Goldhammer 2024, S. 278.
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Kontext

Der Zugang zu technologischen Innovationen durch unternehmerische und individuelle Anwendungsszenarien ist aus medien-
ökonomischer Forschungsperspektive (Krone und Pinkl 2020) mit Bewertungen von Handlungsaufwand und -folgen verbunden. 
Die Digitalisierung von Diensten und Kommunikationstechnologien hat die Kommunikationslandschaft grundlegend verändert, 
jedoch führt Innovation nicht automatisch zur Marktakzeptanz. Theorien wie das sogenannte Technology Acceptance Model nach 
Davis (Davis et al. 1989) werden genutzt, um ein integratives Modell zu entwickeln, das Transaktionskosten (Aufwand) und Gra-
tifikationserwartungen (Nutzen) kombiniert. Der fragmentierte Markt von KI-Lösungen auf Basis weniger LLM erschwert eine fun-
dierte Analyse vor Markteinführung, da Ressourcen und Erfahrungswerte aus Testzyklen fehlen können. KI-Produktentwicklungen 
stellen derzeit vornehmlich auf technische Spezifikationen sowie auf eine Substitution/Erweiterung von bestehenden Prozessen 
ab. Zudem sind dynamische Produktlebenszyklen in der Lage, Unsicherheiten im Markteinsatz zu erhöhen. Entscheidend für den 
erfolgreichen Einsatz bleibt letztlich die Akzeptanz der Technologien durch die betroffenen Anwender, die steigt, wenn ein Dienst 
Transaktionskosten reduziert und Erwartungen an die Einsatzgebiete von KI-Lösungen effizient zu erfüllen imstande sind. Nied-
rige Anbahnungskosten und Lock-In-Effekte (die LLM/Cloud Services können in der Breite noch nicht kostendeckend anbieten; 
Weiß 2025) fördern zudem die Nutzung. Hoher Aufwand, etwa bei Personalisierung, Datengenese, Lizenzkosten oder Einbindung 
in Arbeitsroutinen von neuen Intermediären mindern hingegen den Einsatz/die Nachfrage nach KI-Lösungen oder erfahren Ver-
zögerungen durch Verharrungsmomente/Technologieverweigerung.

Abb. 2: Theoriemodell zur Erklärung der Nachfragewahrscheinlichkeit von Kommunikationsdiensten

Quelle: vgl. Krone/Pinkl 2020, S. 284.

Eine KI-Lösung kann Akzeptanz erzielen, wenn Einfachheit, Komfort, Sicherheit und Bedürfnisbefriedigung über alle Elemente 
einer Wertschöpfungskette im betriebswirtschaftswissenschaftlichen Sinn geboten werden. Je geringer die anfänglich wahrge-
nommenen Transaktionskosten, desto eher besteht die Intention, einen Dienst nach Testgebrauch tatsächlich und in der Folge 
regelmäßig zu nutzen Zusammengefasst wird vorausgesetzt, dass Wahl- und Abwägungsmöglichkeiten in das Bewusstsein von 
Unternehmen/Organisationen gelangen.
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KI in der Medienwirtschaft

2. Methode & Vorgehensweise
In Anlehnung an die Monitor-Publikationen der RTR-GmbH fo-
kussiert der vorliegende Bericht auf die aktuellen Entwicklun-
gen des Marktes für KI-Lösungen und -Anwendungen in Ös-
terreich, der EU vor dem Hintergrund international geprägter 
Technologieentwicklung, wobei ein systematischer Kriterien-
katalog als Analysegrundlage dient. Der Markt für KI-Lösun-
gen befindet sich, besonders seit dem Markteintritt großer 
Sprachmodelle wie ChatGPT von OpenAI, noch in einer jungen 
Entwicklungsphase, zeigt jedoch bereits deutliche dynamische 
Bewegungen. Dem KI-Monitor hinterlegt sind Pressemitteilun-
gen von Akteuren im Markt der KI-Lösungen und -Anwendun-
gen, journalistische Berichte, Essays zu KI-Themen und Ergeb-
nisse aus Branchenstudien. Die Untersuchung verbindet dabei 
Produktvorstellungen aus Anbietersicht mit journalistischer 
Berichterstattung innerhalb eines festgelegten Zeitraums. Die 
Analyse basiert auf einer definierten Grundgesamtheit (be-
stehende Materialsammlungen der Autoren sowie Recher-
chestart mit der Fixierung des Studienauftrags im 3. Q. 2023; 
n=516) von Veröffentlichungen im Untersuchungszeitraum 
19.02.2018 bis 31.01.25 und zielt auf eine vollständige Aus-
wertung ab, eingefasst in Modelle und Methoden kontextua-
lisierender Fachliteratur. Das Ziel der vorliegenden Publikation 
ist die Systematisierung des KI-Marktes unter Berücksichti-
gung interner Faktoren wie technologischer Entwicklungen 
und externer Akteure wie anwendender Organisationen. 

Eine zentrale Informationsquelle für den Studienabschnitt 3. 
„KI Allgemein“ bildet der Podcast „KI-Update“ der Heise-Grup-
pe, Hannover, der nicht nur strukturgebend wirkt, sondern 
auch internationale Entwicklungen in den Bereichen Techno-
logie, Anwenderinformationen und empirische Erkenntnisse 
zusammenführt. Diese Primärquelle wird durch den ebenfalls 
von Heise produzierten „KI Deep-Dive“ und weiteren etablier-
ten kontinuierlichen Fachpublikationen ergänzt, die sich der 
Technologiegegenwart und -folgenabschätzung widmen. Die 
Reichweite des Formats „KI-Update“ von Isabel Grünewald 
und Eva-Maria Weiß unterstreicht die Relevanz der kontinu-
ierlichen Publikation: Wie Wilde berichtet, wurden die Ausga-
ben des KI-Update seit Anfang 2024 bis Ende November 2024 
„mehr als 1,6 Millionen Mal abgerufen“. Zudem wurde die 
als Podcast und Textformat produzierte Reihe mit dem Preis 
„Bestes Fachmedium des Jahres 2024 – Gewinner Bester Pod-
cast“ bei den B2B Media Days der deutschen Fachpresse aus-
gezeichnet (Wilde 2024). 

Die systematische qualitative Literaturanalyse in der Sozial-
wissenschaft ist ein strukturiertes Verfahren zur methodisch 
kontrollierten Auswertung von Textmaterial. Ausgehend von 
einer definierten Grundgesamtheit - in diesem Fall ausgewähl-
te Fachmedien und Publikationen in einem bestimmten Erhe-
bungszeitraum - werden die Inhalte nach einem vorher ent-
wickelten Kategoriensystem analysiert (vgl. Engelmann 2024; 
Wolf et al. 2024). Für den Studienabschnitt 4. „KI Medienwirt-
schaft“ wurde im Schwerpunkt auf Inhalte des Oberauer Me-
dienfachverlag, Eugendorf sowie Ergebnisse aus Branchenstu-
dien zurückgegriffen.

Die Kategorienbildung der ersten, branchenübergreifenden 
Erfassung (3.) von KI-Lösungen und -Anwendungen erfolgt 
durch Systematisierung auf Basis der in dieser Sache abstra-
hierten GenAI4EU-Kategorisierung (Europäische Kommission 
2024) sowie des im EU AI Act Art. 11 Annex IV (Europäisches 
Parlament 2024, S. 431-435) definierten Kategorien. Zusätz-
lich werden die geografischen Ebenen „Österreich“, „Deutsch-
land/Schweiz/Europäische Union“ & „Auswahl global“ auf Ver-
breitung/Anwendungen hin untersucht.

Die Datenerhebung und -auswertung für den ersten Abschnitt 
der empirischen Untersuchung erfolgt nachfolgendem Sche-
ma:

1.	 Datensammlung im Zeitraum 19.02.18 bis 31.01.25 
(AT/DE/CH, EU & International), n=231

2.	 Im Zentrum stehen die Publikationen der Fachdienste 
heise.de (Heise Gruppe, DE) und Golem.de (Marquard 
Media Group, CH); als zentrale Ressource dient das 
„heise KI-Update“ als übergreifendes, kontinuierliches 
Format sowie die unabhängige Tech-News-Plattform 
THE DECODER (Deep Content GmbH, Hannover, DE).  
Studienergebnisse zum Einsatz von KI runden die Re-
cherche ab.

3.	 Die Verteilung der Fälle und systematische Erfassung 
basiert auf einem Kategoriensystem, das dem EU AI 
Office/GenAI4EU und Annex IV des EU AI Act entnom-
men ist. Zusätzlich „Österreich“, „Deutschland, Schweiz, 
Europäische Union“ & „Auswahl global“

4.	 Reliabilitätsprüfung auf Doubletten

5.	 Ergebnislegung
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Die Kategorienbildung der zweiten, die Medienwirtschaft fo-
kussierenden Erfassung (4.) von KI-Lösungen und -Anwen-
dungen im deutschsprachigen Raum erfolgt durch eine Sys-
tematisierung auf Basis der in dieser Sache abstrahierten 
Wertschöpfungsstufen, wie sie in der vorangegangenen Stu-
die „KI in der Medienwirtschaft“ (Belinskaya et al. 2024, S. 
38) als Evaluationsschritte angewendet wurden.

Die Datenerhebung und -auswertung für den zweiten Ab-
schnitt der empirischen Untersuchung erfolgt nachfolgendem 
Schema:

1.	 Datensammlung im Zeitraum 06.03.2023 bis 
29.01.2025 (AT/DE/CH, EU & International), n=285

2.	 Im Zentrum stehen für die Medienwirtschaft die Pub-
likationen meedia.de/kress.de (Oberauer Medienfach-
verlag, AT) sowie horizont.at (Manstein Verlag, AT). 
Ergebnisse aus Branchenstudien zum Einsatz von KI 
runden die Recherche ab.

3.	 Das Monitoring für die Medienwirtschaft (AT/DE/CH) 
folgt einer IT-Wertschöpfungskette aus der Studie „KI 
in der Medienwirtschaft“ der RTR-GmbH/FB Medien 
(Belinskaya et al. 2024).

4.	 Reliabilitätsprüfung auf Doubletten

5.	 Ergebnislegung

Die Kategorisierungen und systematische Zuordnung der KI-
Lösungen und -Instrumente aus branchenübergreifender 
Perspektive (3.) als auch mit dem Fokus auf die Medienwirt-
schaft (4.) werden mittels LLM-Tools ChatGPT4o und Claude 
3.5 Sonnet/Haiku mit Human-in-the-Loop & -in-Command 
inhaltsanalytisch ausgewertet und komprimiert (Das Prompt-
verzeichnis befindet sich jeweils am Unterkapitelende der 
analysierten und zusammengefassten Einzelkategorien der 
Kapitel 3. & 4. mit Prompt, Tool, Version, Datum, Uhrzeit). Die 
systematische Kategorisierung des Rohmaterials ermöglicht 
es, qualitative Daten nachvollziehbar zu strukturieren und 
Muster oder Entwicklungen innerhalb des Materials zu iden-
tifizieren. Wesentlich ist dabei die transparente Dokumenta-
tion aller methodischen Schritte, von der Quellenauswahl über 
die Kategorienbildung bis zur finalen Analyse. Die qualitative 
Literaturanalyse ist dabei ergiebig, weil die Methode auf sich 
schnell entwickelnden Feldern wie KI beliebig fortführbar ist. 

Der dritte Teil des KI-Monitors stellt eine kuratierte Leseliste 
zur AI Literacy – Medienkompetenz als abschließendes Kapi-
tel 7. dar und entstammt den wissenschaftlichen Netzwerken 
aus Forschung und Lehre der Autoren des KI-Monitors. Die 
Textsammlung soll den Zugang zu Wissen über den KI-Monitor 
hinaus vereinfachen und weiterführen.
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KI in der Medienwirtschaft

3. KI Allgemein
Die Forschung im Bereich der KI hat in den letzten Jahren gro-
ße Fortschritte gemacht, insbesondere im Bereich der LLM. 
Diese KI-Systeme sind darauf spezialisiert, Grammatik, Se-
mantik und Syntax einer oder mehrerer Sprachen zu erler-
nen, um kontextbezogene Sprache zu generieren. Obwohl be-
reits seit den 1990er Jahren an diesen Konzepten geforscht 
wird (Lareo 2023), gelang der eigentliche Durchbruch erst 
mit der Einführung von leistungsfähigen neuronalen Netzen 
und der Entwicklung von Transformatoren sowie Mechanis-
men der Selbstbeobachtung. Transformatoren ermöglichen 
es Modellen, den Kontext und die Bedeutung von Wörtern 
durch sequenzielle Datenbeziehungen zu verstehen, während 
Mechanismen der Selbstbeobachtung es ihnen erlauben, die 
Relevanz einzelner Eingabe-Elemente zu gewichten und die 
Ausgabe dynamisch anzupassen. Generative KI nutzt diese 
Technologien, um auf Basis einer Benutzereingabe neue Inhal-
te zu generieren. Dies geschieht durch das Training mit großen 
Mengen an Textdaten, die aus verschiedenen – auch öffentli-
chen – Quellen stammen. Die Leistungsfähigkeit eines LLMs 
kann anhand der Anzahl seiner Parameter gemessen werden: 
Je mehr Parameter ein Modell besitzt, desto komplexer und 
leistungsfähiger ist es. Die Entwicklung zeigt einen exponenti-
ellen Anstieg der Modellgrößen – von OpenAIs Chat-GPT 2 aus 
dem Jahr 2019 mit 1,5 Milliarden Parametern (Solaiman et al. 
2019) bis hin zu Alphabet/Googles PaLM mit 540 Milliarden 
Parametern, das 2025 veröffentlicht wird (Hahn 2023).

Diese rasante Entwicklung führt dazu, dass an wettbewerbs-
fähigen LLMs mittlerweile fast ausschließlich große Technolo-
giekonzerne wie Google, Meta oder OpenAI arbeiten können. 
Parallel dazu setzt sich generative KI schneller durch als frü-
here transformative Technologien wie PCs oder das Internet. 
Laut einer aktuellen Studie hat sich die Nutzung von gene-
rativer KI, insbesondere von ChatGPT, in nur zwei Jahren auf 
einem Niveau etabliert, für das frühere Technologien fünf Jah-
re benötigten. Besonders am Arbeitsplatz zeigt sich dieser 
Trend deutlich: 28 Prozent der Befragten nutzen generative 
KI bereits für ihre Arbeit, wobei fast ein Viertel sie wöchentlich 
und etwa jeder Neunte täglich einsetzt. Das Forschungsteam 
schätzt, dass derzeit zwischen 0,5 und 3,5 Prozent der gesam-
ten Arbeitsstunden durch generative KI unterstützt werden, 
was potenziell ein Produktivitätswachstum von bis zu 0,9 Pro-
zentpunkten bewirken könnte. Dabei sind vor allem Männer, 
jüngere Arbeitnehmer, Hochschulabsolventen sowie Beschäf-
tigte in MINT-Berufen die Hauptnutzer dieser Technologie. 

Open Source Initiative

Parallel zur rasanten Verbreitung von generativer KI stellt sich 
die Frage nach der Offenheit dieser Technologien. Die Open 
Source Initiative (OSI) hat kürzlich eine neue Definition für 
Open-Source-KI veröffentlicht, die potenziell große Auswir-
kungen auf die Branche haben könnte. Nach intensiven Kon-
sultationen mit Technologieunternehmen, Entwicklern und 
politischen Akteuren wurden klare Kriterien festgelegt: Eine 
als Open Source geltende KI muss vollständigen Zugang zu ih-
ren Trainingsdaten bieten, den gesamten Code offenlegen und 
Transparenz über sämtliche Parameter sowie Modellgewichte 
gewährleisten. Ziel ist es, dass ein Modell vollständig reprodu-
zierbar bleibt. Zudem muss es frei nutzbar, veränderbar und als 
Basis für weitere Entwicklungen verwendbar sein. Diese neue 
Definition stellt viele bisherige Open-Source-Bezeichnungen 
infrage. Beispielsweise erfüllt Metas Llama-Familie diese An-
forderungen nicht, da die Trainingsdaten nicht veröffentlicht 
wurden und Meta Einschränkungen für große Plattformen mit 
über 700 Millionen Nutzerinnen & Nutzern macht. Unterneh-
men wie Aleph Alpha und Stability AI müssen möglicherweise 
ebenfalls ihre Open-Source-Ansprüche überdenken. Die OSI 
plant, vermeintlich fälschlich deklarierte Open-Source-Modelle 
öffentlich anzuprangern, verfügt jedoch über keine rechtlichen 
Mittel zur Durchsetzung ihrer Definition.

Large Language Models 

Im Jahr 2024 hat sich die Entwicklung von KI-gestützten 
Sprachsystemen und LLMs rasant beschleunigt. Ein zentrales 
Ereignis in dieser Entwicklung war die Einführung der OpenAI 
Realtime API am 1. Oktober 2024, die die Echtzeitverarbei-
tung von Sprache, Text und KI-Modellen erstmals auf produk-
tionsreifem Niveau kombiniert. Zuvor war es für Entwickler er-
forderlich, Spracherkennung (STT), Sprachsynthese (TTS) und 
Sprachmodelle selbst zu integrieren – eine Herausforderung, 
insbesondere hinsichtlich Latenzzeiten. Schon minimale Ver-
zögerungen von wenigen Sekunden zwischen Spracheingabe 
und -ausgabe ließen KI-Interaktionen unnatürlich wirken.

Ein entscheidender Fortschritt war daher die von OpenAI im 
Mai 2024 demonstrierte GPT-4o Realtime Translation, die 
Sprache in Echtzeit verarbeiten, übersetzen und ausgeben 
konnte – nahezu verzögerungsfrei. Die im Oktober veröffent-
lichte Realtime API bietet nun standardisierte Bausteine für 
Spracherkennung, Textverarbeitung mit GPT-4-Modellen und 
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Sprachsynthese in einer schlanken, latenzoptimierten Archi-
tektur. Diese erlaubt etwa den Einsatz in Telefonzentralen, 
Echtzeitübersetzern und virtuellen Assistenten. Die Preise be-
ginnen bei etwa 0,006 US-Dollar pro gesprochene Minute (je 
nach Modellversion), hinzu kommen ggf. weitere Gebühren für 
Telefonverbindungen.

Parallel zu diesen Fortschritten arbeitet Meta intensiv an der 
Weiterentwicklung eigener Open-Source-Sprachmodelle. Das 
Anfang 2024 veröffentlichte Modell Llama 3.1 405B verfügt 
über 405 Milliarden Parameter und soll laut Meta mit GPT-4o 
konkurrieren – bei gleichzeitig geringeren Betriebskosten. Das 
Modell ist mehrsprachig (inkl. Deutsch), bietet eine Kontext-
länge von 128.000 Token und soll insbesondere bei Aufgaben 
wie synthetischer Datengenerierung und Model Distillation 
neue Maßstäbe setzen. Mark Zuckerberg betont, dass Open-
Source der beste Weg zur Weiterentwicklung und Sicherheit 
von KI sei, und stellt eine Parallele zur Linux-Entwicklung her.

Mit der Einführung von Llama 3 ersetzt Meta zudem das bis-
herige Llama 2 in seinem Chatbot Meta AI. Dieser neue KI-
Assistent ist bereits in 14 Ländern aktiv, darunter die USA, 
Australien, Kanada und Südafrika. Meta bezeichnet Llama 3 
als den „intelligentesten frei nutzbaren KI-Assistenten“, der 
auch bei bisher unbekannten Aufgaben überzeugen soll. Zwei 
Versionen des Modells wurden veröffentlicht: Eine mit 70 Mil-
liarden Parametern, trainiert bis Dezember 2023, und eine 
kleinere Variante mit acht Milliarden Parametern, trainiert bis 
März 2023. Noch einen Schritt weiter blickt Meta mit Llama 4, 
das sich aktuell im Training befindet. Dieses Modell soll nicht 
nur nativ multimodal sein – also Text, Sprache, Bild und Vi-
deo gleichzeitig verarbeiten können – sondern auch „agentic“, 
also deutlich eigenständiger in seinem Handeln. Es soll besser 
antizipieren, was der Nutzer benötigt, und eigenständig Ent-
scheidungen treffen. Meta sieht Llama 4 als potenziellen Füh-
rungswechsel im LLM-Markt.

Abseits dieser etablierten Anbieter gibt es in der Branche 
weiterhin Diskussionen über alternative oder hypothetische 
Modellarchitekturen. So kursiert etwa der Begriff ChatGBT, 
der auf eine angeblich bidirektionale Variante eines Transfor-
mer-Modells hindeuten soll („Generative Bidirectional Trans-
former“). Bis September 2021 war jedoch kein solches Modell 
offiziell bekannt, weshalb es sich vermutlich um eine fehler-

hafte oder fiktive Bezeichnung handelt. Das tatsächliche und 
weithin bekannte Modell ist ChatGPT, basierend auf der GPT-
Architektur von OpenAI, die durch ihre Transformer-Struktur 
mit Selbstaufmerksamkeitsmechanismus überzeugende dia-
logische Fähigkeiten bietet.

KI-Regulierung in der EU

Mit der rasanten Entwicklung und dem Fortschritt von KI welt-
weit hat sich die Europäische Union dazu verpflichtet, KI als 
wesentlichen Bestandteil der Regulierungspolitik zu klassi-
fizieren. Die Europäische Kommission und der Artificial In-
telligence Act der EU definieren spezifische Kategorien von 
KI-Anwendungen, um die Regulierung, Transparenz und Über-
wachung dieser Technologie zu gewährleisten (vgl. Belinskaya 
et al. 2024). Im Januar 2024 wurde seitens der Europäischen 
Kommission ein KI-Innovationspaket präsentiert, mit dem 
Ziel, die Entwicklung vertrauenswürdiger KI durch Start-Ups 
und KMU zu fördern. Ein Bestandteil dieses Innovationspakets 
ist GenAI4EU, eine innovationsorientierte KI-Kategorisierung, 
die die Entwicklung neuer Anwendungsfälle und neuer An-
wendungen in den 14 europäischen industriellen Ökosyste-
men sowie im öffentlichen Sektor, fördert. Zu den Anwen-
dungsbereichen gehören:

Öffentlicher Sektor, Robotik, Gesundheitswesen, 
Biotechnologien und Chemikalien, Werkstoffe und Batterien, 
Fertigung und Ingenieurwesen, Klimawandel und ökologische 
Nachhaltigkeit, Mobilität, Cybersicherheit, Luft- und 
Raumfahrt, Agrar- und Ernährungswirtschaft, Wissenschaft, 
virtuelle Welten und digitale Zwillinge1.

KI-Agenten

KI-Agenten gelten als nächste Entwicklungsstufe künstli-
cher Intelligenz, die nicht nur einfache Aufgaben erledigen, 
sondern zunehmend komplexe und autonome Tätigkeiten 
übernehmen sollen. Microsofts Chief Marketing Officer Jared 
Spataro beschreibt sie als „die neuen Apps“, die spezifisch für 
einzelne Aufgaben konzipiert und mit domänenspezifischem 
Wissen ausgestattet sind. Sie stehen bereits in Microsoft 365 
und Dynamics 365 zur Verfügung, können aber auch mit dem 
Copilot Studio individuell entwickelt werden – ganz ohne Pro-
grammierkenntnisse.

1	 Die GenAI4EU-Kategorien dienen im Folgenden als Untersuchungsgerüst, Kap. 3.1.
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Ein prominentes Beispiel für einen solchen KI-Agenten ist der 
von OpenAI entwickelte Operator. Dieses System soll in der 
Lage sein, wiederkehrende Onlineaufgaben wie das Ausfüllen 
von Formularen, Bestellen von Lebensmitteln oder Buchen von 
Flügen selbstständig zu erledigen. Dabei interagiert es über 
Mausklicks, Scrollen und Texteingaben mit Benutzeroberflä-
chen – genau wie ein Mensch. OpenAI betont, dass Operator 
damit alltägliche Aufgaben erleichtern und gleichzeitig neue 
Möglichkeiten der Mensch-KI-Zusammenarbeit eröffnen soll.

Technologisch basiert Operator auf dem neuen Modell „CUA“ 
(Computer-Using Agent), das multimodale Fähigkeiten von 
GPT-4o mit Reasoning durch bestärkendes Lernen kombiniert. 
Das System kann grafische Benutzeroberflächen interpre-
tieren, Webseiten bedienen und in Anwendungen wie Uber, 
OpenTable oder Instacart integriert agieren. Dabei soll Ope-
rator selbstständig geeignete Anbieter auswählen können, 
um Aufgaben wie Tischreservierungen oder Ticketbuchungen 
durchzuführen.

Trotz der Autonomie gibt es wichtige Sicherheitsmechanis-
men: Operator soll weder Passwörter noch Bankdaten eigen-
ständig eingeben. Auch sensible Entscheidungen – etwa die 
Annahme oder Ablehnung einer Bewerbung – werden dem 
Menschen überlassen. Nutzer haben zudem die Möglichkeit, 
ihre Daten nicht zum Training des Systems freizugeben, ihre 
Konversationen zu löschen und festzulegen, ob der KI-Agent 
aus den eigenen Interaktionen lernen darf.

Auch andere Unternehmen verfolgen ähnliche Ansätze. An-
thropic hat im Oktober 2024 eine KI-Steuerung für PCs vor-
gestellt, die Eingaben über Maus und Tastatur simulieren kann. 
Das System analysiert dazu Bildschirminhalte, um Aktionen zu 
planen. Im praktischen Test zeigte es jedoch Schwächen: Bei 
Flugbuchungen lag die Erfolgsquote unter 50 Prozent, außer-
dem gab es Probleme beim Scrollen und Zoomen.

Ein besonders ambitioniertes Konzept verfolgt AMD zusam-
men mit der Johns Hopkins University mit dem Open-Sour-
ce-Framework „Agent Laboratory“. Hier werden verschiedene 
spezialisierte KI-Agenten in einem wissenschaftlichen Work-
flow eingesetzt: vom Literaturagenten, der über arXiv recher-
chiert, bis zum ML-Engineer-Agenten, der Experimente um-
setzt. Das System konnte bei Tests Forschungsergebnisse in 
wissenschaftlicher Qualität erzeugen, wenngleich es auch zu 
Halluzinationen und überoptimistischen Bewertungen durch 
die KI kam.

Anthropic-CEO Dario Amodei kündigte unterdessen die 
nächste Generation von KI-Assistenten an: die Virtual Collabo-
rators. Diese sollen deutlich autonomer agieren und komplexe 
Aufgaben wie das Schreiben, Testen und Dokumentieren von 
Code vollständig übernehmen können. Amodei erwartet, dass 
solche Systeme in den kommenden bis 2028 menschliche Fä-
higkeiten in vielen Bereichen übertreffen werden. 

Derweil experimentieren Start-ups bereits mit dem großflächi-
gen Einsatz von KI-Agenten im digitalen Marketing. Das US-
Unternehmen Astral entwickelt KI-Bots, die Reddit mit Wer-
bung fluten sollen. Diese Agenten suchen gezielt passende 
Subreddits, formulieren realistisch klingende Werbetexte und 
posten diese ohne menschliche Aufsicht. Obwohl Plattformen 
wie Reddit, Instagram oder X automatisierte Inhalte über ihre 
APIs verbieten, können diese Systeme nicht effektiv gestoppt 
werden. Selbst Captchas stellen laut Astral kein Hindernis dar.

Amazon hat in San Francisco das „Amazon AGI SF Lab“ ge-
gründet, um KI-Agenten zu entwickeln, die komplexe Aufga-
ben sowohl in digitalen als auch in physischen Umgebungen 
ausführen können. Diese Systeme sollen aus menschlichem 
Feedback lernen und sind bereits teilweise in Bedrock, Ama-
zon Q Business und zukünftig in Alexa integriert. Neben Ama-
zon arbeiten auch Microsoft, Anthropic und OpenAI an ähn-
lichen Modellen.

Anthropic hat mit der Claude-3-Serie eine neue Generation KI-
Sprachmodelle vorgestellt. Die Modelle übertreffen GPT-4 in 
einigen Tests, insbesondere bei Grundschulmathematik, und 
verfügen über ein 200.000-Token Kontextfenster. Eine Quel-
lenfunktion zur Verifikation von Chatbot-Antworten ist in Pla-
nung.

Zusammenarbeit der Unternehmen

Ab dem Jahr 2023 hatten führende Technologiekonzerne 
massiv in vielversprechende KI-Startups investiert und gleich-
zeitig strategische Partnerschaften geschlossen, um ihre 
Marktstellung im Bereich der Künstlichen Intelligenz zu festi-
gen. Besonders auffällig war das Engagement der sogenann-
ten MAMAA-Unternehmen (Meta, Apple, Microsoft, Amazon 
und Alphabet) sowie des Chipherstellers Nvidia.

Das Wachstum der generativen KI im Jahr 2023 stellte für die 
großen Tech-Unternehmen sowohl eine enorme Chance als 
auch eine potenzielle Bedrohung dar. Angesichts des riesigen 
Marktes, der vielfältigen Einsatzmöglichkeiten und des enor-
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men Umsatzpotenzials rückte die generative KI-Technologie in 
den Jahren 2023 und 2024 an die Spitze der strategischen 
Prioritäten aller führenden Technologieunternehmen. Laut der 
Financial Times flossen 2023 rund zwei Drittel der insgesamt 
27 Milliarden US-Dollar, die von KI-Start-ups eingesammelt 
wurden, direkt aus den Kassen der großen Tech-Konzerne. Die-
se Zahl berücksichtigt jedoch noch nicht die Investitionen, die 
die Vertreter der Plattformökonomie zusätzlich in die eigene 
Produktentwicklung steckte.

Die fünf Unternehmen, die 2023 am meisten Kapital in KI-
Start-ups investierten, waren Amazon, Google, Microsoft, 
Nvidia und Salesforce. Diese Investitionen erfolgten teils di-
rekt, teils über ihre Venture-Ableger wie Google Ventures, Mi-
crosofts M12 oder Salesforce Ventures. Diese Tech-Giganten 
betrachten KI als eine Schlüsseltechnologie der Zukunft und 
setzen sie gezielt ein, um Medieninhalte zu gestalten, die Usa-
bility zu verbessern und neue Geschäftsmodelle auszurollen. 
Mithilfe von KI werden Inhalte personalisiert, Werbekampag-
nen effizienter gestaltet und Nutzerdaten umfassend analy-
siert (vgl. Kap. 4.).

Ein entscheidender Faktor für die Entwicklungen im Bereich der 
KI ist der Zugriff auf enorme Datenmengen sowie die notwen-
dige Rechenleistung des Cloud-Computing. Während bspw. 
Alphabet, Amazon oder Microsoft über eigene leistungsstar-
ke Infrastrukturen verfügen, sind andere wie bspw. Meta auf 
externe Anbieter zur strategischen Partnerschaft angewiesen. 
Diese Partnerschaften bieten den KI-Start-ups jedoch nicht nur 
finanzielle Unterstützung, sondern auch eine Vielzahl Vorteile, 
die ihnen helfen, schneller zu wachsen und ihre Technologien 
effektiver am Markt etablieren zu können. Zu den wichtigsten 
Vorteilen zählen:

•	 Zugang zu leistungsstarker Cloud-Infrastruktur: Start-
ups erhalten vergünstigten oder priorisierten Zugang 
zu Rechen- und Speicherressourcen über Plattformen 
wie AWS (Amazon), Azure (Microsoft) oder Google 
Cloud (GCP). Diese maßgeschneiderten Angebote er-
möglichen es ihnen, ihre KI-Modelle effizient zu trainie-
ren und zu skalieren.

•	 Integration in etablierte Vertriebsplattformen: Die 
Foundation Models der Start-ups können über führende 
KI-Entwicklungsplattformen wie Amazons Bedrock, 
Googles Vertex AI Model Garden oder Microsofts Azure 
Model Catalog bereitgestellt werden, was direkte Sicht-
barkeit im Markt verschafft.

•	 Strategische Unterstützung beim Ausbau von Founda-
tion Models: Unternehmen wie Amazon, Google, Micro-
soft, Nvidia und Salesforce investieren nicht nur Kapital, 
sondern fördern aktiv den Ausbau und die Weiterent-
wicklung von Basismodellen, was einen entscheidenden 
Wettbewerbsvorteil für junge KI-Firmen verschafft.

Amazon

Amazon verfolgt eine umfassende KI-Strategie, bei der das 
Unternehmen nicht nur eigene Modelle entwickelt, sondern 
auch gezielt in vielversprechende Partner investiert. Im Zen-
trum steht dabei der Aufbau einer End-to-End-KI-Entwick-
lungsplattform, die die bestehenden AWS-Cloud-Services er-
gänzt und vorantreibt. 

Ein wesentlicher Bestandteil dieser Strategie ist das haus-
eigene Titan-Portfolio, das verschiedene Foundation Models 
für Text-, Bild- und Embedding-Anwendungen umfasst. Die-
se Modelle sind über AWS Bedrock zugänglich, also über eine 
Amazon-Plattform, die es Entwicklerinnen ermöglicht, leis-
tungsstarke KI-Modelle ohne eigene Infrastruktur direkt in 
ihre Anwendungen zu integrieren. Neben der Eigenentwick-
lung setzt Amazon auch auf strategische Partnerschaften. Im 
September 2023 investierte das Unternehmen bis zu 4 Mil-
liarden US-Dollar in eine Minderheitsbeteiligung am KI-Startup 
Anthropic, dem Entwickler des bekannten Chatbots Claude. 
Claude wurde noch im selben Jahr über AWS Bedrock integ-
riert, sodass Kunden direkt darauf zugreifen können.
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Google 

Google hat ein umfassendes Portfolio an Foundation Models 
entwickelt, das sowohl Allzweck- als auch Nischenanwendun-
gen abdeckt und dabei Einzel- sowie Multimodalitätsfunktio-
nen bietet. Ein herausragendes Beispiel ist die Gemini-Familie, 
die als eines der größten und leistungsfähigsten Modelle gilt. 
Google betreibt zudem seine eigene End-to-End-KI-Anwen-
dungsplattform, Vertex, auf der sowohl eigene Modelle als 
auch Modelle von Drittanbieter im Vertex AI Model Garden in-
tegriert sind.

Neben der Entwicklung eigener Technologien investiert Goo-
gle aktiv in Start-ups, die KI-Modelle entwickeln. Einige bemer-
kenswerte Investitionen im Jahr 2023 umfassen:

•	 Runway: Im Juni beteiligte sich Google mit 141 Millio-
nen US-Dollar an der Serie C von Runway, um die Ent-
wicklung der Gen-2-Modelle für Bilder und Videos zu 
unterstützen.

•	 AI21 Labs: Im August investierte Google 155 Millionen 
US-Dollar in die Serie C von AI21 Labs, um die Entwick-
lung der textbasierten Jurassic-Familie von KI-Modellen 
voranzutreiben. Diese Runde wurde gemeinsam mit 
Nvidia, Samsung und anderen VC-Firmen durchgeführt.

•	 Anthropic: Im Oktober 2023 verpflichtete sich  
Google, bis zu 2 Milliarden US-Dollar in Anthropic zu 
investieren.

Microsoft

Microsoft spielt eine zentrale Rolle im Bereich Cloud-Compu-
ting und -Speicher und hat mit Azure AI Studio ein umfas-
sendes End-to-End-Tool für die Entwicklung generativer KI 
geschaffen. Dieses Studio bietet Zugriff auf eine Vielzahl von 
Foundation Models von Drittanbietern.

Ein wichtiger Partner von Microsoft ist OpenAI. Im Januar 
2023 investierte Microsoft bis zu 10 Milliarden US-Dollar, um 
die Weiterentwicklung der Modelle GPT, DALL-E und Whisper 
zu unterstützen. Darüber hinaus zeigte Microsoft auch im Be-
reich Start-up-Investitionen Engagement. Im Juni 2023 leitete 
Microsoft eine Finanzierungsrunde in Höhe von 1,3 Milliarden 
US-Dollar für Inflection AI, den Entwickler des KI-Assistenten 
PI. 

Nvidia

Nvidia hat im Jahr 2023 stark von der zunehmenden Nachfra-
ge nach generativer KI und seinen leistungsstarken Grafikpro-
zessoren profitiert, was zu einem bemerkenswerten Anstieg 
des Aktienwerts um 237 % führte. Das Unternehmen hat zu-
dem seine eigene Familie von Foundation Models namens Ne-
motron eingeführt, die speziell für hohe Rechenleistung und 
Kosteneffizienz im großen Maßstab optimiert sind. Neben der 
Entwicklung eigener Modelle hat Nvidia auch in mehrere KI-
Modellanbieter investiert, darunter:

•	 AI21Labs, gemeinsam mit Google

•	 Runway, zusammen mit Salesforce und Google

•	 Cohere, durch Beteiligung an einer 270 Millionen US-
Dollar Serie C

•	 Inflection AI, zusammen mit Microsoft und Google

•	 Adept, gemeinsam mit Microsoft

•	 Mistral, durch eine Beteiligung an einer 450 Millionen 
Euro Finanzierungsrunde

Salesforce

Salesforce, bekannt für die Entwicklung der KI-Applikation Ein-
stein für CRM-Prozesse, der ersten dedizierten KI für CRM, hat 
sich auch als aktiver Investor im Bereich der Foundation Mo-
dels positioniert. Im Jahr 2023 tätigte das Unternehmen meh-
rere bedeutende Investitionen. Dazu gehörte eine 450 Millio-
nen US-Dollar schwere Investition in die Serie C von Anthropic, 
einem Anbieter von KI-Modellen. Zudem beteiligte sich Sales-
force an der Erweiterung der Serie C von Runway im Juni, ge-
meinsam mit Google und weiteren VC-Firmen. Auch in Cohe-
re investierte das Unternehmen, zusammen mit Nvidia, und 
unterstützte Mistral in einer Runde, die ebenfalls Nvidia mit 
einbezog. Diese Investitionen verdeutlichen, dass Salesforce 
nicht nur in die Entwicklung eigener KI-Lösungen wie Einstein 
investiert, sondern auch aktiv in vielversprechende KI-Start-
ups beteiligt ist.

Alle führenden Cloud-Computing-Anbieter wie Amazon, Goo-
gle und Microsoft haben eigene Entwicklungsplattformen ge-
schaffen und investieren zusätzlich in Open-Source-Projekte 
wie Hugging Face sowie in Datenmanagementlösungen wie 
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Databricks. Diese Plattformen bieten mehr als nur Daten und 
Basismodelle, sondern auch entscheidende Funktionen wie 
Datenmanagement, Beobachtbarkeit und Analysen, die für die 
Entwicklung von KI-Anwendungen unerlässlich sind.

Abb. 3: Auswahl an KI-Modellen

Unternehmen Modell Rechenleistung

OpenAI GPT-4 / GPT-3, 
Codex Microsoft Azure

Google 
DeepMind PaLM, Gemini Google Cloud

Meta LLaMa Eigene / ggf. AWS

Anthropic Claude AWS

Perplexity AI Perplexity AWS

Mistral Mistral AI AWS

Der KI-Markt wächst weiterhin rasant, und sowohl große Tech-
Unternehmen als auch Start-ups werden verstärkt in grund-
legende Modelle, Entwicklungstools und KI-Agenten investie-
ren, um die Nachfrage an KI-Anwendungen für Unternehmen 
und Verbraucher durch passende Angebote zu bedienen. Die 
folgende Tabelle fasst einige der in dieser Studie erwähnten 
KI-Modelle zusammen, einschließlich der Unternehmen, die sie 
entwickelt haben, und der Quellen ihrer Rechenleistung.

3.1 Anwendungsbereiche KI nach GenAI4EU

Die Integration von KI in Bereichen, die im Innovationspaket 
der EU-Kommission GenAI4EU zusammengefasst wurden, 
zeigt in den letzten Jahren umfangreiche Fortschritte. Insbe-
sondere in den Feldern der Automatisierung, personalisier-
ten Dienstleistungen und datengetriebenen Entscheidungs-
prozessen entfaltet KI ihr Potenzial und verändert etablierte 
Strukturen grundlegend. Unternehmen und öffentliche Insti-
tutionen setzen zunehmend auf KI-Technologien, um Effizienz 
zu steigern, Kosten zu senken und innovative Lösungen zu 
entwickeln. Dieser erste Untersuchungsschritt beleuchtet die 
aktuellen Entwicklungen, Chancen und Herausforderungen der 
KI-Integration im Kontext von GenAI4EU.

3.1.1 Digital Twins und Virtual Worlds

Die digitale Transformation hat zur Entwicklung innovativer 
Technologien geführt, die physische und virtuelle Realität mit-
einander verbinden. Digitale Zwillinge sind virtuelle Modelle 
realer Objekte, Prozesse oder Dienstleistungen, die mithilfe 
von Sensordaten eine präzise Analyse, Überwachung und Op-
timierung ermöglichen. Sie bestehen aus einem realen Gegen-
stück, einer digitalen Repräsentation und einer kontinuierli-
chen Datenverbindung zwischen beiden.
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Parallel dazu bieten virtuelle Welten interaktive, computer-
generierte Umgebungen, in denen Nutzer in Echtzeit agieren 
können. Diese zeichnen sich durch Immersion, Synchronizität 
und Persistenz aus und finden Anwendung in Bereichen wie 
Bildung, Unterhaltung und Wirtschaft. Trotz ihres Potenzials 
existiert bislang keine einheitliche Definition, was zu unter-
schiedlichen Interpretationen führt.

Ein ambitioniertes Projekt stammt von einer Forschungsgrup-
pe der University of Pennsylvania, die ein KI-basiertes System 
namens Holodeck entwickelt hat. Der Name stellt eine Anspie-
lung auf das fiktive Holodeck aus Star Trek dar, in dem beliebi-
ge virtuelle Welten erzeugt werden können. In diesem Fall geht 
es jedoch nicht um Unterhaltung, sondern um die Simulation 
komplexer 3D-Umgebungen für das Robotik-Training im Kon-
text des sogenannten Sim2Real-Ansatzes. Ziel ist es, Roboter 
in realitätsnahen, aber vollständig simulierten Welten zu trai-
nieren. Das Besondere: solche virtuellen Trainingslandschaften 
mussten bisher manuell erstellt werden – ein Prozess, der laut 
Entwickler Yue Yang bis zu einer Woche für eine einzige Um-
gebung dauern könnte. KI-basierte Generierung hingegen er-
laubt die Erstellung von Millionen realistischer Trainingsszena-
rien in kurzer Zeit, was die Effizienz und Skalierbarkeit deutlich 
zu erhöhen imstande sein soll. Erste Tests mit Hunderten Stu-
dierenden zeigten, dass das System den bisherigen Lösungen 
überlegen sei.

Auch in der Verkehrssteuerung finden KI-basierte Simulatio-
nen Anwendung: Die Stadt Ellwangen in Baden-Württemberg/
DE testete im zweiten Halbjahr 2024 eine neuartige Verkehrs-
regelung mittels digitalen Zwillings. Zwölf Ampelanlagen wur-
den dabei mit Technik von Yunex Traffic gesteuert. Die Senso-
rik erfolgte über Radar und Induktionsschleifen, die in Echtzeit 
Verkehrsströme erfassen. Daraus wird ein digitaler Zwilling der 
Verkehrsrealität erstellt, der aktuelle sowie historische Daten 
verarbeitet und mehrstündige Verkehrsprognosen ermögli-
chen soll. Die Ampeln wurden so dynamisch gesteuert, dass 
nicht nur der Individualverkehr, sondern auch ÖPNV, Radfah-
rende und Fußgänger berücksichtigt werden. Das Projekt wird 
vom Land mit 200.000 Euro gefördert und soll nach Abschluss 
als Blaupause für weitere Städte dienen.

Einen ganz anderen, psychologisch motivierten Anwendungs-
fall von KI erforscht das Massachusetts Institute of Techno-
logy (MIT) im Projekt Future You. Dort wurde ein Chatbot 
entwickelt, der es Menschen ermöglicht, mit einer simulierten 
Version ihres zukünftigen Ichs zu kommunizieren. Das Ziel sei, 
durch diesen Dialog langfristiges Denken und klügere Ent-
scheidungen im Hier und Jetzt zu fördern. Der Chatbot basiert 
auf einem großen Sprachmodell und wird mit biografischen In-

formationen der Anwender gespeist – etwa zur familiären Si-
tuation, beruflichen Zielen oder Lebensgeschichte. Auf dieser 
Grundlage soll das System ein glaubwürdiges zukünftiges Ich 
generieren, dem auch ein künstlich gealtertes Profilbild zuge-
ordnet werden kann. In einer begleitenden Studie mit 344 Teil-
nehmenden zeigte sich, dass die Nutzer nach dem Gespräch 
weniger ängstlich waren und eine stärkere emotionale Verbin-
dung zu ihrem älteren Ich verspürten – ein Effekt, der laut der 
Forschungsgruppe zur Verhaltensänderung beitragen könnte.

3.1.2 Medizin

Die Integration von KI in die Medizin eröffnet neue Möglich-
keiten zur Patientenversorgung, Diagnostik und Therapie. 
Durch den Einsatz von Algorithmen können komplexe medi-
zinische Daten analysiert, personalisierte Behandlungsansät-
ze entwickelt und diagnostische Verfahren präziser gestaltet 
werden. Von der Früherkennung schwerer Erkrankungen über 
KI-gestützte Bildgebung bis hin zur Optimierung von Kranken-
hausprozessen – die Fortschritte in diesem Bereich sind viel-
versprechend. 

Benchmark für LLMs als Arzthelfer

Hugging Face hat mit dem „Open Medical-LLM Leaderboard“ 
einen Benchmark zur Beurteilung von Sprachmodellen im Ge-
sundheitswesen vorgestellt. Dieser bewertet die Antwortge-
nauigkeit verschiedener LLMs anhand medizinischer Daten-
sätze. Ein Beispiel verdeutlicht die Problematik: GPT-3.5 stellt 
eine korrekte Diagnose, empfiehlt jedoch ein für Schwangere 
kontraindiziertes Medikament. Eleuther AIs Framework dient 
als Bewertungsgrundlage, und eine interaktive Tabelle mit ers-
ten Ergebnissen ist im Blogbeitrag von Hugging Face verfüg-
bar. Ziel ist es, die Einsatzmöglichkeiten von LLMs im medizini-
schen Bereich zu untersuchen.

Das Unternehmen Meta hat „Meditron“ vorgestellt – eine Sui-
te medizinischer Sprachmodelle auf Basis von Llama-3[8B]-
MeditronV1.0. Diese basieren auf PubMed-Abstracts und 
schneiden in Benchmarks fast so gut ab wie Googles MedPalm 
2. Meditron kann medizinische Fragen beantworten, bei Diffe-
renzialdiagnosen unterstützen und Informationen zu Krank-
heiten bereitstellen. Darüber hinaus hat die Docplanner Group 
mit dem „Jameda AI Assistant“ ein KI-basiertes Tool zur Doku-
mentationsunterstützung für Ärzte entwickelt. Die Software 
erstellt automatisiert Arztbriefe während des Patientenge-
sprächs und verspricht den Dokumentationsaufwand um bis 
zu 80 % reduzieren. Technologisch basiert das System auf 
OpenAIs Whisper-Modell sowie der Azure-Cloud von Microsoft.
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Diagnostik und klinischer Einsatz

Zahlreiche Studien bearbeiten die wachsende Bedeutung von 
KI in der Diagnostik. Eine Untersuchung der Radiological So-
ciety of North America (RSNA) weist aus, dass KI die Krebs-
erkennung in Mammografie-Screenings um 21 % verbessere. 
In einer britischen Studie erkannte ein KI-System sogar 12 % 
mehr Tumore als Radiologinnen.

Auch im Bereich der Augenheilkunde zeigt sich großes Poten-
zial: Eine Studie der Universität Cambridge zeigt auf, dass 
GPT-4 bei der Diagnose von Augenkrankheiten bessere Ergeb-
nisse erziele als Assistenzärzte – und fast auf dem Niveau von 
Fachärztinnen liegt. Die Forscher sehen insbesondere in unter-
versorgten Regionen und bei der Triage von Patientinnen eine 
sinnvolle Anwendung, betonen jedoch, dass die letztendliche 
Verantwortung weiterhin bei Ärzten liegt.

Das Universitätsklinikum Essen setzt Deep Learning ein, um 
den Mangel an Spenderblut vorherzusagen und zu minimie-
ren. Zu diesem Zweck wurde ein Modell entwickelt, das Fak-
toren wie das Alter der Patientinnen, Grunderkrankungen 
und Medikation gewichtet, um den Bedarf an Blutprodukten 
prognostizieren zu können. Das Projekt ReMDi:Blut sammelt 
zudem Daten zu Patienten, Blutprodukten und Unverträglich-
keiten, mit dem Ziel, Nebenwirkungen zu reduzieren. Das Au-
toPiLoT-Monitor 2.0-System verwaltet dazu die Blutbestände 
und prognostiziert den Verbrauch.

Google Research hat mit HeAR ein weiteres KI-System vorge-
stellt, das durch die Analyse von Husten- und Atemgeräuschen 
Krankheiten erkennen soll. Es basiert auf über 300 Millionen 
Audioclips und zeigt in den Ergebnissen bei der Erkennung von 
Tuberkulose sowie der Einschätzung von Lungenfunktionspa-
rametern Fortschritte gegenüber herkömmlichen Verfahren. 
Besonders in ressourcenarmen Regionen könnte HeAR künftig 
als Screening-Tool eingesetzt werden, so die Entwickler.

Brain-Computer-Interfaces und barrierefreie 
Kommunikation

Ein weiterer Ansatz in der Mensch-Maschine-Interaktion 
kommt vom Unternehmen Synchron, das ein Gehirnimplan-
tat mit ChatGPT-Integration entwickelt hat. Ziel sei es, Men-
schen mit Lähmungen eine effizientere Kommunikation zu 
ermöglichen. Das Panel der klinischen Studie umfasst zehn Pa-
tientinnen. Die Integration von OpenAI-Technologie erlaubt es 
hierbei, nicht mehr einzelne Buchstaben, sondern ganze KI-ge-
nerierte Antwortoptionen auszuwählen. Eine Zulassung durch 
die FDA steht jedoch aus.

Forschung auf molekularer Ebene und 
Wirkstoffentwicklung

Auch in der molekularbiologischen Forschung spielt KI eine im-
mer größere Rolle. DeepMind hat AlphaFold 3 veröffentlicht – 
inklusive Code und Modellparametern für nicht-kommerzielle 
Forschungszwecke auf GitHub. AlphaFold 3 modelliert kom-
plexe Wechselwirkungen zwischen Proteinen, DNA, RNA und 
Liganden und soll bisherige Methoden um 50 % in der Vor-
hersage von Protein-Ligand-Interaktionen übertreffen. Das 
Schwesterunternehmen Isomorphic Labs nutzt AlphaFold 3 
bereits zur Beschleunigung der Wirkstoffentwicklung. Das US-
Startup EvolutionaryScale geht sogar noch einen Schritt wei-
ter. Mit ESM3 hat es ein Sprachmodell entwickelt, das die na-
türliche Evolution von Proteinen auf rund 500 Millionen Jahre 
pro Simulation beschleunigt. ESM3 kombiniert die Aminosäu-
resequenz, 3D-Struktur und Funktion eines Proteins und kann 
so neuartige Moleküle für medizinische Anwendungen, aber 
auch für CO₂-Speicherung entwerfen. Eine kleinere, offene Ver-
sion des Modells steht zudem der Wissenschaft zur Verfügung.

Gesellschaftliche Debatte und ethische Fragestellungen

Neben den technologischen Durchbrüchen wirft der Einsatz 
von KI in der Medizin auch wichtige ethische und rechtliche 
Fragen auf. Bei einer Veranstaltung der Ärztekammer Nie-
dersachsen und der Medizinischen Hochschule Hannover 
diskutierten Experten über Risiken wie Intransparenz, Dis-
kriminierung und fehlende Erklärbarkeit – die sogenannte 
„Blackbox“-Problematik. In Workshops wurden außerdem 
Szenarien zu Fehldiagnosen, Überwachung und Verantwor-
tung durchgespielt. Einigkeit bestand darüber, dass sowohl die 
Autonomie der Patientinnen als auch die ärztliche Plausibili-
tätsprüfung jederzeit gewahrt bleiben müsse.

In diesem Kontext erscheint auch eine Studie des University 
College London von hoher Relevanz. Gemäß den Forschungs-
ergebnissen übertreffe KI menschliche Neurowissenschaft-
lerinnen bei der Vorhersage von Forschungsergebnissen mit 
einer Präzision von 81,4 % im Vergleich zu 63,4 %. Obwohl 
diese Entwicklung die Experimentplanung verbessern könnte, 
bestünde auch die Gefahr, dass Wissenschaftler zögerten, un-
erwartete oder risikobehaftete Studien tatsächlich durchzu-
führen.
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3.1.3 Mobility

Auch die Mobilitätsbranche erfährt durch den Einsatz von 
KI-Transformationen. Von autonomen Fahrzeugen über in-
telligente Verkehrssteuerung bis hin zu nachhaltigen Mobili-
tätslösungen. KI-Technologien ermöglichen neue Lesarten von 
Transportkonzeptionen. Durch die Analyse großer Datenmen-
gen können Verkehrsflüsse beobachtet, Staus reduziert und 
individuelle Mobilitätsangebote angepasst werden. KI-ge-
stützte Assistenzsysteme sind theoretisch dazu in der Lage 
die Sicherheit im Straßenverkehr zu erhöhen, während auto-
nom fahrende Fahrzeuge das Potenzial haben, den Personen- 
und Güterverkehr zu verändern. 

Reisen mit KI

Große Sprachmodelle werden heute zunehmend für die Rei-
seplanung genutzt – insbesondere von Nutzerinnen, die sich 
nicht gern selbst mit organisatorischen Details befassen. Dabei 
zeigen sich je nach Anbieter unterschiedliche Ansätze: Wäh-
rend Bing auf Nachfrage ein vollständiges Tagesprogramm für 
bspw. die Destination Lissabon vorschlägt, empfiehlt Google 
Bard (inzwischen Gemini) einen offeneren Reiseablauf. Be-
sonders bei speziellen Interessen bieten die Chatbots Orien-
tierung, egal ob man sich für Geschichte, Kulinarik oder Sport 
interessiert. 

Das weitere Google-Produkt Maps verbessert seine Suchfunk-
tionen durch die Integration von KI (Gemini), die kontextbe-
zogene Empfehlungen liefert. Bisher gab die App generische 
Vorschläge zu Suchanfragen wie „Aktivitäten mit Freunden 
in Boston“. Mit Gemini werden nun Tageszeit, Jahreszeit und 
Nutzerpräferenzen berücksichtigt, um genauere, individuelle-
re Empfehlungen bieten zu können. So erhalten Nutzerinnen, 
die nach Aktivitäten für den Abend suchen, etwa Tipps für 
Live-Musik-Lokale oder sog. Flüsterkneipen. Die Qualität der 
Informationen soll sichergestellt werden, indem Gemini seine 
Antworten mit Nutzerdaten und -bewertungen abgleicht. Dies 
ist eine Reaktion auf frühere Kritik an Googles KI-generierten 
Antworten, wie die des berüchtigten Pizza-Rezepts mit Kleb-
stoff gegen verrutschende Beläge.

Darüber hinaus wird Google Maps zunehmend individualisiert. 
Mithilfe von KI erkennt das System persönliche Vorlieben nach 
Datenlage und erstellt individualisierte Reiseführer, basierend 
auf Bewertungen, Fotos und kollektiven Erfahrungen der ge-
samten Community. Diese Funktion ist 2024 in den USA ver-
fügbar, soll aber auch weltweit verfügbar gemacht werden. 

Zusätzlich wurden neue Navigationsfunktionen in Maps ein-
geführt, darunter ein Spurassistent, besser sichtbare Zebra-
streifen, eine Wetterintegration und eine Parkplatznavigation, 
die das Bewegen vereinfachen sollen.

Fortschritte in der Verkehrsvorhersage und 
Fahrzeugintelligenz

Das Start-up Waabi entwickelte ein neuartiges KI-Modell na-
mens Copilot4, das die Bewegungen anderer Verkehrsteilneh-
mer vorhersagen können soll. Dieses System setzt auf maschi-
nelles Lernen und generative KI, um die nächsten Bewegungen 
von Fahrzeugen im Straßenverkehr abzuschätzen. Das Modell 
wurde mit Daten von LIDAR-Sensoren trainiert, die mit Licht 
messen, wie weit Objekte entfernt sind. In einem Beispiel wird 
ein Szenario beschrieben, bei dem eine rücksichtslos fahrende 
Autofahrerin mit hoher Geschwindigkeit auf eine Autobahn 
auffährt. Copilot4D sei hier in der Lage, die Bewegungen an-
derer Verkehrsteilnehmer innerhalb der nächsten 5 bis 10 Se-
kunden vorherzusagen und so potenzielle Gefahren wie bspw. 
eine Kollision zu identifizieren (und damit ggf. zu hindern). 
Waabi arbeitet mit dieser Technologie an einer Version, die 
in einer Testflotte autonomer Lastkraftwagen in Texas einge-
setzt werden soll.

Qualcomm hat die Leistung seiner Prozessoren für den Einsatz 
von KI in Fahrzeugen nach eigenen Angaben verzwölffacht. 
Die Chips Snapdragon Cockpit Elite und Snapdragon Ride Elite 
bieten eine gesteigerte Rechenleistung, die insbesondere für 
die Verarbeitung von Anfragen und die Erkennung von Ver-
haltensmustern wichtig sei. Diese Rechenmodule ermöglichen 
es Fahrzeugen, sich dynamisch an die Bedürfnisse der Passa-
giere anzupassen, etwa indem die Audioeinstellungen je nach 
Sitzplatz verändert werden können. Zudem unterstützen die 
Prozessoren Sicherheitsstandards, wie ASIL-D und SAE 21434 
und ermöglichen die Integration von externen Geräten, was 
sie für den Einsatz in modernen Fahrzeugen geeignet macht. 
BMW wird einer der ersten Hersteller sein, der Fahrzeuge mit 
diesen Prozessoren ausstattet, die im Jahr 2025 erwartet wer-
den. 

Autonomer öffentlicher Nahverkehr

In Friedrichshafen wird das Pilotprojekt für Robo-Busse un-
ter dem Namen RABus weitergeführt. Diese selbstfahrenden 
Kleinbusse haben seit ihrer Einführung im Jahr 2020 durch das 
Konsortium, zu dem auch ZF Friedrichshafen gehört, Meilen-
steine erreicht. Die Fahrzeuge sind nun mit einer Level-4-Ge-
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nehmigung des Kraftfahrtbundesamtes ausgestattet, was be-
deutet, dass sie ohne menschliches Eingreifen fahren dürfen. 
Die Probandenphase des Projekts startete im Oktober 2023, 
in dem Bürger die autonomen Shuttles ausprobieren konn-
ten. Das Projekt wurde bis Juni 2025 verlängert, um weitere 
Erkenntnisse über den Einsatz autonomer Fahrzeuge im öf-
fentlichen Nahverkehr zu gewinnen. In Friedrichshafen und 
Mannheim haben sich bereits über 1.450 Bürgerinnen für 
Probefahrten angemeldet, die vor allem zur Überbrückung von 
Lücken im ÖPNV genutzt werden sollen.

Intelligente Verkehrsregelung

In der Stadt Hamm wurde 2023 die erste KI-gesteuerte Ampel 
installiert, die den Verkehr durch eine Kreuzung reguliert. Das 
System nutzt Kameras, um Fußgänger und Radfahrer frühzei-
tig zu erkennen und berechnet, wann diese an der Ampel an-
kommen, um ihnen bevorzugt Grün zu geben. Doch während 
des Feierabendverkehrs traten Probleme auf, als das System 
zu langen Rückstaus führte. Infolgedessen wurde entschieden, 
dass die KI während der Rushhour (15:30 bis 17:30 Uhr) deak-
tiviert wird, um den Autoverkehr schneller abfließen zu lassen. 
Dieser Vorfall unterstreicht, dass KI-gesteuerte Verkehrsregel-
ungen flexibel und kontinuierlich angepasst werden müssen, 
um in verschiedenen Verkehrssituationen effektiv zu funktio-
nieren, sich zur Mitte der 2020er Jahre in Entwicklungsstadien 
befinden.

3.1.4 Forschung und Fortschritt

KI spielt eine immer wichtigere Rolle in der wissenschaftli-
chen Forschung und trägt damit zum technologischen Fort-
schritt bei. Durch den Einsatz von KI-gestützten Analyseme-
thoden, Simulationen, Textverarbeitung und automatisierten 
Experimenten können Forschende komplexe Zusammenhänge 
schneller verstehen, Arbeitspakete in durch hohen Overhead 
gekennzeichneten Organisationen zeitsparend bewältigen, 
Hypothesen überprüfen und generell neue Verfahren entwi-
ckeln.

Kommunikation auf menschlichem Niveau

In einer aktuellen Studie der University of Cali-
fornia wurde untersucht, inwieweit das KI-Modell  
GPT-4 in der Lage ist, menschliche Kommunikation nachzu-
ahmen. In einer Online-Simulation auf der Webseite turing-
test.live führten knapp 500 Teilnehmerinnen fünfminütige 
Interaktion mit entweder einem Menschen oder einer KI. 
Anschließend sollten sie einschätzen, ob ihr Gesprächspartner 

menschlich war oder nicht.​ Die Ergebnisse zeigen, dass GPT-4 
bereits in 54 % der Fälle als humanoid eingestuft wurde. Zum 
Vergleich, das Vorgängermodell GPT-3.5 erreichte eine Quo-
te von 50 %, während Menschen in 67 % der Fälle korrekt als 
solche identifiziert wurden. Diese Resultate zeigen, dass ein 
KI-System erstmals einen interaktiven Turing-Test bestanden 
habe. 

Grenzen heutiger Sprachmodelle

Trotz dieses Erfolgs zeigen aktuelle Studien auch die Grenzen 
heutiger Sprachmodelle auf. Forschende der University of Bri-
tish Columbia und der Yale University belegten, dass Sprach-
modelle wie GPT-4o und Claude 3.5 Sonnet Schwierigkeiten 
beim Zählen haben. Der Grund dafür liegt in der Art und Weise, 
wie sie Tokenisierung verwenden. Die Forscherinnen fanden 
heraus, dass die Zählgenauigkeit je nach Tokenisierungsme-
thode um bis zu 80 % schwanken kann. Besonders auffällig 
ist, dass Sprachmodelle besser zählen, wenn jeder Buchstabe 
als eigenes Token behandelt wird, während eine Tokenisierung 
mit zusammengefassten Buchstaben zu schlechteren Ergeb-
nissen führt. Dies könnte erklären, warum KI-Systeme oft in-
konsistente oder falsche Ergebnisse liefern, wenn sie Objekte 
oder Zeichen in einem Text zählen sollen.

Als potenzielle Lösung für dieses Problem arbeitet Meta an 
MegaByte, einem neuen Modell, das auf eine klassische Toke-
nisierung verzichtet und stattdessen Text, Bilder und Audio di-
rekt auf Byte-Ebene verarbeitet. Auch OpenAI-Mitgründer An-
drej Karpathy unterstützt diesen Ansatz und spricht sich für 
eine Überwindung der Tokenisierung aus, da sie oft eine unna-
türliche Darstellung von Sprache erzeugt und mathematische 
Aufgaben erschwert. Sollte sich dieser neue Ansatz durchset-
zen, könnten zukünftige Sprachmodelle präzisere numerische 
Berechnungen und genauere Symbolverarbeitung ermögli-
chen. Neben Problemen beim Zählen zeigt die Forschung an 
der Princeton University und der Yale University, dass Sprach-
modelle beim Lösen von Denkaufgaben auf probabilistische 
Strategien zurückgreifen. In einer Fallstudie zur Entschlüsse-
lung von Verschiebechiffren wurde untersucht, wie GPT-4 auf 
CoT-Prompts (Chain-of-Thought) reagiert. Dabei zeigte sich, 
dass Sprachmodelle nicht deterministisch vorgehen, sondern 
eine Mischung aus wahrscheinlichkeitsbasierten Schlüssen, 
Auswendiggelerntem und sog. „verrauschter Logik“ nutzen.

Ein Beispiel dazu ist die Verschiebechiffre, bei der jeder Buch-
stabe im Alphabet um eine bestimmte Anzahl von Stellen 
verschoben wird. GPT-4 entscheidet anhand einer internen 
Heuristik, ob eine Vorwärts- oder Rückwärtsverschiebung ef-
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fektiver ist. Die Forscher schließen daraus, dass KI-Systeme 
eine Art probabilistische Version echten Schlussfolgerns nut-
zen – sie simulieren logisches Denken, ohne dabei eine ech-
te kausale Logik zu entwickeln. Dies könnte erklären, warum 
Sprachmodelle in manchen logischen Aufgaben beeindru-
ckend abschneiden, während sie in anderen unerwartet ver-
sagen.

Neue Architekturen und Algorithmen

Um die Grenzen der herkömmlichen Sprachmodelle zu ver-
schieben, setzen Forschung und Industrie auf neue Architek-
turen und Algorithmen. Auf der Suche nach skalierbareren 
und effizienteren Systemen präsentiert Google DeepMind mit 
PEER ein neues Architekturprinzip. Die Grundlage bilden über 
eine Million kleine neuronale Netzwerke, die sogenannten „Ex-
perten“, die gemeinsam Aufgaben lösen und bei Bedarf erwei-
tert werden können, ohne vorhandenes Wissen zu verlieren. 
Im Vergleich zu klassischen Transformer-Modellen soll PEER 
eine deutlich höhere Effizienz und Flexibilität bieten.

Gleichzeitig hat das Unternehmen BitEnergy AI mit „Linear-
complexity multiplication“ (L-Mul) einen Algorithmus ent-
wickelt, der den Energieverbrauch von KI-Systemen senken 
könnte. L-Mul ersetzt rechenintensive Gleitkomma-Multipli-
kationen durch Ganzzahl-Additionen. Erste Tests auf gängi-
gen Benchmarks zeigen kaum Verluste in der Genauigkeit. Die 
Forscher planen, L-Mul auf Hardwareebene zu implementieren 
und eine optimierte Programmier-API bereitzustellen.

Auch Microsoft und die Universität Peking gehen gezielt auf 
ein weiteres bekanntes Problem ein: Sprachmodelle neigen 
dazu, Informationen aus der Mitte langer Texte zu „verges-
sen“. Mit dem neuen Trainingsansatz INformation-INtensive 
(IN2) soll dieser Effekt minimiert werden, indem Modelle ge-
zielt auf die Beachtung mittiger Inhalte trainiert werden.

Eine weitere Innovation kommt von Google DeepMind. Es geht 
um eine neue Technik namens „Step-Back Prompting“, die die 
Genauigkeit von PaLM-2L und GPT-4 um bis zu 36 % steigert. 
Dabei wird vor der eigentlichen Aufgabe eine allgemeine Fra-
ge gestellt, um relevante Hintergrundinformationen zu akti-
vieren. Erfolgversprechend ist diese Methode bei komplexen 
Fragestellungen in Physik, Chemie und zeitbasierten Wissens-
fragen.

In der Start-up Szene wird auch an unterschiedlichen Lösungen 
gearbeitet. Beispielsweise bringt Ruliad mit DeepThought-8B 
ein Open-Source-Sprachmodell auf den Markt, das besonders 

auf logisches Denken ausgelegt ist. Es protokolliert Schluss-
folgerungen transparent in JSON-Format, sodass Nutzer in die 
Argumentationskette eingreifen können. KI soll nachvollzieh-
barer und kontrollierbarer werden. Trotz seiner relativ kom-
pakten Größe erreicht das Modell Benchmarkergebnisse, die 
mit deutlich größeren Systemen vergleichbar sind.

Neue Interaktionsmöglichkeiten

Mit der Version Claude 3.5 Sonnet hat Anthropic eine signi-
fikante Weiterentwicklung präsentiert. Das Modell ist nun in 
der Lage, Mauszeiger zu bewegen und Bildschirminhalte zu 
erfassen, wodurch eine direkte Interaktion mit Computern er-
möglicht wird. Dies stellt einen bedeutenden Schritt hin zur 
aktiven Computerbedienung durch KI dar. Obwohl die aktuelle 
Version auf Screenshot-basierte Interaktionen beschränkt ist, 
eröffnet sie dennoch Möglichkeiten für die Automatisierung 
von Prozessen, bei denen die KI direkt mit Benutzeroberflä-
chen interagiert.

Deepfakes und digitale Täuschung

Mit wachsender KI-Kompetenz steigt auch die Gefahr von KI-
basierter Manipulation – besonders durch Deepfakes, bekannt 
bislang hauptsächlich aus Filmproduktionen im Genre der Fik-
tionalität. Der Sicherheitsanbieter McAfee hat eine Software 
entwickelt, die sich auf die Erkennung von KI-generierten Au-
diofälschungen spezialisiert. Der Fokus liegt auf Stimmen, da 
Nutzer deutlich häufiger auf gefälschte Sprache als auf ge-
fälschte Bilder hereinfallen. Die Detektionsrate liege aktuell 
bei 96 %.

KI mit räumlichem Verständnis

Das Startup World Labs, gegründet von KI-Pionierin Fei-Fei Li, 
will KI-Modellen beibringen, die physische, dreidimensionale 
Welt zu verstehen. Mit einem Startkapital von 230 Millionen 
Dollar möchte das Unternehmen sogenannte Weltmodelle 
(GWM) auf Basis von Transformern entwickeln. Diese sollen 
räumliche Intelligenz für reale Anwendungen liefern, etwa zur 
Steuerung von Roboterarmen durch verbale Anweisungen. 
Damit wäre ein weiterer Schritt getan, um KI in physische Kon-
texte vom Haushalt bis zur Industrie zu integrieren.
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Der nächste Entwicklungsschritt

Ein entscheidendes Ziel der KI-Entwicklung bleibt weiterhin 
die Fähigkeit zur Anpassung und Neues in unbekannten Situ-
ationen zu lernen. Der von Google-Forscher François Chollet 
initiierte ARC-Preis ruft Entwickler dazu auf, adaptive KI-Sys-
teme zu entwickeln, die sich flexibel auf neue Herausforderun-
gen einstellen können. Dies stellt einen bedeutenden Schritt in 
Richtung menschenähnlicher Intelligenz dar, die über die reine 
Mustererkennung hinausgeht.

Hewlett Packard Enterprise (HPE) und Nvidia haben wieder-
um auf der HPE Discover 2024 ein KI-Stack-Bündel vorgestellt, 
das Unternehmen den Aufbau und Betrieb von KI-Infrastruk-
turen erleichtern soll. Es kombiniert KI-Modelle, Server, Netz-
werke, Datenmanagement und Admin-Konsolen. Nvidia-CEO 
Jensen Huang betonte die Bedeutung der Datenqualität für 
KI-Projekte. Die Partnerschaft setzt auf Aleph Alpha, ein LLM 
aus Deutschland. Nicht nur die Modelle selbst, auch deren An-
wendung und Infrastruktur werden zugänglicher. Intel stellte 
mit dem AI Playground eine Open-Source-Plattform vor, die es 
auch technisch weniger versierten Nutzergruppen erlaube, mit 
KI-Modellen wie Stable Diffusion, Phi3 oder Lora zu arbeiten. 
Voraussetzung ist lediglich eine Intel Arc-GPU mit mindestens 
8 GB VRAM.

3.1.5 Umwelt

KI hat das Potenzial, Lösungen zu entwickeln, die nicht nur 
ökologische Probleme adressieren, sondern auch zur effizien-
ten Nutzung von Ressourcen und der Reduzierung von Um-
weltbelastungen beitragen können. Projekte wie GenAI4EU 
(sic!) setzen auf Innovationen, um nachhaltige KI-Technolo-
gien voranzutreiben, die der Umwelt zugutekommen. Dabei 
stehen nicht nur die Verbesserung von Wetter- und Klimamo-
dellen oder die Optimierung des Energieverbrauchs im Fokus, 
sondern auch die Unterstützung des Übergangs zu erneuer-
baren Energien und die Bekämpfung von Umweltverschmut-
zung. Gleichzeitig wirft der rasante Fortschritt in der KI-Ent-
wicklung Fragen zum Energieverbrauch und der ökologischen 
Bilanz der digitalen Infrastruktur auf.

Eine wachsende Umweltbelastung

Eine neue Studie der Chinesischen Akademie der Wissen-
schaften in Xiamen zeigt, dass der massive Einsatz von KI-
Technologien zu einem exponentiellen Anstieg von Elektro-
schrott führen könnte. Laut den Forschern könnte die Menge 
an veralteten Servern und IT-Geräten bis 2030 auf 2,5 Milli-

onen Tonnen ansteigen. Das wäre 1000-mal mehr als 2023. 
Selbst in Szenarien mit moderater KI-Nutzung würde der Elek-
troschrott auf 400.000 bis 1,5 Millionen Tonnen anwachsen. 
Eine Lösung zur Reduzierung dieser Müllmengen wäre es, so 
die Studienergebnisse, Server und Hardware länger zu betrei-
ben, anstatt sie nach wenigen Jahren gegen neuere und leis-
tungsstärkere Anlagen zu ersetzen. Eine weitere Studie zeigt, 
dass durch eine Verlängerung der Nutzungsdauer von Servern 
um nur ein Jahr die Elektroschrott-Menge um 62 % reduziert 
werden könnte. 

Atomenergie für KI-Server

Der rasant steigende Energiebedarf von Rechenzentren, ins-
besondere durch KI-Beschleuniger, veranlasst große Betrei-
ber wie Amazon Web Services (AWS), Google und Microsoft, 
langfristige Stromlieferverträge mit Atomkraftwerken abzu-
schließen. AWS kaufte ein Rechenzentrum neben einem Kern-
kraftwerk in Pennsylvania, das 960 Megawatt Leistung direkt 
von der Anlage bezieht. Gleichzeitig haben Google, Microsoft 
und Amazon Verträge mit Duke Energy, einem Betreiber von 
elf Atomkraftwerken, unterzeichnet. Ziel dieser Kooperationen 
ist es, Strom zu sichern und Spezialtarife für die zukünftige 
Energieversorgung von KI-Systemen zu entwickeln.

Es wird jedoch befürchtet, dass diese Großverträge zu Eng-
pässen und steigenden Strompreisen für andere Verbraucher 
führen könnten, insbesondere wenn die Erzeugungs-, Übertra-
gungs- oder Speicherkapazitäten nicht ausreichen. Analysten 
erwarten, dass der KI-Boom insbesondere Gaskraftwerken und 
-lieferanten finanziell zugutekommen wird.

Einsatz von KI zur Frühwarnung und Minderung von 
Umweltkatastrophen

Ungeachtet der Probleme bei der Energieversorgung können 
KI-Systeme in anderen Bereichen helfen, die Natur zu schützen 
oder Naturkatastrophen vorherzusagen und damit ggf. Folgen 
abzumildern. Bspw. hat ein Team der University of Southern 
California (USC) einen KI-Agenten entwickelt, der Waldbrände 
in Echtzeit vorhersagen können soll. Das Modell nutzt hoch-
auflösende Satellitenbilder, um den wahrscheinlichen Verlauf 
eines Feuers zu berechnen und so die Effizienz der Feuerwehr 
zu verbessern imstande sein soll. Die KI analysiert verschiede-
ne Einflussfaktoren wie Wetter, Brennstoffarten (Bäume, Gras, 
Gestrüpp) und Gelände, um Muster aus vergangenen Bränden 
zu erkennen. Die Forscherinnen testeten das Modell an echten 
Waldbränden in Kalifornien (2020–2022) und stellten fest, 
dass es die Ausbreitung und Intensität von Feuern präzise 
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prognostizieren kann. Obwohl die KI zunächst mit simulierten 
Daten unter idealen Bedingungen trainiert wurde (z. B. flaches 
Gelände, konstanter Wind), zeigte sie auch unter realen Bedin-
gungen erste Vorhersagen.2

Auch große Unternehmen arbeiten an Lösungen für den Ein-
satz von KI in verschiedenen Naturszenarien. So hat Microsoft 
Research AI for Science mit internationalen Partnern die KI 
Aurora entwickelt, die als erstes Foundation Model für die Erd-
atmosphäre gilt. Das Modell soll Wetter- und Luftverschmut-
zungsvorhersagen schneller und genauer berechnen können 
als herkömmliche, verfügbare Systeme. Aurora verwendet 1,3 
Milliarden Parameter und wurde mit Daten aus sechs globa-
len Klimadatensätzen trainiert. Es könne die globale Luftver-
schmutzung für fünf Tage in weniger als einer Minute vor-
hersagen und sei dabei um Größenordnungen schneller als 
konventionelle Modelle. Zudem ermögliche Aurora 10-Tage-
Wetterprognosen, wobei es 5000-mal schneller arbeite als 
klassische Methoden. Im Vergleich zu Googles GraphCast lie-
ferte Aurora meist zuverlässigere Ergebnisse. Dennoch bleibt 
die Vorhersage von bspw. Hurrikans und anderen schnellen 
Wetterveränderungen eine große Herausforderung, da solche 
Ereignisse schwer zu modellieren sind.

3.1.6 Public Sector

KI hat das Potenzial, den öffentlichen Sektor zu verändern, in-
dem sie Verwaltungsprozesse effizienter gestaltet, den Bür-
gerservice erweitert und die politische Entscheidungsfindung 
unterstützt. Von der automatisierten Bearbeitung von Anträ-
gen über intelligente Chatbots in Bürgerportalen bis hin zur 
vorausschauenden Analyse gesellschaftlicher Entwicklungen 
kann KI dazu beitragen, Bürokratie zu reduzieren, Kosten zu 
senken und die Interaktion zwischen Staat und Bürgern zu 
optimieren. Gleichzeitig sind der verantwortungsvolle Einsatz 
und der Datenschutz besondere Herausforderungen bei der 
Implementierung von KI in staatliche Strukturen.

KI-Anwendungen im Alltag

Die Bundesbank setzt verstärkt auf KI, um die Prüfung klei-
nerer Banken effizienter zu gestalten. Ziel ist es, Unregelmä-
ßigkeiten in eingereichten Unterlagen schneller zu erkennen. 
Neben der automatisierten Analyse von Finanzberichten tes-
tet die Bankenaufsicht auch den Einsatz von KI zur Auswer-
tung relevanter Presseinhalte. Ein weiterer Schritt in Richtung 
Digitalisierung ist die Einführung eines No-Code-Editors ab 

2	 Für die jüngsten Wald- und Buschbrände in Kalifornien 2024 sind keine Einsatzszenarien 
im Untersuchungsportfolio dieser Studie veröffentlicht worden.

2023, der es den Prüfern ermöglicht, KI-Anwendungen ohne 
Programmierkenntnisse zu erstellen und anzuwenden. Auf-
grund der besonderen Anforderungen an Datenschutz und Si-
cherheit kommen aktuell ausschließlich On-Premise-Systeme 
zum Einsatz. Eine Cloud-Migration steht zwar im Raum, wurde 
jedoch bislang nicht umgesetzt. Trotz dieser technologischen 
Fortschritte betont die Bundesbank, dass KI lediglich eine 
unterstützende Rolle einnimmt und zentrale Entscheidungen 
weiterhin in menschlicher Verantwortung bleiben.

KI-gestützte Videoüberwachung

Auch Sicherheitsdienste setzen auf KI und versuchen, sie in 
den Alltag zu integrieren. So plant die hessische Polizei, KI bei 
der Videoüberwachung öffentlicher Plätze einzusetzen. Eine 
neue Regelung zur Stärkung der Inneren Sicherheit sieht vor, 
dass eine intelligente Bildanalyse Bewegungsmuster erkennt, 
die auf bevorstehende Straftaten oder das Tragen von Waf-
fen hindeuten könnten. Die biometrische Echtzeit-Fernidenti-
fizierung soll jedoch nur nach menschlicher Überprüfung durch 
eine Polizeibeamtin erfolgen. Der Einsatz bei der Suche nach 
vermissten Personen, Opfern von Entführungen oder Men-
schenhandel soll in bestimmten Fällen ebenfalls möglich sein. 
Die Gesetzesnovelle wird 2024 im Landtag beraten.3

KI für den Bildungsbereich

Mit LearnLM stellt Google eine neue KI-Modellfamilie für den 
Bildungssektor vor. Die Modelle wurden mit Lehrbüchern, wis-
senschaftlichen Publikationen und pädagogischen Ressourcen 
trainiert und sollen Lehrkräfte und Schüler und Schülerinnen 
individuell beim Lernen unterstützen. LearnLM kann Fragen 
beantworten, Hausaufgaben bewerten und Unterrichtsma-
terial generieren. Die Modelle werden schrittweise in Google 
Classroom und Google Scholar integriert. Erste Tests laufen 
2024 bereits, u. a. auf YouTube in den USA, wo LearnLM Fra-
gen zu Vorlesungen beantworten kann.

3.1.7 Robotics

Die Kombination von KI und Robotik eröffnet erweiterte 
Möglichkeiten für Industrie, Gesundheitswesen, Logistik und 
weitere Branchen. Durch maschinelles Lernen, autonome Sys-
teme und intelligente Steuerungen werden Roboter leistungs-
fähiger, anpassungsfähiger und autonomer. Im Rahmen von 
GenAI4EU werden innovative KI-Technologien gefördert, um 
die nächste Generation intelligenter Roboter zu ermöglichen, 

3	 Inwieweit dieses Gesetzesvorhaben mit den Regeln des AI Acts korreliert, war nicht 
Gegenstand des Analyserahmens.
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die sowohl wirtschaftliche als auch gesellschaftliche Heraus-
forderungen adressieren. KI-gestützte Roboter können Pro-
duktionsprozesse optimieren, gefährliche oder monotone Auf-
gaben übernehmen und in der Mensch-Maschine-Interaktion 
präzisere und intuitivere Reaktionen zeigen. Ob in der Ferti-
gung, der Pflege oder im Katastrophenschutz – smarte Robo-
tersysteme steigern Effizienz, Sicherheit und Flexibilität. 

Effizienzsteigerung und Nachhaltigkeit durch KI-Roboter in 
der Energieinfrastruktur

Amazon nutzt den KI-gesteuerten Roboter Maximo, um den 
Aufbau von Solarparks effizienter zu gestalten. Maximo kann 
die Bauzeit und Kosten um bis zu 50 % reduzieren, indem er 
Hebearbeiten automatisiert und Solarmodule präzise plat-
ziert. Der Roboter kommt bereits im Bellefield-Park in Kalifor-
nien, dem größten Solar- und Speicherprojekt der USA, zum 
Einsatz. Mit einer Leistung von 1 GW soll die Anlage 467.000 
kalifornische Haushalte mit sog. grüner Energie versorgen. 
Amazon adressiert mit Maximo zudem auch den Fachkräfte-
mangel in der Solarbranche. 

Humanoide Roboter im industriellen Einsatz

Auch in der Logistikbranche schreitet die Robotisierung vo-
ran. Agility Robotics hat eine mehrjährige Partnerschaft mit 
GXO Logistics geschlossen, um den humanoiden Roboter Digit 
kommerziell in Logistikzentren einzusetzen. Die Vereinbarung 
ist eine erste formelle kommerzielle Einführung humanoider 
Roboter in der Logistikbranche und erfolgt im Rahmen eines 
Robotics-as-a-Service (RaaS)-Modells. Digit werde zunächst in 

einem Vertriebszentrum von SPANX in Atlanta für sich wieder-
holende Aufgaben wie das Bewegen von Behältern und deren 
Platzierung auf Förderbändern eingesetzt. Das Unternehmen 
plant, den Einsatz nach Bedarf auszuweiten.

Parallel dazu hat Figure AI mit Figure 02 einen neuen huma-
noiden Roboter vorgestellt, der auf einem OpenAI-Sprachmo-
dell basiert. Der Roboter verfügt über sechs RGB-Kameras für 
verbesserte visuelle Wahrnehmung, 16 Freiheitsgrade in den 
Händen für feinmotorische Präzision, eine 50 % höhere Ener-
giedichte im Akku und eine dreifache Rechenleistung im Ver-
gleich zu Vorgängermodellen. Figure AI plant den Einsatz des 
Roboters sowohl in der Arbeitswelt als auch in privaten Haus-
halten. Das Unternehmen hat kürzlich 675 Millionen US-Dol-
lar an Finanzierung erhalten und arbeitet mit OpenAI an der 
nächsten Generation humanoider KI-Modelle.

Intelligente Koordination und Steuerung in der 
Lagerlogistik

Ein Forschungsteam des MIT hat ein KI-gestütztes System zur 
Koordination von Lagerhausrobotern entwickelt. Das Modell 
nutzt Reinforcement Learning, um Staus und Kollisionen zu 
vermeiden, indem es Fahrwege optimiert, Gruppen von Ro-
botern effizienter einteilt und Hindernisse frühzeitig erkennt. 
Tests in simulierten Umgebungen zeigen, dass das System 
viermal schneller als herkömmliche nicht lernbasierte Steue-
rungssysteme arbeitet.
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KI-Grundlagenmodelle und dynamische Agentensysteme

Microsoft Research hat in Zusammenarbeit mit der Stanford 
University und der University of California das Interactive 
Agent Foundation Model entwickelt. Das System wurde mit 
13,4 Millionen Videoframes trainiert und dient als Basis für 
dynamische, agentenbasierte Steuerungssysteme in der Ro-
botik. Es findet Anwendung in der Steuerung realer Roboter, 
aber auch in der Aktionserkennung in komplexen Umgebun-
gen wie dem Computerspiel Minecraft. Zudem zeigen erste 
Forschungsergebnisse potenzielle Einsatzmöglichkeiten im 
Gesundheitswesen auf.

DrEureka verbessert Robotik-Simulationen mit GPT-4

Ein häufiges Problem in der Robotik ist der sogenannte Sim-
to-Real-Transfer, also die Übertragung von Fähigkeiten aus der 
Simulation in reale Systeme. Das Projekt DrEureka, entwickelt 
von der University of Pennsylvania, Nvidia und UT Austin, 
nutzt das Sprachmodell GPT-4, um diesen Transferprozess zu 
automatisieren. Statt aufwendiger manueller Anpassungen 
optimiert DrEureka die Simulationsparameter automatisch 
und generiert realitätsnahe Robotersteuerungen. Tests mit 
Lauf- und Greifrobotern zeigten, dass diese KI-gestützte Me-
thode zu deutlich besseren Ergebnissen führte als klassische 
Trainingsverfahren.

Unbegrenzte virtuelle Trainingsumgebungen für Roboter 

Auch beim Training von Robotern kann KI zu enormen Zeitein-
sparungen führen. So haben die Wissenschafter der University 
of Pennsylvania das Holodeck-System entwickelt, das auto-
matisch virtuelle Trainingsumgebungen für Roboter erstellt. 
Während herkömmliche 3D-Umgebungen für das Robotertrai-
ning wochenlang manuell erstellt werden müssen, generiert 
das Holodeck mittels KI-Technologie in kürzester Zeit Millionen 
realistischer Simulationswelten. Vergleichstests zeigen, dass 
das Holodeck die Qualität des Robotertrainings verbessert, da 
es ein breiteres Spektrum realistischer Szenarien abdeckt.

3.1.8 Cyber Security

Mit der zunehmenden Digitalisierung und Vernetzung wächst 
auch die Bedrohung durch Cyberangriffe. KI spielt eine immer 
wichtigere Rolle im Bereich der Cyber Security, da sie in der 
Lage sein kann, Bedrohungen frühzeitig zu erkennen, Sicher-
heitslücken zu identifizieren und auf Angriffe in Echtzeit zu 
reagieren. KI-gestützte Sicherheitssysteme können große 
Mengen an Netzwerkverkehr analysieren, verdächtige Muster 
erkennen und automatisierte Gegenmaßnahmen einleiten. Sie 
helfen dabei, Phishing-Angriffe, Malware und Datenlecks ef-
fektiver zu bekämpfen und ermöglichen eine adaptive Cyber-
abwehr, die sich kontinuierlich an neue Bedrohungen anpasst. 
Gleichzeitig birgt der Einsatz die Gefahr, dass Angreifer selbst 
KI-gestützte Angriffsmethoden nutzen.

Die EU-Kommission hat einen Entwurf für einen Verhaltens-
kodex für allgemeine KI (AGI) vorgelegt. Dieser sieht vor, dass 
Anbieter fortschrittlicher KI-Modelle wie OpenAI, Google oder 
Meta, die potenzielle systemische Risiken bergen, vor ihrer 
Markteinführung in der EU einen umfassenden Sicherheits-
rahmen präsentieren müssen. Zudem sollen sie sich verpflich-
ten, die europäischen Urheberrechtsbestimmungen vollstän-
dig einzuhalten. Der Kodex befand sich bis November 2024 in 
der Konsultationsphase. Die endgültige Version wird für Mai 
2025 erwartet und soll spätestens im Sommer 2025 in Kraft 
treten. Beobachterinnen äußern jedoch Bedenken hinsichtlich 
des ehrgeizigen Zeitplans und der Möglichkeit einer effektiven 
Beteiligung am Konsultationsprozess.

Kritische Sicherheitslücken in KI-Sprachmodellen

Forscher der EPFL haben eine Methode entdeckt, mit der sich 
Schutzmechanismen führender KI-Modelle umgehen lassen: 
formuliert man eine schädliche Anfrage in der Vergangen-
heitsform, liefern KI-Modelle plötzlich Antworten, die sie sonst 
verweigern würden. Beispielsweise lehnte GPT-4o die direkte 
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Frage nach der Herstellung eines Molotow-Cocktails ab, gab je-
doch eine detaillierte Anleitung, wenn die Prompts umformu-
liert wurde. In Tests mit sechs führenden KI-Modellen stieg die 
Erfolgsrate solcher Angriffe auf bis zu 88 %, bei Hacking- und 
Betrugsthemen sogar auf 100 %. Diese Schwachstelle zeigt 
auf, dass KI-Modelle empfindlich für gezielte Manipulationen 
sind.

OpenAI entwickelt „Prompt-Hierarchie“ zur Verbesserung 
der KI-Sicherheit

Um KI-Modelle robuster gegen Prompt-Injection-Angriffe zu 
machen, hat OpenAI eine neue Prompt-Hierarchie entwickelt. 
Diese besteht aus drei Prioritätsstufen:

•	 System Messages (höchste Priorität, vom Entwickler 
vorgegeben)

•	 User Messages (mittlere Priorität, durch den Nutzer 
eingegeben)

•	 Tool Outputs (niedrigste Priorität, von Drittanbieter-
Tools)

Im Konfliktfall werden niedrigpriorisierte Anweisungen igno-
riert. Durch Training mit synthetischen Daten konnte OpenAI 
die Robustheit gegen System-Prompt-Extraktion um 63 % 
steigern und Jailbreaks um 30 % reduzieren. Ziel ist der Ein-
satz dieser Technik in sicherheitskritischen Anwendungen.

BSI warnt vor Cyberangriffen durch KI

Das deutsche Bundesamt für Sicherheit in der Informations-
technik (BSI) stuft KI als ernstzunehmende, aber nicht alar-
mierende Bedrohung für die Cyber-Sicherheit ein. KI-gestütz-
te Social-Engineering-Angriffe (z.B. Phishing) erreichen eine 
neue Qualität, die es schwieriger macht, sie zu erkennen und 
abzuwehren. Obwohl die Bedrohung bereits spürbar ist, be-
finden sich viele Risiken noch in der Entwicklung und stellen 
vor allem ein zukünftiges Problem dar. So gibt es zum Beispiel 
noch keine eigenständig von KI entwickelte Schadsoftware, 
aber das BSI warnt vor der Möglichkeit, dass Schadsoftware 
in KI-Modellen versteckt sein könnte. BSI-Präsidentin Claudia 
Plattner fordert in diesem Zusammenhang internationale Ko-
operationen zwischen Wirtschaft, Wissenschaft und Politik, 
um die Schutzmaßnahmen zu verbessern.

KI-Wurm „Morris II“ zeigt neue Angriffsmöglichkeiten auf

Sicherheitsforscherinnen haben mit Morris II einen selbst-
replizierenden KI-Wurm entwickelt, der sich über generati-
ve KI-Modelle verbreiten kann. Einmal in ein System einge-
schleust, infiziert der Wurm andere KI-Agenten, repliziert sich 
selbst und verbreitet schädliche Inhalte, ähnlich klassischen 
Angriffsmethoden wie SQL-Injections oder Pufferüberläufen. 
Dabei kann er unter anderem sensible Daten abgreifen oder 
Spam-Nachrichten generieren, indem er die generativen Fä-
higkeiten der Modelle gezielt manipuliert. Diese Entwicklung 
macht deutlich, dass KI-basierte Cyberangriffe zunehmend 
raffinierter werden, während herkömmliche Schutzmechanis-
men oft nicht mehr ausreichen.

Eine Studie der Indiana University Bloomington zeigt zudem, 
dass der Markt für sogenannte Mallas – modifizierte KI-Model-
le für kriminelle Zwecke – stark wächst. Solche Modelle wer-
den eingesetzt, um etwa Phishing-E-Mails oder Malware auto-
matisch zu erzeugen. Namen wie DarkGPT oder Escape GPT 
stehen dabei exemplarisch für eine neue Generation digitaler 
Angreifer. Die Preise reichen von günstigen 0,78 US-Dollar für 
50 Nachrichten bis hin zu 150 US-Dollar für eine einmalige 
Nutzung. 

Für Privatpersonen ist es oft kaum möglich, die Echtheit einer 
Nachricht zuverlässig zu überprüfen. Besonders dann, wenn 
KI-generierte Inhalte gezielt täuschen. Ein bekanntes Beispiel 
ist Phishing, bei dem User zur Preisgabe persönlicher Daten 
verleitet werden sollen. Um dem entgegenzuwirken, setzen 
Sicherheitsunternehmen ebenfalls auf KI. So hat das Unter-
nehmen Bitdefender den Chatbot Scamio entwickelt, der 
Betrugsnachrichten erkennen und Userinnen warnen kann. 
Dieser Chatbot ist inzwischen auch auf Deutsch erhältlich. In 
einem Test identifizierte Scamio erfolgreich eine Phishing-Mail 
und riet davon ab, auf Links zu klicken oder persönliche Daten 
preiszugeben. Derzeit befindet sich der Chatbot noch in einer 
Early-Access-Phase, soll jedoch durch kontinuierliche Nutzung 
dazulernen und seine Erkennungsrate stetig verbessern.

KI-Crawler durchforsten das Web 

Eine Analyse von Cloudflare zeigt, dass 39 % der populärs-
ten Webseiten regelmäßig von KI-Bots wie GPTBot (OpenAI) 
oder Bytespider (Bytedance) durchsucht werden. Nur 3 % der 
Website-Betreiber blockieren diese Bots aktiv. In der Nachfra-
ge hochrangige Seiten blockieren KI-Bots eher, da ihre Inhalte 
oft das Kerngeschäft darstellen. KI-Crawler tarnen sich zuneh-
mend als normale Browser, um unbemerkt Inhalte zu extrahie-
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ren. Cloudflare bietet nun ein Dashboard zur Blockierung von 
KI-Crawlern sowie ein Melde-Tool für verdächtige Bots.

Microsoft veröffentlicht PyRIT für KI-Sicherheitstests

Microsoft hat das Python Risk Identification Toolkit (PyRIT) 
entwickelt, um Schwachstellen in generativen KI-Modellen auf-
zudecken. Das Toolkit sendet bösartige Prompts an KI-Modelle, 
um deren Reaktion und die Wirksamkeit ihrer Sicherheitsme-
chanismen zu testen. Auf diese Weise können Software-Ent-
wicklerinnen Sicherheitslücken schneller identifizieren und 
gezielte Schutzmaßnahmen ergreifen. Microsoft setzt PyRIT 
bereits zur Evaluierung seiner eigenen KI-Systeme, wie etwa 
Copilot, ein. Diese automatisierte Methode spart dabei manu-
elle Testzeit, wodurch der Entwicklungsprozess beschleunigt 
wird.

Kein KI-Code mehr bei Gentoo-Linux

Parallel zur wachsenden Bedeutung von KI im Sicherheits-
sektor geht Gentoo-Linux einen anderen Weg und verbietet 
den Einsatz von KI-generiertem Code. Das Entwicklerteam der 
Software nennt mehrere Gründe, wie urheberrechtliche Unsi-
cherheiten, mangelnde Code-Qualität und ethische Bedenken. 
Besonders der hohe Energieverbrauch von KI-Modellen sowie 
deren potenzieller Einfluss auf Arbeitsplätze in der IT-Bran-
che spielten eine Rolle bei der Entscheidung. Allerdings gibt es 
Spielraum für Ausnahmen, sofern ein KI-Tool keine rechtlichen 
oder qualitativen Bedenken hervorruft.

3.1.9 Hardware

Die Fortschritte im Bereich der KI wären ohne die entsprechen-
de Hardware-Infrastruktur nicht möglich. Die Entwicklung leis-
tungsstarker und effizienter Hardware ist entscheidend, um 
die Anforderungen moderner KI-Modelle und -Anwendungen 
zu erfüllen. Während KI-Algorithmen immer komplexer wer-
den, müssen die zugrunde liegenden Hardwarelösungen mit-
wachsen, um die immense Rechenleistung zu bieten, die für 
das Training und die Ausführung dieser Modelle notwendig ist.

Spezialisierte Hardwarekomponenten wie Grafikprozessoren 
(GPUs), Tensor Processing Units (TPUs) und neuartige Quan-
tencomputing-Technologien spielen eine zentrale Rolle bei 
der Beschleunigung von KI-Prozessen. Sie ermöglichen nicht 
nur die effiziente Verarbeitung großer Datenmengen, sondern 
tragen auch dazu bei, den Energieverbrauch und die Kosten 
zu senken. Darüber hinaus sind Entwicklungen im Bereich von 
Edge Computing und neuartigen Architekturen zunehmend 

wichtig, um KI-Modelle direkt am Ort der Datenerhebung aus-
zuführen, was die Latenzzeiten reduziert und die Effizienz 
steigert.

On-Device KI und spezialisierte Hardware 

Die Diskussion um On-Device-KI gewinnt zunehmend an Be-
deutung. Dabei geht es um die Fähigkeit, KI-Modelle direkt auf 
mobilen Endgeräten wie Smartphones, Tablets und Notebooks 
auszuführen, also ohne auf Cloud-Server angewiesen zu sein. 
ARM demonstrierte, dass bereits CPU-Kerne ohne dedizierte 
Beschleuniger für KI-Berechnungen eingesetzt werden kön-
nen. Qualcomm hingegen geht noch einen Schritt weiter und 
setzt mit den neuen Funkplattformen Snapdragon X80 und 
FastConnect 7900 gezielt auf spezialisierte KI-Hardware. Ziel 
ist es, große Sprachmodelle mit bis zu sieben Milliarden Para-
metern lokal auf Geräten laufen zu lassen.

Der Snapdragon X Elite generierte ein Bild mit Stable Diffusion 
1.5 in nur sieben Sekunden also deutlich schneller als ein Intel 
Core Ultra 7 155H, der 22 Sekunden benötigte. Möglich wird 
das durch eine leistungsstarke Neural Processing Unit (NPU), 
die mit 45 TOPS (Tera Operations per Second) mehr als vier-
mal so leistungsfähig ist wie Intels Pendant mit 11 TOPS. Künf-
tig sollen NPUs auch in Modems und WLAN-Chips integriert 
werden, um den Energieverbrauch von Verbindungen deutlich 
zu senken. Gleichzeitig stellt sich die Frage, wie sich konkur-
rierende KI-gesteuerte Netzwerke ohne standardisierte Prio-
risierungsmechanismen verhalten werden. Auch Midjourney, 
bisher bekannt für seinen KI-Bildgenerator, steigt in den Markt 
für spezialisierte Hardware ein. CEO David Holz kündigte 
die Entwicklung eines neuen Geräts an, das die Leistung der 
Softwareprodukte verbessern soll. 

Cloud-Infrastruktur und KI-Server 

Apple arbeitet auch an einem eigenen dedizierten KI-Chip für 
Server, um seine Infrastruktur weiter zu optimieren. Das Pro-
jekt mit dem internen Namen „ACDC“ (Apple Chips in Data 
Center) soll Apples Expertise im Bereich Apple Silicon nutzen, 
um leistungsstarke, energieeffiziente KI-Serverlösungen zu 
entwickeln. Es bleibt jedoch unklar, ob Apple den Chip aus-
schließlich für die eigene Cloud-Infrastruktur nutzen oder auch 
als kommerzielles Produkt anbieten wird. Google hat ebenfalls 
seine KI-Cloud-Infrastruktur weiter ausgebaut. Neben der Ein-
führung neuer TPU v5p-Beschleuniger wird Google auch Nvi-
dias A3 Mega (H100) und die neue Blackwell-GPU-Plattform 
nutzen. Ein optimiertes Speicherdesign soll laut Google die La-
dezeiten für KI-Modelle um den Faktor 12 und die Trainings-
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zeiten um den Faktor 3,9 beschleunigen. Zusätzlich wird Goo-
gle mit Axion eine neue ARM-basierte CPU für Cloud-Dienste 
einführen, die 50 % mehr Leistung und 60 % höhere Energie-
effizienz als vergleichbare x86-Prozessoren bieten soll.

Rasante Entwicklung der Märkte für AI-PCs

Auch der Markt für AI-PCs wächst rasant. Laut Marktforschung 
von Canalys wurden im zweiten Quartal 2024 weltweit bereits 
8,8 Millionen Geräte ausgeliefert, die als Laptops oder Desk-
tops mit dedizierter NPU für KI-Anwendungen definiert waren. 
Apple dominiert mit einem Marktanteil von 60 %, Windows-
PCs liegen bei 40 %. Besonders im Premiumsegment über 800 
US-Dollar steigt der Anteil an AI-PCs stark an.

Auch AMD profitiert zunehmend vom KI-Boom, mit einem Um-
satzanstieg von 18 % und einem operativen Gewinnplus von 
223 % im Vergleich zum Vorjahr. Die Data-Center-Sparte mit 
den Instinct MI300 KI-Beschleunigern wuchs um 125 % und 
ist jetzt die lukrativste Abteilung. Die Ryzen-CPUs verzeichne-
ten ein Wachstum von 30 %, während die Gaming-Sparte um 
69 % einbrach. Besonders Zen-5-basierte Ryzen AI 300-Pro-
zessoren für Notebooks sollen starke Verkaufszahlen erzielen.

Die neue Generation von Windows-on-ARM-Notebooks mit 
Snapdragon X Elite und Snapdragon X Plus markiert eine 
Trendwende. Während frühere ARM-basierte Notebooks unter 
Kompatibilitätsproblemen litten, verspricht die aktuelle Ge-
neration deutlich gesteigerte Leistung. Große Hersteller wie 
Asus, Dell, HP, Lenovo, Microsoft und Samsung setzen auf 
KI-gestützte Software und bringen leistungsfähige Geräte auf 
den Markt.

Nvidias neue KI-GPU-Generation

Nvidia hat auf der GTC 2024 die neue Blackwell-Architektur 
vorgestellt, die den Vorsprung gegenüber AMDs MI300X-GPUs 
weiter ausbauen soll. Die neue GPU-Generation GB200 wird 
bereits von AWS, Microsoft Azure und Oracle Cloud unter-
stützt. Trotz hoher Preise und langer Lieferzeiten bleibt Nvidia 
mit seinem CUDA-Ökosystem weiterhin Marktführer für KI-Be-
schleunigung.

Technologische Fortschritte in der KI-Infrastruktur

Qualcomm hat auf dem Mobile World Congress in Barcelona 
2024 zwei neue Plattformen vorgestellt: FastConnect 7900 
und Snapdragon X80. FastConnect 7900 bringt WiFi 7 mit 
Übertragungsraten von bis zu 5,8 Gbit/s und integriert Ultra-

Wideband (UWB) für präzisere Standortbestimmungen. Durch 
eine Reduzierung der Strukturbreite auf 6 nm sinkt der Ener-
gieverbrauch um 40 % im Vergleich zum Vorgänger. Der Snap-
dragon X80, eine 5G-Advanced-Plattform, ermöglicht Downs-
tream-Geschwindigkeiten von bis zu 10 Gbit/s und nutzt KI 
zur Optimierung von Verbindungsqualität und Energieeffizi-
enz. Beide Plattformen werden in Smartphones, Tablets, Note-
books, AR/VR-Headsets und IoT-Geräten eingesetzt.

xAI hat seinen Supercomputer Colossus mit 100.000 Nvi-
dia H100 GPUs in Rekordzeit von vier Monaten gebaut. Der 
Stromverbrauch liegt bei 70 Megawatt, wird aber durch eine 
geplante Erweiterung auf 150.000 GPUs auf über 100 Mega-
watt steigen. Dell war maßgeblich am Bau des Supercompu-
ters beteiligt. Colossus wird zum Training von Grok, dem KI-
Chatbot von xAI, genutzt.

Der Spezialist für Waferscale AI-Prozessoren, Cerebras, ver-
marktet seine WSE-3 als leistungsfähige Alternative zu Nvi-
dia-GPUs für das KI-Inferencing. Die Recheneinheit schlägt 
laut firmeneigenen Benchmarks herkömmliche Nvidia H100-
Cluster um das 20-fache in Bezug auf verarbeitete Tokens 
pro Sekunde. Meta nutzt Llama 3.1-Modelle mit bis zu 405 
Milliarden Parametern auf Cerebras-Hardware. Um breite-
re Kundenkreise zu erreichen, bietet Cerebras seine Inferen-
cing-Technologie als Cloud-Dienst an. Google, Intel, Qualcomm 
und Arm haben ein Konsortium gegründet, um Nvidias CUDA-
Plattform mit einer offenen Alternative herauszufordern. Die 
UXL Foundation entwickelt eine Open-Source-Softwarelösung 
für KI-Beschleuniger, basierend auf Intels OneAPI. Ziel ist es, 
eine plattformunabhängige Software-Infrastruktur zu schaf-
fen, die Cloud-Anbieter und Chiphersteller unterstützt.

Wissenschaft fordert KI-Kill-Switch und Chip-Überwachung

Trotz des rapiden Wachstums der Hardware-Branche durch die 
Einführung von KI werfen Experten immer wieder Bedenken 
hinsichtlich der Sicherheit und Kontrolle der Technologie auf. 
In Reaktion darauf schlägt ein Forscherteam von Cambridge, 
Harvard und OpenAI vor, KI-Systeme durch Hardware-Regulie-
rungen zu kontrollieren. Ihr Vorschlag ist ein globales Register 
für KI-Chips, das den Verkauf und Einsatz über den gesamten 
Lebenszyklus verfolgt. Zusätzlich könnte ein Kill-Switch in die 
Hardware integriert werden, der nur freigegebene Anwendun-
gen erlaubt. Kritische Stimmen warnen jedoch davor, dass eine 
solche Kontrolle auch für Zensur oder Missbrauch durch autori-
täre Regime genutzt werden könnte.
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3.1.10 Software

Die Entwicklung von KI wäre ohne die entsprechende Software, 
die sie ermöglicht und steuert, nicht denkbar. KI-Software um-
fasst eine Vielzahl von Technologien und Algorithmen, die es 
Maschinen ermöglichen, aus Daten zu lernen, Muster zu er-
kennen und Entscheidungen zu treffen. Diese Software bildet 
das Rückgrat moderner KI-Anwendungen, von maschinellem 
Lernen und neuronalen Netzwerken bis hin zu natürlichen 
Sprachverarbeitungsmodellen und computergestützter Bild-
analyse.

Die kontinuierliche Verbesserung und Innovation in der Soft-
wareentwicklung sind entscheidend, um die Leistungsfähig-
keit und Vielseitigkeit von KI-Systemen zu erweitern. Soft-
wareplattformen, Frameworks und Programmiersprachen, die 
speziell für KI entwickelt wurden, ermöglichen es Entwicklern, 
komplexe Modelle schnell zu implementieren und anzupassen. 
Gleichzeitig stellt die Entwicklung von benutzerfreundlicher 
und effizienter KI-Software eine Herausforderung dar, insbe-
sondere im Hinblick auf Skalierbarkeit, Interoperabilität und 
die Sicherstellung ethischer Standards.

Im Jahr 2024 schreitet die Integration von KI in Design- und 
Webanwendungen sowie in grundlegende Infrastrukturen ra-
sant voran. Besonders deutlich zeigt sich dies an den KI-ge-
stützten Erweiterungen etablierter Tools wie Figma. Auf der 
hauseigenen Entwicklerkonferenz Config präsentierte das 
Unternehmen die neue Benutzeroberfläche UI3, die mit ver-
schiebbaren Symbolleisten und einer flexibleren Arbeitsfläche 
aufwartet. Gleichzeitig wurden KI-Funktionen vorgestellt, mit 
denen automatisch Wireframes, Icons, Bilder und sogar Füll-
texte generiert werden können. Die generierten Inhalte sol-
len die bestehenden Designs kontextuell unterstützen, ohne 
dass die Nutzerdaten zum Training der KI verwendet werden. 
Während der Betaphase bis Ende 2024 sind die Funktionen 
kostenlos nutzbar, danach soll eine kostenpflichtige Version 
folgen. Zusätzlich führt Figma mit Figma Slides ein Präsentati-
onstool ein, das vergleichbar mit Google Slides direkt im Brow-
ser läuft und mit Figma entworfene Inhalte präsentieren kann.

Auch andere Browserhersteller setzen auf KI. Der datenschutz-
freundliche Browser Brave bietet inzwischen einen integrier-
ten KI-Assistenten. Google implementiert in Chrome eine KI-
gestützte Schreibfunktion, die Usern etwa beim Verfassen von 
Texten im Web hilft, während Microsoft seine KI-Modelle sowie 
Tools wie DALL-E 3 in den Edge-Browser und die Suchmaschine 
Bing integriert.

​Meta verfolgt eine Open-Source-Strategie im Bereich der KI, 
um die Infrastruktur- und Entwicklerszene zu dominieren, 
ähnlich wie es Google mit Android gelungen ist. Laut Mark Zu-
ckerberg entwickelt Meta allgemeine Infrastrukturen wie die 
Llama-Modelle und das Framework PyTorch und stellt diese als 
Open-Source-Software zur Verfügung, während produktspezi-
fische Implementierungen proprietär bleiben. ​Zuckerberg be-
tont die Vorteile dieser Strategie. Open-Source-Modelle seien 
sicherer, effizienter und kostengünstiger, da sie kontinuierlich 
von der Community überprüft und weiterentwickelt würden. 
Zudem können sie zum Industriestandard werden, was die 
Integration neuer Innovationen in Meta-Produkte erleichtere 
und helfe, talentierte Software-Entwicklerinnen und Forscher 
für das Unternehmen zu gewinnen. Trotz der kostenlosen Be-
reitstellung dieser Infrastrukturen sieht Zuckerberg keine ne-
gativen Auswirkungen auf Metas Wettbewerbsvorteile, da das 
Unternehmen über einzigartige Daten und spezielle Produkt-
integrationen verfüge. Meta plane, massiv in Rechenzentren 
und eigene KI-Chips zu investieren, um die steigenden Anfor-
derungen der KI-Entwicklung zu bewältigen. 

Auch im Bereich der generativen Video-KI sind neue Akteure 
aktiv. Das KI-Startup Pika Labs veröffentlichte mit Pika 1.0 
einen innovativen Videogenerator, der auf ein eigenes Modell 
zurückgreift. Dieses ermöglicht die Erstellung und Bearbeitung 
von Videos in Stilen wie 3D-Animation, Anime oder Realfilm. In 
der Demonstration wurde u. a. gezeigt, wie Kleidung und Ob-
jekte im Video ausgetauscht werden können. Pika Labs sam-
melte bislang 55 Millionen US-Dollar ein und konkurriert mit 
Anbietern wie Runway und Stability AI.
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3.2 Ebene Österreich

In Österreich zeichnet sich ein eigenständiger und praxisorien-
tierter Ansatz in der Entwicklung und Anwendung der KI ab. 
Während internationale Entwicklungen häufig auf generische 
KI-Plattformen wie Chatbots abzielen, fokussieren sich öster-
reichische Forschungseinrichtungen, Start-ups und Unterneh-
men zunehmend auf spezialisierte, effiziente KI-Systeme mit 
direktem Anwendungsbezug. Dabei reicht das Spektrum von 
verwaltungsintegrierten Assistenzsystemen über KI in der In-
dustrie und im Gesundheitswesen bis hin zu grundlegender 
Modell- und Infrastrukturentwicklung.

Forschung und Modellentwicklung

Ein Beispiel für diesen Wandel ist der im Jahr 2024 gestar-
tete FWF Cluster of Excellence „Bilaterale KI“ an der Johan-
nes Kepler Universität Linz (JKU). Unter der Leitung von Sepp 
Hochreiter werden hier erstmals die beiden dominierenden 
Forschungsrichtungen – die symbolische KI (Wissensrepräsen-
tation und Schlussfolgern) und die sub-symbolische KI (ma-
schinelles Lernen) – systematisch zusammengeführt. Ziel ist 
die Entwicklung einer neuen Klasse von KI-Systemen, der „Bro-
ad AI“, die über eng umrissene Aufgabenstellungen hinaus-
gehen und eigenständige Schlussfolgerungen ziehen, kreati-
ve Lösungen generieren und abstrakte Aufgaben bearbeiten 
kann. Hochreiter betont, dass diese neue KI nicht nur tech-
nisch flexibler und vertrauenswürdiger sein soll, sondern auch 
in gesellschaftlich relevanten Bereichen wie Verkehr, Energie 
und Gesundheitswesen nachhaltige Fortschritte ermöglichen 
könnte. Das Projekt ist auf zehn Jahre angelegt, mit einer ge-
planten Gesamtförderung von bis zu 70 Millionen Euro, und 
umfasst neben der JKU auch Partnerinstitutionen wie die TU 
Wien, WU Wien, TU Graz, Universität Klagenfurt und das ISTA. 

Parallel dazu verfolgt Hochreiter mit dem Unternehmen NXAI 
das Ziel, eine europäische Antwort auf OpenAI zu etablieren. 
Im Zentrum steht das neue Modell xLSTM, das effizienter und 
semantisch präziser als bestehende LLMs sein soll. Gemeinsam 
mit österreichischen Industriepartnern wie Netural X und der 
Pierer Digital Holding wird an einer Finanzierung gearbeitet, 
die jährlich rund 54 Millionen Euro für Personal und Rechen-
leistung erfordern dürfte. 

Auch die kleinere Forschungseinrichtung FH St. Pölten unter-
hält ein Forschungscluster AI RealLabor mit eigenem zu trai-
nierenden Sprachmodell und autonomer Cloud.

Praxisorientierte Anwendungen in Verwaltung und Sprache

Auf Verwaltungsebene zeigt sich in Österreich ein zuneh-
mender Einsatz praxisorientierter KI. So wird im Bundesland 
Kärnten das Programm „KärntenGPT“ eingeführt, ein lokal be-
triebener KI-Assistent, der Verwaltungsprozesse vereinfachen 
und Mitarbeitende entlasten soll. Die Besonderheit dieses Sys-
tems besteht darin, dass es ohne Verbindung zu externen Ser-
vern arbeitet, somit vollständig datenschutzkonform ist und 
mit regionalem Wissen trainiert wurde. Die KI kann Fragen zu 
lokalen Regelungen beantworten, Anträge zusammenfassen 
und sogar kreative Aufgaben wie das Schreiben von Gedich-
ten übernehmen. In einer ersten Phase wird KärntenGPT in der 
Verwaltung. eingesetzt, mittelfristig sollen auch Bürgern Zu-
griff erhalten. Das mit rund 80.000 Euro budgetierte Projekt 
ist ein Paradebeispiel für digitale Souveränität im öffentlichen 
Sektor.

Einen sprachlich-regionalen Fokus verfolgt die Technische 
Universität Graz, an der KI-Modelle entwickelt werden, die 
österreichische Dialekte, insbesondere den steirischen, der 
aufgrund seiner regionalen Varianz von gängigen Spracher-
kennungssystemen oft nicht korrekt verarbeitet wird besser 
verstehen und verarbeiten können. Ziel ist die Verbesserung 
sowohl kommerzieller Sprachassistenten als auch von Anwen-
dungen im medizinischen Bereich, etwa zur Unterstützung 
von Menschen mit genetisch bedingten Sprachstörungen. Da-
mit wird eine inklusivere und stärker differenzierte Sprachver-
arbeitung durch KI möglich.

Ethische und kulturelle Verantwortung im 
Wissensmanagement

Die Österreichische Nationalbibliothek (ÖNB) setzt KI zur Au-
tomatisierung von Katalogisierungsprozessen und zur Verbes-
serung des Zugangs zu historischen Wissensbeständen ein. 
Besonderer Wert wird auf ethische Standards, Transparenz 
und Datenschutz gelegt. Mit einer eigens entwickelten KI-Po-
licy reagiert die ÖNB auf mögliche Verzerrungen durch algo-
rithmische Entscheidungen und garantiert die sachgerechte 
Einordnung historischer Kontexte.

Infrastruktur & internationale Kooperation

Österreich beteiligt sich aktiv am Aufbau europäischer KI-
Fabriken, einem Projekt der EU zur Förderung leistungsfähiger 
KI-Infrastrukturen. In Kooperation mit mehreren europäischen 
Staaten wie Deutschland, Luxemburg, Schweden, Griechen-
land, Finnland, Tschechien, Dänemark, Estland, Norwegen, Po-
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len, Italien, Österreich und Slowenien soll ein Knotenpunkt ent-
stehen, der Forschung, Start-ups und Industrie den Zugang zu 
Hochleistungsrechnern mit KI-Funktionalität ermöglicht. Das 
EU-weite Investitionsvolumen beträgt 2,1 Milliarden Euro und 
wird durch zusätzliche private Mittel ergänzt.

Robotik und Mobilität

Auch im Bereich Robotik und Mobilität zeigt sich Österreich 
innovativ. An der TU Wien wurde ein System entwickelt, das 
Robotern ermöglicht, Reinigungsaufgaben durch Nachahmung 
zu lernen. Mit Hilfe von Sensorik und Tracking-Markern kön-
nen menschliche Bewegungen beim Putzen erfasst und durch 
neuronale Netze generalisiert werden. Das Besondere ist, dass 

die erlernten Fähigkeiten sich auf nicht demonstrierte Situa-
tionen übertragen lassen und somit ein möglicher Durchbruch 
für den Einsatz von Robotern in Werkstätten oder Pflegeein-
richtungen besteht.

Ein weiteres Beispiel für den österreichischen Beitrag zur KI-
getriebenen Mobilität ist das Projekt autonomer Elektrobus-
se des Herstellers eVersum. In Hamburg-Harburg sollen ab 
2025 fünf Level-4-fähige Elektrobusse in Betrieb gehen. Der 
Start erfolgt zunächst mit Sicherheitsfahrern, der autonome 
Betrieb ist schrittweise geplant. Dieses Projekt unterstreicht 
Österreichs Exportstärke im Bereich autonomer, nachhaltiger 
Mobilitätslösungen.

Verarbeitete Quellen: 8 Beiträge aus Newslettern, Online-Fachmedien und Branchenstudien im Zeitraum 05.02.2024 und 08.01.2025 in-
haltsanalytisch verarbeitet und ausgewertet:

Dpa (2024). NXAI: Sepp Hochreiter will europäische Antwort auf OpenAI erschaffen.  
https://www.heise.de/news/NXAI-Sepp-Hochreiter-will-europaeische-Antwort-auf-OpenAI-erschaffen-9618232.html, 05.02.2024.
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3.3 Ebene Deutschland, Schweiz,  
	 Europäische Union

2018 identifizierten europäische Hochschulen im Bereich ma-
schinelles Lernen erhebliche Herausforderungen. Europa hinkt 
Nordamerika und China in Bezug auf KI-Investitionen hinter-
her. Viele der besten Forschungseinrichtungen und Qualifikati-
onsstellen befinden sich in Nordamerika. Zudem verschwimmt 
die Grenze zwischen akademischer Forschung und Industrie 
stärker als in der Europäischen Union, wobei die Industrie zu-
nehmend die Grundlagenforschung übernimmt, oft mit mehr 
Forschungsfreiheit, höheren Gehältern und einer schnelleren 
Kommerzialisierung der Ergebnisse. Akademische Institutio-
nen in Europa haben Schwierigkeiten, ihre Forschungsperso-
nal zu halten. Zudem sind die führenden industriellen Labore 
meist in Ländern außerhalb der EU angesiedelt. Der Mangel an 
wettbewerbsfähigen Gehältern und die wenig flexiblen Struk-
turen an Universitäten erschweren den Austausch mit der In-
dustrie und die Gründung von Start-ups.

Um diesem Trend entgegenzuwirken, wurde ELLIS (European 
Laboratory for Learning and Intelligent Systems) als Initia-
tive europäischer Forscherinnen und Forscher gegründet. EL-
LIS will ein Forschungsklima schaffen, das es ermöglicht, mo-
dernste KI-Forschung in offenen Gesellschaften wie Europa 
zu betreiben und so Europas Souveränität im Wettbewerbs-
umfeld zu wahren. Auch die EU-Kommission möchte dieser 
Situation entgegenwirken und beabsichtigt eine europäische 
KI-Forschungseinrichtung nach dem Vorbild des CERN schaf-
fen. Die Kosten könnten zwischen 20 und 120 Milliarden Euro 
betragen. Befürworter sehen eine große Chance für Europas 
Technologieführerschaft, Kritiker warnen vor Geldverschwen-
dung.

Plattformunternehmen wie Microsoft oder Google sind eben-
falls an der KI-Kompetenz der europäischen Arbeitnehmer in-
teressiert. In diesem Zug initiiert bspw. Microsoft gemeinsam 
mit dem Branchenverband Bitkom, der Deutschen Telekom 
und Siemens Energy die Allianz für KI-Kompetenz in Deutsch-
land. Ziel sei es, Mitarbeitende aller Unternehmensgrößen für 
KI-Anwendungen zu qualifizieren. Microsoft-CEO Satya Nadel-
la hebt hervor, dass Copilot das neue User Interface für KI sei 
und neue Interaktionsformen erlernt werden müssten.

Technologische Wettbewerbsfähigkeit der EU

Ein Bericht der EU-Kommission unter Mario Draghi zeigt er-
hebliche Defizite der EU in KI und Cloud-Diensten auf. Nur 
11 % der Unternehmen nutzen KI, während der Markt von den 

USA und China dominiert wird. Auch europäische Cloud-Anbie-
ter sind stark im Hintertreffen. Es wird ein Ausgleich zwischen 
Regulierung und Innovationsförderung gefordert.

Ein Teil dieser Defizite könnten durch eine Investition von Mi-
crosoft behoben werden. Das Unternehmen kündigte eine In-
vestition von 1,95 Milliarden Euro in Spanien an, um die KI- 
und Cloud-Infrastruktur auszubauen. Diese Investition soll 
innerhalb von zwei Jahren erfolgen und ist Teil eines globalen 
Vorhabens von Microsoft, das auch Investitionen in Deutsch-
land und Großbritannien umfasst. In Deutschland plant Micro-
soft, 3,3 Milliarden Euro zu investieren, einschließlich eines KI-
Weiterbildungsprogramms für bis zu 1,2 Millionen Menschen.

Außerdem baut Microsoft in NRW neue Rechenzentren und 
startet eine „KI-Qualifizierungsoffensive“. Diese Initiative zielt 
darauf ab, bis 2025 rund 100.000 junge Menschen in NRW im 
Bereich KI zu schulen. Das Programm umfasst Partnerschaf-
ten mit Schulen, Universitäten und Betrieben sowie spezielle 
Initiativen zur Förderung von Frauen und queeren Menschen 
in der IT.

Neben der Regulierung gibt es gezielte Förderprogramme 
aus der Bundespolitik. Der ehemalige Digitalminister Volker 
Wissing präsentierte 2024 die Initiative „Mission KI“, die mit 
32 Millionen Euro unterstützt wird. Sie setzt auf die Entwick-
lung eines TÜV-ähnlichen Zertifikats für KI-Systeme und ein 
freiwilliges Gütesiegel „AI made in Germany“, das für hohe 
Qualitätsstandards stehen soll.

Während Regulierungen wie der AI Act die Nutzung von KI-
Technologien steuern, investieren Unternehmen und For-
schungsinstitute in neue Anwendungen und Geschäftsmodel-
le. Die EU bemüht sich, sowohl technologische Souveränität 
als auch ethische Standards in diesem Bereich zu sichern. 
Ein Beispiel für diese Bemühungen ist das Forschungsprojekt 
GAIn (Next Generation AI Computing), das von Hochschulen in 
Sachsen und Bayern mit insgesamt 6 Millionen Euro gefördert 
wird. Ziel des Projekts ist es, energieeffiziente Hardware und 
neue Software-Konzepte für KI-Anwendungen zu entwickeln. 
Die beteiligten Wissenschaftler sehen Herausforderungen 
insbesondere im Energieverbrauch und der Berechenbarkeit 
aktueller Hardware und wollen mit GAIn Lösungen für diese 
Probleme schaffen.

Allerdings bestehen bei deutschen Unternehmen weiterhin 
massive Umsetzungsprobleme. Laut einer Studie des Stifter-
verbandes und McKinsey verfügten 79  % der Unternehmen 
über keine klare KI-Strategie, und 54  % investierten nicht 
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ausreichend in Schulungen. Nur ein Viertel habe überhaupt 
einen strukturierten Plan zum Aufbau von KI-Kompetenzen. 
Auch die Investitionsbereitschaft liege mit 65  % unter dem 
globalen Durchschnitt (73  %). Gründe seien die als hinderlich 
empfundene Gesetzeslage (höchster Wert im internationalen 
Vergleich), Datenschutzbedenken und die Angst vor Kontroll-
verlust. Immerhin geben 95  % der Unternehmen an, keine 
Stellen durch KI streichen zu wollen, doch nur in 30  % der Be-
triebe wurde ein relevanter Teil der Belegschaft geschult.

Vorbereitung deutscher Unternehmen auf generative KI

Deutschland bleibt laut Digitalreport 2024 im Rückstand, und 
95 % der Führungskräfte sehen kurzfristig keine Besserung. 
Expertinnen fordern Investitionen in KI und Greentech sowie 
die zügige Umsetzung digitaler Basisangebote. Eine Studie 
von Cisco zeigt zudem, dass nur sechs Prozent der Unterneh-
men hierzulande optimal auf Künstliche Intelligenz vorberei-
tet seien. Zwar gab es eine leichte Verbesserung zum Vorjahr, 
doch im internationalen Vergleich liegt Deutschland weiterhin 
zurück. Besonders auffällig ist der Mangel an KI-Richtlinien, da 
drei Viertel der Unternehmen diese noch nicht implementiert 
haben. Außerdem bereitet sich nur ein Drittel der Unterneh-
men ausreichend auf die Datenanforderungen der KI-Nutzung 
vor.

Bei den Angestellten ist die Nutzung der KI auch noch nicht 
weit verbreitet. Laut einer Studie des Bayerischen Forschungs-
instituts für Digitale Transformation nutzen nur 25 Prozent 
der deutschen Erwerbstätigen generative KI im Berufsalltag. 
Der Einsatz dieser Technologien ist besonders unter jungen 
und hochqualifizierten Arbeitnehmerinnen verbreitet. Nur vier 
Prozent der Befragten befürchten, dass ihre Jobs in den kom-
menden zehn Jahren durch KI ersetzt werden, aber knapp 40 
Prozent erwarten eine Veränderung ihrer Tätigkeiten durch KI.

Der Fachkräftemangel im IT-Sektor verschärft die Situation 
weiter. Eine Bitkom-Studie zeigt, dass jedes dritte Unterneh-
men nicht aktiv gegen den IT-Fachkräftemangel vorgehe. Nur 
fünf Prozent der Betriebe setzten gezielt KI zur Entlastung ein. 
Bitkom-Chef Rohleder betont, dass KI unterstützen könne, 
aber keinen Ersatz für IT-Abteilung darstelle.

KI-Entwicklung und Sicherheitsstandards

Der TÜV Nord entwickelt Prüfmethoden für den sicheren 
Einsatz von KI und LLMs, um Risiken wie einseitiges Training 
und Angreifbarkeit zu minimieren. Ziel ist es, KI-Systeme früh-
zeitig auf potenzielle Risiken zu prüfen, trotz der noch nicht 

vorhandenen vollständigen Methoden zur Verhinderung von 
Problemen wie Prompt Injections. 

Automatisierung und Effizienzsteigerung

Die deutsche Bundesagentur für Arbeit nutzt KI zur Automati-
sierung von Verwaltungsprozessen. Gemeinsam mit dem Hei-
delberger Start-up Aleph Alpha werden KI-basierte Systeme 
implementiert, die Bescheide erstellen, Anträge prüfen und 
Wissen verwalten. Die menschliche Entscheidungsverantwor-
tung bleibt jedoch bestehen. Gleichzeitig richtet sich Aleph Al-
pha strategisch neu aus. Das Unternehmen verabschiedet sich 
vom Wettbewerb um großskalige Sprachmodelle und konzen-
triert sich mit PhariaAI auf eine Art „Betriebssystem für gene-
rative KI“ im öffentlichen und industriellen Bereich. Gründe für 
den Rückzug sind die Marktdominanz finanzstarker Konzer-
ne und die kurze Innovationszyklen von Sprachmodellen. Im 
deutschen Bundesland Baden-Württemberg kommt PhariaAI 
bereits im Aktenmanagement zum Einsatz.

KI wird auch zunehmend im europäischen E-Commerce einge-
setzt. So bietet Amazon jetzt seinen Kunden den KI-basierten 
Shopping-Assistenten „Rufus“ an. Dieser Assistent hilft da-
bei, über das Text-Chat-Tool Fragen zu Produkten zu beant-
worten und sogar Vergleiche zwischen verschiedenen Produk-
ten anzustellen. User können Rufus über das entsprechende 
Symbol in der Amazon-Shopping-App ansprechen und 
erhalten Unterstützung, die über die üblichen technischen 
Daten hinausgeht, etwa bei spezifischen Fragen zu 
Bedienungsanleitungen oder auch bei der Kaufentscheidung. 
Auch wenn die Technologie noch in den Anfangsstadien steckt, 
plant Amazon, die KI kontinuierlich zu verbessern, um sie hilf-
reicher und effizienter zu machen.

Bayern entwickelt eigene KI 

Das deutsche Bundesland Bayern stellt sich der Dominanz der 
großen Technologieunternehmen entgegen und plant eine ei-
gene KI-Alternative zu ChatGPT und Google Gemini. Wissen-
schaftsminister Markus Blume betonte, dass das Modell den 
bayerischen Wertvorstellungen entsprechen solle. Zur Um-
setzung investiert die Staatsregierung Bayerns gezielt in die 
notwendige Infrastruktur, darunter Hochleistungs-GPUs, fi-
nanziert im Rahmen der „Hightech Agenda“. Die Entwicklung 
erfolgt in einem eigens dafür eingerichteten, spezialisierten 
Zentrum.
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Konsumentenorientierte KI-Anwendungen

Im Consumer-Bereich treiben Unternehmen smarte KI-Produk-
te voran:

•	 Slimdesign präsentierte eine Mini-Bodycam, die Auf-
nahmen verschlüsselt in die Cloud überträgt.

•	 Meta rollt die KI-Brillenfunktion Meta AI in Europa aus. 
Nutzer:innen der Ray-Ban Meta Glasses können per 
Sprachbefehl Fragen stellen und erhalten Empfehlun-
gen oder kreative Vorschläge.

KI-gestützte DNA-Analyse an der TU Dresden

KI-Anwendungen werden nicht nur in der Robotik oder allge-
meinen Bereichen weiterentwickelt, sondern auch Gebiete wie 
Medizin und Tourismus rücken zunehmend in den Fokus der 
Forschung. So wurde am Biotechnologischen Zentrum der TU 
Dresden das Large Language Model „Grover“ entwickelt. Es 
analysiert DNA-Sequenzen, indem es genetische Informatio-
nen ähnlich wie eine Sprache verarbeitet. Erste Forschungser-
gebnisse zeigen, dass Grover nicht nur genetische Sequenzen 
entschlüsseln, sondern auch biologische Funktionen ableiten 
kann.

Auch im deutschen Bundesland Niedersachsen wird inten-
siv an medizinischer KI geforscht. Ein neu gegründetes For-
schungszentrum entwickelt dort KI-gestützte Methoden zur 
Prävention, Diagnose und Behandlung von Erkrankungen wie 
Krebs oder Alzheimer. In den kommenden fünf Jahren stehen 
dafür 15 Millionen Euro aus dem Programm „zukunft.nieder-
sachsen“ bereit.

In der Schweiz wird beispielsweise gezeigt, wie KI zur Umwelt-
beobachtung beitragen kann. Ein Forschungsteam der ETH 
Zürich hat eine KI entwickelt, die Schneehöhen in den Alpen 
anhand von Satellitenbildern hochauflösend erfasst. Davon 
profitieren unter anderem der Wintertourismus und die Was-
serkraftnutzung.

KI in Strafverfolgung und Kriminalistik

HemoVision, ein von der KU Leuven und der belgischen Bun-
despolizei entwickeltes System, nutzt KI, um Blutspurenmus-
ter innerhalb von 15 Minuten zu analysieren. Diese effiziente 
Methode könnte die Ermittlungsarbeit erheblich beschleuni-
gen und ist eine wertvolle Unterstützung bei der Aufklärung 
von Verbrechen. Durch den Einsatz der KI werden die Analysen 

präziser und schneller durchgeführt, was die Arbeitsbelastung 
der Ermittler verringert.

Entwicklungen in der KI- und Robotikbranche

Eine Forschungskooperation zwischen der TU München und 
dem Beijingg Institute of Technology hat eine Roboterent-
wicklung zur Folge, der das Verhalten von echten Ratten mit-
hilfe von KI nachahmt. Der sogenannte „Ratbot“ interagiert 
überzeugend mit echten Ratten und demonstriert, wie KI kom-
plexe tierische Verhaltensweisen simulieren kann. Durch ver-
stärkendes Lernen passt sich der Roboter an seine Umgebung 
an und wird von den Ratten als Artgenosse akzeptiert. Das 
bedeutet eine Entwicklung, die neue Möglichkeiten in der Ver-
haltensforschung und Robotik eröffnet. In der Robotikbranche 
hat auch Capra Robotics einen autonomen Reinigungsroboter 
namens Butty entwickelt, der Innenstädte von Unrat befreien 
soll. Er erkennt Objekte wie Zigarettenkippen und navigiert 
autonom mithilfe eines KI-gestützten Systems. Für präzise 
Navigation sorgt eine Satellitenkommunikation, die in Zu-
sammenarbeit mit Swift Navigation realisiert wird. Butty soll 
künftig auch in der Logistik und beim Enteisen von Fußwegen 
eingesetzt werden.

Forschungs- und Unternehmensinitiativen im KI-Bereich

Weiters gibt es in der KI-Forschung und -Unternehmensland-
schaft Neuerungen. Bspw. an der Hochschule Koblenz wurde 
das SmartGAITLab eröffnet, ein Forschungslabor für KI-ge-
stützte Ganganalysen. Es soll insbesondere in den Bereichen 
Arbeitsschutz, Laufsport und Geriatrie wertvolle neue Er-
kenntnisse liefern. Gleichzeitig hat ein Team ehemaliger Sta-
bility.ai-Entwickler das deutsche Start-up Black Forest Labs 
gegründet. Das Unternehmen entwickelt neue generative KI-
Modelle und hat bereits 31 Millionen US-Dollar gesammelt. 
Neben verbesserten Bild-KI-Modellen plant es auch Text-zu-Vi-
deo-Systeme, die qualitativ über Midjourney und DALL-E hin-
ausgehen sollen.

LLMs, wie das Modul von SwissLLM, bieten eine leistungsfähi-
ge Möglichkeit, generative KI in Unternehmen zu integrieren, 
mit Fokus auf Datenschutz und Datensicherheit. Diese Modelle 
können für verschiedene Geschäftsprozesse angepasst wer-
den, wobei die Integration von spezifischen Unternehmens-
daten durch das RAG-Modul (Retrieval-Augmented Genera-
tion) eine präzise und kontextgerechte Antwortgenerierung 
ermöglicht. Das RAG-Modul kann strukturierte und unstruk-
turierte Daten wie Texte, PDFs oder CSV-Dateien verarbeiten.
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Neue KI-Modelle und -Technologien

Mistral AI, ein französisches Start-up, hat neue LLMs veröf-
fentlicht. 

•	 Mathstral für mathematische Aufgaben und 

•	 Codestral Mamba für Programmierung, das auf der 
neuen Mamba-2 Architektur basiert. 

Mistral hat außerdem kürzlich eine Finanzierung von 600 
Millionen Dollar erhalten und bietet diese Modelle auch über 
APIs und ChatGPT-ähnliche Plattformen wie LeChat an. Code-
Modell Codestral beherrscht mehr als 80 Programmierspra-
chen und zeichnet sich durch hohe Performance bei geringe-
ren Hardwareanforderungen aus. Es kann für Forschung und 
Tests genutzt werden und ist als Open-Weight-Modell lizen-
ziert. Mistral-Mitbegründer Arthur Mensch hat sich öffent-
lich für eine freiwillige Selbstregulierung von Basismodellen 
ausgesprochen. Er kritisiert die Regulierung von Software für 
den Entertainment-Bereich im Rahmen des AI Acts als wett-
bewerbsbehindernd und betont, dass Open-Source-KI-Modelle 
die sicherste Entwicklungsmöglichkeit böten.

Ein weiteres französisches KI-Start-up Kyutai hat Moshi vorge-
stellt, einen KI-Assistenten, der in Echtzeit natürliche Gesprä-
che führen kann. Mit einer niedrigen Latenz von nur 200 bis 
240 Millisekunden ermöglicht Moshi flüssige Interaktionen. 
Besonders relevant wird der Assistent für Barrierefreiheit und 
kleinere Modelle. Kyutai plant, Moshi als Open Source zur Wei-
terentwicklung durch die Community anzubieten.

Mit Proton Scribe integriert weiters Proton Mail einen KI-ge-
stützten Schreibassistenten, der auf einem Sprachmodell von 
Mistral basiert. Der Assistent unterstützt mehrere Sprachen 
und legt besonderen Wert auf Datenschutz – dank Open-
Source-Code und optionaler lokaler Verarbeitung der Daten.

KI-Supercomputer in Europa

Der Supercomputer JUPITER in Jülich ist der erste Exasca-
le-Computer Europas und ein Schritt in der Entwicklung von 
leistungsfähiger KI-Infrastruktur. Im Rahmen des OpenGPT-X 
Projekts wurde das europäische Sprachmodell „Teuken-7B“ 
veröffentlicht, das auf den 24 Amtssprachen der EU trainiert 
wurde und als Open-Source-Alternative für Forschung und 
kommerzielle Anwendungen verfügbar ist.

KI in der Cybersicherheit und neuen Modellen

Auch wenn europäische Unternehmen bei der Entwicklung und 
Einführung von KI noch hinter Ländern wie den USA und der 
VR China zurückliegen, geraten sie zunehmend ins Visier in-
ternationaler Hackergruppen. So griff etwa die Gruppe TA547 
deutsche Firmen mit gefälschten Metro-Rechnungen an, um 
die Malware Rhadamanthys zu verbreiten. Teile des Schadco-
des scheinen mithilfe von KI-Sprachmodellen generiert wor-
den zu sein, was Experten als bedenklichen Trend bewerten.

Europäische Open-Source-Sprachmodelle

Im Rahmen des Projekts „EuroLingua-GPT“ entwickeln Fraun-
hofer IAIS und AI Sweden multilinguale Sprachmodelle, die auf 
45 europäischen Sprachen basieren. Ziel ist es, diese Modelle 
als Open-Source-Lösungen für Forschung und Unternehmen 
bereitzustellen. Die ersten Modelle sollen bald veröffentlicht 
werden.

Unternehmens- und Personalentwicklungen

OpenAI eröffnet ein neues Büro in Zürich und verstärkt sein 
Team mit drei führenden KI-Experten von Google DeepMind. 
Diese sollen OpenAIs Vision einer allgemeinen KI vorantreiben. 
Das Unternehmen ist außerdem an Projekten wie KI-Agenten 
und Hardware wie einem neuen Gerät in Zusammenarbeit mit 
Jony Ive beteiligt. Ebenso hat Apple in Zürich ein KI-Labor ge-
gründet und Experten von Google abgeworben. Das Labor soll 
sich auf Sprachmodelle und andere KI-Technologien konzent-
rieren. Das Projekt wird von Apples KI-Chef John Giannandrea, 
früher bei Google, geleitet.

Das Berliner KI-Start-up Nyonic erlebt einen personellen Um-
bruch, da vier der fünf Gründungsmitglieder das Unternehmen 
verlassen haben. Der verbleibende Gründer konzentriert sich 
nun auf den chinesischen Markt, was zu Spannungen mit dem 
Team in Deutschland geführt hat. Nyonic verliert damit seine 
europäische Ausrichtung.

KI in der Automobilindustrie

Auf der CES 2024 präsentieren deutsche Autohersteller wie 
BMW und Mercedes Fortschritte in autonomen Fahrzeug-
technologien. Volkswagen hat seinen Sprachassistenten IDA 
mit ChatGPT verknüpft, wobei der Datenschutz gewährleistet 
wird, indem Fahrzeugdaten nicht an ChatGPT übermittelt wer-
den.



39

 KI Allgemein

Vision Language Modelle und ihre Herausforderungen

Vision Language Modelle (VLMs) haben Schwierigkeiten, ein-
fache Bildtests zu bestehen, die für Kinder bereits im Kinder-
garten lösbar sind. Dies zeigt eine Studie von mehreren For-
schungsinstituten (TU Darmstadt, Universität Eindhoven, 
Deutsches Forschungszentrum für KI). Die VLMs scheiterten 
bei der Mustererkennung, etwa bei der Identifikation konvexer 
und konkaver Objekte oder deren Zuordnung. Selbst nach der 
Einschränkung von Multiple-Choice-Antworten auf nur zehn 
Optionen erreichten sie eine Trefferquote von höchstens 60-
70 %. Dies weist auf ein mangelndes Bildverständnis und un-
zureichendes logisches Denken der Modelle hin.

KI-Daten und Sprachverarbeitung in der EU

Ein internationales Forschungsteam hat mit MOSEL eine 
Open-Source Sprachdatensammlung für die 24 offiziellen 
EU-Sprachen erstellt, die insgesamt 505.000 Stunden tran-
skribierte Sprachaufnahmen und 441.000 Stunden rohe Au-
diodaten umfasst. Diese Sammlung soll insbesondere ressour-
cenarmen Sprachen wie Maltesisch und Irisch zugutekommen, 
für die die Daten durch den Einsatz von OpenAIs Whisper-Mo-
dell automatisch transkribiert wurden. Die gesamte Samm-
lung ist auf GitHub verfügbar.
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3.4 Ebene Auswahl global

Wie bereits erkannt, hat sich KI zu einem der dominierenden 
Themen über die Technologiebranche hinaus entwickelt, das 
weitreichende Auswirkungen auf zahlreiche Sektoren der 
Wirtschaft und Gesellschaften weltweit hat. Es ist ein inten-
siver Wettbewerb zu beobachten, in dem verschiedene Regi-
onen und Unternehmen um eine Führungsrolle im Bereich KI 
kämpfen. Diese Entwicklungen gehen über nationale Grenzen 
hinaus und sind oft geprägt von internationalen Koopera-
tionen sowie Wettbewerbsstrategien, die auf globaler Ebene 
Auswirkungen haben.

Die großen Player im Bereich KI sind vor allem Unternehmen 
aus den USA und der VR China, die maßgeblich zur Gestaltung 
der globalen KI-Landschaft beitragen. Firmen wie Google, Mic-
rosoft, Amazon, OpenAI und DeepSeek dominieren den inter-
nationalen Markt und setzen Standards für die Entwicklung 
von KI-Technologien. 

OpenAI und das Wachstum von ChatGPT

OpenAI verzeichnet durch das kostenpflichtige Abonnement 
ChatGPT Pro steigende Einnahmen von mindestens 25 Mil-
lionen Dollar monatlich. Trotzdem schreibt OpenAI weiterhin 
Verluste, da die hohen Serverkosten durch die intensive Nut-
zung von KI-Diensten wie ChatGPT entstehen. Für 2025 wird 
ein Gesamtumsatz von 12 Milliarden Dollar angestrebt, wovon 
8 Milliarden durch ChatGPT erzielt werden sollen. Momentan 
wächst der Privatkundenbereich stärker als der Firmenkun-
denbereich. 

Außerdem hat OpenAI Partnerschaften mit großen Verlagen 
wie News Corp., Axel Springer SE und Le Monde geschlossen, 
um die Glaubwürdigkeit und Qualität der Suchergebnisse zu 
verbessern. Der CEO von Le Monde Louis Dreyfus sieht darin 
eine transformative Entwicklung, die KI-Suche zur primären 
Methode des Informationszugriffs für kommende Generatio-
nen machen könnte. Konkurrenz bekommt OpenAI durch die 
KI-Suchmaschine Perplexity, die ebenfalls Quellen ihrer Such-
ergebnisse angibt und dem Nutzer eine generierte Antwort 
liefert. Auch Meta schließt strategische Kooperationen ab und 
hat einen Vertrag mit Reuters abgeschlossen, um Nachrichten 
in den Chatbot „Meta AI“ zu integrieren. Der Chatbot zitiert 
Reuters-Artikel und verlinkt auf Originalberichte. Der Deal 
reiht sich in ähnliche Partnerschaften von OpenAI mit Medien-
häusern ein.4

4	  Vergleiche Kap. 4.

Neuer Benchmark für KI-Testung

OpenAI hat mit SimpleQA einen neuen Test entwickelt, um 
die Faktentreue von KI-Modellen zu messen. Der Test umfasst 
4326 Fragen mit jeweils nur einer richtigen Antwort und soll 
insbesondere Halluzinationen von Large Language Models 
(LLMs) aufdecken. Trotz der hohen Anforderungen schneiden 
selbst OpenAIs fortschrittlichste Modelle, GPT-4o und o1-Pre-
view, mit nur etwa 40 % korrekten Antworten mäßig ab.

SimpleQA wurde als Open-Source-Projekt veröffentlicht, um 
eine breite Nutzung zu ermöglichen. Die Fragen decken ver-
schiedene Fachgebiete ab und wurden von KI-Trainern über-
prüft, um ihre Eindeutigkeit zu gewährleisten. Neben der Ant-
wortgenauigkeit testet SimpleQA auch die Calibration von 
KI-Modellen also deren Fähigkeit, ihre eigene Antwortsicher-
heit korrekt einzuschätzen. Ein Vergleich mit Modellen anderer 
Anbieter steht noch aus. OpenAI hofft jedoch, mit SimpleQA 
einen neuen Standard zur Bewertung der Faktentreue von KI-
Modellen zu etablieren.

Weitere Zusammenarbeit geht OpenAI mit dem Los Alamos 
National Laboratory (LANL) ein, um den sicheren Einsatz von 
KI-Modellen wie GPT-4o in Laborumgebungen zu erforschen. 
Ziel ist es, die biowissenschaftliche Forschung voranzutreiben 
und Risiken zu minimieren. Die Partnerschaft folgt einer An-
ordnung des Weißen Hauses, die die nationalen Labore zur 
Evaluierung von KI-Modellen auffordert. Eine geplante Studie 
wird untersuchen, wie Wissenschaftlern mit KI experimentelle 
Standardaufgaben bewältigen. Dabei orientiert sich OpenAI 
am „Preparedness Framework“ zur Risikoüberwachung.

LANL, bekannt für seine Rolle in der Nuklearforschung, bringt 
seine Expertise in Sicherheitsfragen ein. OpenAI betont, dass 
seine KI-Technologie nicht für Waffenentwicklung genutzt 
werden darf. Kritiker warnen jedoch vor möglichen Miss-
brauchsrisiken im Bereich Biowissenschaften. OpenAI strebt 
an, neue Sicherheitsstandards für KI in der Forschung zu eta-
blieren.

Der KI-Chip-Markt und Robotik

Nvidia, ein führender Hersteller von KI-Chips, sieht sich zuneh-
mender Konkurrenz gegenüber, vor allem durch Unternehmen 
wie AMD, Amazon, Microsoft und Google. In Reaktion darauf 
strebt Nvidia ein neues Wachstumsfeld an, die Robotik. Mit 
der Entwicklung des kompakten Computers Jetson Thor, der 
humanoide Roboter unterstützen soll, positioniert sich Nvi-
dia als Plattformanbieter für Full-Stack-Lösungen, die sowohl 
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Software als auch Hardware umfassen. Nvidia erwartet, dass 
der „ChatGPT-Moment“ auch in der Robotik ankommt.

Neben der Entwicklung eines personalisierten Assistenten, 
arbeitet Meta arbeitet auch an einer eigenen, KI-gestützten 
Suchmaschine, um die Abhängigkeit von Google und Micro-
softs Bing zu verringern. Laut einem Bericht von The Infor-
mation soll diese Suchmaschine mit dem Chatbot Meta AI 
verknüpft und in Plattformen wie WhatsApp, Instagram und 
Facebook integriert werden. Nutzerinnen sollen dadurch kon-
versationelle Antworten auf aktuelle Themen wie Nachrichten, 
Aktienkurse und Sportergebnisse erhalten. Derzeit greift Meta 
jedoch noch auf die Suchtechnologien von Google und Bing 
zurück. 

Parallel dazu treibt Meta die Weiterentwicklung seiner KI-Mo-
delle voran. Das Unternehmen hat, wie bereits bekannt, sein 
bisheriges Sprachmodell Meta Llama 2 durch Meta Llama 3 
ersetzt, das als ernstzunehmende Konkurrenz zu OpenAIs 
ChatGPT gilt. Ähnlich wie Google, das sein KI-Modell Gemini 
in die Suche integriert hat, und OpenAI, das mit Microsofts 
Bing kooperiert, will Meta den Suchmaschinenmarkt durch 
den Einsatz eigener KI-Technologien neugestalten. CEO Mark 
Zuckerberg blickt optimistisch in die Zukunft und betont, dass 
Meta den führenden KI-Assistenten betreiben wird. Meta AI 
erreichte im Dezember 2024 bereits 700 Millionen Nutzerin-
nen und Nutzer. Das Unternehmen verfolgt das Ziel, eine per-
sonalisierte KI zu entwickeln, die auf den Interessen und dem 
Kontext der Anwender basiert. Die nächste Version des KI-Mo-
dells Llama 4 soll multimodal sein und verschiedene Medienty-
pen wie Text, Ton und Bilder gemeinsam verarbeiten können. 
Meta setzt dabei weiterhin auf Werbung als Geschäftsmodell, 
optimiert durch KI.

Um in der KI-Entwicklung führend zu bleiben, investiert Meta 
massiv in Rechenzentren und eigene KI-Chips. Trotz dieser 
Fortschritte steht Meta in der Kritik, insbesondere wegen sei-
ner Interpretation des Begriffs „Open Source“ bei seinen KI-
Sprachmodellen. Die Open Source Initiative (OSI) bemängelt, 
dass Meta nicht genügend Transparenz hinsichtlich der Trai-
ningsdaten, des Quellcodes und der Modellgewichtungen bie-
tet, um eine echte Replikation durch unabhängige Software-
Entwickler zu ermöglichen. Auch im Unternehmensbereich will 
Meta nicht zurückbleiben und gründet eine neue Geschäfts-
einheit für KI unter der Leitung von Clara Shih, um moderne KI-
Technologien für Unternehmen zugänglich zu machen. Bereits 
jetzt nutzen 200 Millionen Firmen Metas Plattformen für ihre 
Geschäftskommunikation, während die Open-Source-Sprach-
modelle der Llama-Familie über 600 Millionen Mal herunter-

geladen wurden und der KI-Assistent Meta AI monatlich 500 
Millionen aktive Nutzer erreicht.

Mit der neuen B2B-Unit geht Meta über die Nutzung seiner 
KI-Modelle für eigene Dienste hinaus und entwickelt sie als ei-
genständiges Geschäftsmodell weiter. Ob Meta damit in direk-
te Konkurrenz zu Microsoft, OpenAI und Anthropic tritt oder 
sich auf KI-Services für seine eigenen Plattformen konzent-
riert, bleibt abzuwarten. Auch im Bereich der Integration von 
KI in AR- und VR-Geräte gibt es bereits Pläne, wie Meta auf der 
Metaverse berichtet. Clara Shih, die zuvor bei Salesforce für KI-
Strategien verantwortlich war, bringt umfangreiche Erfahrun-
gen in den Bereichen Social Media und Business-Technologie 
mit, um diese Integration voranzutreiben.

Ein weiterer Schritt, den Meta in der Weiterentwicklung von 
KI-gestützten Technologien geht, ist die Einführung der Open-
Source-Alternative NotebookLlama, die als Antwort auf Goo-
gles NotebookLM und dessen Audio-Overviews vorgestellt 
wurde. Dieses basiert auf Metas Llama-3.1-70B Modell und er-
zeugt Podcasts aus PDFs oder Webseiten (die als PDF gespei-
chert werden müssen). Während die Idee vielversprechend ist, 
liefert NotebookLlama noch nicht dieselbe Qualität wie Goo-
gles Lösung: Die Stimmen klingen weniger natürlich, es gibt 
Artefakte, und die Betonung fehlt oft. Es gibt auch technische 
Anforderungen, wie die Notwendigkeit von GPU-Servern für 
die Modellnutzung. NotebookLlama ist quelloffen und steht 
auf GitHub zur Verfügung, im Gegensatz zu Googles kommer-
zieller Lösung, die von professionellen Sprechern unterstützt 
wird. Google setzt zudem bspw. auf Bestseller-Autor Steven 
Berlin Johnson, um die Qualität zu verbessern. 

Innovationen im Bereich Geräte und Interfaces

Der AI Pin von Humane weist einige Probleme auf, darunter 
KI-Halluzinationen, unzuverlässige Informationen und einge-
schränkte Funktionen. Das Gerät kann zum Beispiel nur SMS-
Nachrichten senden, unterstützt keine anderen Messenger 
und ermöglicht nur das Musikhören über den Streamingdienst 
Tidal. Fotos können nur über einen Link per SMS geteilt wer-
den, und die Bildqualität ist bei Nacht schlecht. Es gibt keine 
Audiorecorder-Funktion, und Videos sind auf 15 Sekunden be-
grenzt.

Zudem ist die Sprachsteuerung problematisch, da private Ge-
spräche von anderen mitgehört werden können, und Tele-
fonate sind in lauten Umgebungen schwer verständlich. Der 
AI Pin nutzt eine separate SIM-Karte, wodurch Anrufer eine 
andere Nummer sehen. Der Mobilfunkvertrag mit T-Mobile ist 
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erforderlich und kostet 24 US-Dollar monatlich. Tester raten 
aufgrund der unausgereiften Software und begrenzten Funk-
tionen vom Kauf ab, auch wenn die KI-Technologie vielverspre-
chend ist. Der AI Pin kostet mindestens 700 US-Dollar, und mit 
einem zweijährigen Vertrag sowie Zubehör können die Kosten 
auf 1.700 US-Dollar steigen. Aktuell ist das Gerät nur in den 
USA erhältlich.

Sicherheitsrisiken und Schutzmaßnahmen für KI-Systeme

Ein Bericht des US-amerikanischen National Institute of Stan-
dards and Technology (NIST) warnt vor Angriffen auf KI- und 
Machine-Learning-Systeme, die schwerwiegende Folgen ha-
ben können, etwa bei autonomen Fahrzeugen. Es gibt keine 
universelle Schutzlösung, weshalb Entwickler für Angriffsstra-
tegien sensibilisiert werden sollten. Eine zentrale Empfehlung 
ist die Sicherstellung der Vertrauenswürdigkeit des Trainings-
materials, da manipulierte Daten das System kompromittie-
ren könnten. Der Bericht schlägt umfangreiche Testphasen 
mit vielen Nutzerinnen vor, um Sicherheitslücken frühzeitig 
zu erkennen. Ein Studienautor betont, dass viele theoretische 
Sicherheitsprobleme ungelöst sind, und warnt vor übertriebe-
nen Versprechungen.

API-Sicherheit und Markttrends

Der State of the API Report 2024 von Postman zeigt, dass 
Unternehmen APIs zunehmend als Produkt behandeln und ge-
zielt entwickeln, vermarkten und monetarisieren. Sicherheits-
aspekte bleiben jedoch oft auf der Strecke:

•	 27 % der Unternehmen nutzen keine API-Key Vault-Si-
cherheitswerkzeuge

•	 46 % verlassen sich auf Jira/Confluence, 44 % auf E-
Mails für Updates

•	 Fast ein Drittel setzt mehrere API-Gateways ein, was 
die Kontrolle erschwert

Ein weiterer Treiber für APIs ist die steigende KI-Nutzung. 79 % 
des API-Traffics auf Postman entfallen auf OpenAI, gefolgt von 
Gemini, Mistral und Perplexity. Auch SaaS-Integrationen wie 
Salesforce, WhatsApp und PayPal gewinnen an Bedeutung. 
Die Dokumentation einer API wird wichtiger bewertet als ihre 
Performance oder Sicherheit. Der Report empfiehlt Unterneh-
men eine stärkere Fokussierung auf Observability und Gover-
nance, um Cyberangriffe zu verhindern.

Risikobewertung von KI-Modellen

OpenAI hat ein „Preparedness Framework“ vorgestellt, das als 
fortlaufendes Sicherheitskonzept zur Risikobewertung von KI-
Modellen dient. Es konzentriert sich auf vier Kategorien:

•	 Cybersicherheit

•	 Chemische, atomare, biologische und nukleare Bedro-
hungen

•	 Persuasion (Einsatz von KI zur Beeinflussung von Men-
schen)

•	 Modell-Autonomie (selbstverbessernde KI)

Das Unternehmen plant Evaluations- und Monitoring-Metho-
den, um zukünftige Risiken zu identifizieren. Hochriskante 
Modelle dürfen entwickelt, aber nicht veröffentlicht werden, 
während Modelle mit mittlerem und niedrigem Risiko zuge-
lassen sind. Der Ansatz ähnelt dem AI Act der EU, allerdings 
bleibt unklar, welche konkreten Sicherheitsmaßnahmen Ope-
nAI umsetzen will.

Neue KI-Plattformen und Modelle

Amazon hat mit dem Text-to-Speech-Modell Base TTS das 
größte Modell seiner Art entwickelt, das mit fast einer Milliar-
de Parametern Texte besonders menschlich vorlesen soll. Das 
Modell, das auf rund 100.000 Stunden an Sprechdaten trai-
niert wurde, zeigt besonders gute Leistungen bei emotionalen 
Aussagen und der Betonung. Es wurde auf Englisch und Spa-
nisch trainiert und kann Texte in diesen Sprachen vorlesen. Das 
Unternehmen testete verschiedene Modellgrößen, wobei das 
mit etwa 980 Millionen Parametern als das leistungsfähigste 
gilt. Ab 400 Millionen Parametern kann das Modell komple-
xe Sätze besser betonen und Emotionen sowie Satzzeichen 
präzise wiedergeben. Erste Tests und Beispiele zeigen bereits 
überzeugende Ergebnisse, die auf der Base-TTS-Webseite ver-
fügbar sind.

Alibaba ist noch einen Schritt weiter gegangen und hat die 
Qwen-2.5-Modellreihe mit bis zu 72 Milliarden Parametern 
vorgestellt. Die Modelle decken Sprache, Programmierung und 
Mathematik ab und übertreffen laut Benchmarks teils GPT-4 
und Claude 3.5. Sie unterstützen 29 Sprachen und wurden auf 
18 Billionen Token trainiert. Qwen-2.5 ist größtenteils Open 
Source (Apache 2.0), mit Ausnahme der 3B- und 72B-Modelle. 
Alibaba plant zukünftig noch größere, multimodale Modelle.
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Das KI-Start-up Prime Intellect hat mit Intellect-1 das ers-
te dezentral trainierte Sprachmodell vorgestellt, das parallel 
in den USA, Europa und Asien entwickelt wurde. Das Modell 
basiert auf LLaMA-3 und soll als Open Source veröffentlicht 
werden. Trotz seiner vielversprechenden Eigenschaften ist das 
Modell mit 10 Milliarden Parametern im Vergleich zu anderen 
modernen Sprachmodellen noch relativ klein.

Das KI-Start-up OthersideAI sorgte mit der Veröffentlichung 
von Reflection 70B, einem Open-Source-Sprachmodell, für 
Aufsehen, da es als das leistungsstärkste Modell angekün-
digt wurde. Doch in Tests erreichte es nicht die versprochenen 
Benchmarks. CEO Matt Shumer räumte dies ein und erklärte, 
dass es Probleme beim Upload der Modellgewichte gab, 
wodurch das öffentliche Modell schlechter abschnitt als eine 
private Version. Trotz der Rückschläge möchte Shumer an der 
Trainingsmethode „Reflection-Tuning“ festhalten, die darauf 
abziele, dass KI-Modelle ihre eigenen Fehler erkennen und kor-
rigieren könne. Das Modell nutzt eine neue Technik, bei der es 
in zwei Schritten eine Antwort erstellt, reflektiert und verbes-
sert, was die Leistung optimieren soll. Obwohl Reflection 70B 
in Benchmark-Tests unter den Erwartungen blieb, plant das 
Unternehmen, weiterhin größere Modelle wie Reflection 405B 
zu veröffentlichen. Shumer betonte, dass er weiterhin an der 
Verbesserung der Technologie arbeite und die KI in Zukunft 
bessere Ergebnisse liefern könnte. Der Vorfall zeigt jedoch, wie 
wichtig unabhängige Tests und eine sorgfältige Überprüfung 
von KI-Entwicklungen sind.

Im Bereich der Hardware hat AMD auf der Advancing AI Kon-
ferenz seine Epyc-9005-Serverprozessoren präsentiert, die 
20 % mehr Leistung für KI-Beschleuniger bieten. Zudem wur-
den die Instinct MI325X (2024, 256 GB Speicher) und die noch 
schnellere MI355X (2025, 288 GB Speicher) angekündigt. Ul-
traEthernet-Technologie soll Wartezeiten um ein Drittel redu-
zieren. Der Software-Stack Rokim wurde ebenfalls optimiert. 
AMD arbeitet mit Huggingface, OpenAI, Meta und Microsoft 
zusammen.

Anders als bei Nvidia oder AMD, befindet sich der britische 
KI-Chiphersteller Graphcore in Gesprächen mit potenziellen 
Investoren wie Arm, SoftBank und OpenAI, um hohe Verlus-
te auszugleichen. Eine Übernahme durch ausländische Inves-
toren könnte jedoch aufgrund der strategischen Bedeutung 
von KI-Technologie durch nationale Sicherheitsbehörden ge-
prüft werden. Graphcore hat sich aufgrund von US-Export-
beschränkungen aus der VR China zurückgezogen, was das 
Geschäft erschwert. Zudem konnte das Unternehmen trotz 
Innovationen wie der Bow-IPU, dem ersten Wafer-on-Wafer-
Prozessor, nicht mit Nvidia konkurrieren.

KI-Markt und gesellschaftliche Auswirkungen

OpenAI-CEO Sam Altman erwartet in den nächsten fünf Jah-
ren große Fortschritte in logischem Denken, Zuverlässigkeit 
und Personalisierung von KI. Er warnt aber vor schnellen Um-
brüchen am Arbeitsmarkt. Altman geht weiter davon aus, 
dass diese Revolution die schnellste sein werde, die es je gab. 
Besonders große Potenziale sieht er in Programmierung, Ge-
sundheit und Bildung. Im Gegensatz zu Microsoft und Goo-
gle ist Apple im KI-Rennen im Nachteil, da eigene Rechenzen-
tren fehlen. Stattdessen wird OpenAI-Technologie genutzt. 
Analysten bezweifeln, ob sich eine Aufholjagd lohnt, da der 
KI-Hype nachlässt. Zudem steht Datenschutz im Fokus. Apple 
betont eine Lösung gefunden zu haben, doch Skepsis bleibt. 
Apple will seine KI-Services monetarisieren, was zu Spannun-
gen mit der EU führen könnte.

Big Tech und KI-Assistenzsysteme

Amazon-Gründer Jeff Bezos investiert zusammen mit OpenAI, 
Thrive Capital und anderen Geldgebern 400 Millionen US-Dol-
lar in das Robotik-Start-up Physical Intelligence, das mit 2,8 
Milliarden Dollar bewertet wird. Das Unternehmen entwickelt 
universelle KI für physische Roboter und hat bereits das Ba-
sismodell π0 vorgestellt. Dieses ermöglicht es, Roboter durch 
Sprachanweisungen zu steuern, ähnlich wie Sprachmodelle 
Text verarbeiten. π0 wird mit Text-, Bild- und Aktionsdaten 
trainiert und kann verschiedene Roboter ansteuern. Bereits 
jetzt demonstriert Physical Intelligence die Fähigkeiten von 
π0. Roboter können Wäsche falten, die Waschmaschine aus-
räumen, Geschirr sortieren oder Pappschachteln zusammen-
bauen. Das System soll in Zukunft weiterentwickelt und für 
verschiedene Anwendungen optimiert werden.

Open-Source-KI und Hardware-Unabhängigkeit

Red Hats OpenShift AI erhält neue Funktionen zur zentralen 
Verwaltung von Modellen. Die Plattform soll KI-Modelle hard-
wareunabhängig machen, indem sie das Konzept „virtueller 
LLMs“ (vLLMs) nutzt. Dies würde den plattformunabhängigen 
Betrieb von KI-Modellen auf verschiedenen Hardware-Plattfor-
men ermöglichen.
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Automatisierung durch KI und Arbeitsmarktfolgen

Eine Studie des MIT CSAIL widerspricht der Annahme, dass KI 
kurzfristig viele Arbeitsplätze ersetzen werde. Sie zeigt, dass 
nur 23 % der visuellen Aufgaben wirtschaftlich sinnvoll auto-
matisiert werden könnten. Zudem wiesen lediglich 8 % der 
Jobs in nicht-landwirtschaftlichen US-Betrieben mindestens 
eine kosteneffizient automatisierbare Aufgabe auf. Hohe An-
passungs- und Wartungskosten könnten besonders für klei-
nere Unternehmen eine Hürde darstellen. Im Gegensatz dazu 
prognostiziert der Internationale Währungsfonds gravieren-
dere Veränderungen: Bis zu 60 % der Arbeitsplätze in fortge-
schrittenen Volkswirtschaften könnten betroffen sein, insbe-
sondere in hochqualifizierten Berufen.

Fortschritte bei KI-Modellen und Benchmarks

Alphabet/Google behauptet, dass sein multimodales Modell 
Gemini Ultra in 30 von 32 akademischen Benchmarks besser 
als konkurrierende Modelle abschneidet. Es erzielte 90 % im 
Massive Multitask Language Understanding-Test (MMLU) und 
59,4 % im MMMU-Benchmark, der multimodale Modelle in in-
terdisziplinären Aufgaben bewertet. Auch das Start-up Inflec-
tion hat mit Inflection-2.5 ein Modell eingeführt, das bis zu 
94 % der Leistung von GPT-4 erreicht und besonders in den 
MINT-Fächern Fortschritte zeigt.

Google kämpft mit KI-generierten Inhalten in 
Suchergebnissen

Ein KI-gestützter SEO-Diebstahl hat die Schwächen von Goo-
gles Suchalgorithmus offenbart. Der Marketer Jake Ward ko-
pierte mithilfe von KI Tausende Artikel der Website Exceljet für 
deren Konkurrenten Causal, was zunächst deren Google-Ran-
kings massiv beeinflusste. Doch Google reagierte und Causal 
verlor schnell einen Großteil seines KI-generierten Traffics. Die-
ses Beispiel zeigt, dass Google Probleme hat, zwischen KI- und 
menschlichen Inhalten zu unterscheiden, während gleichzeitig 
immer mehr KI-generierte Inhalte das Internet entstehen. Dies 
stellt eine doppelte Bedrohung für Google Search dar. Einer-
seits könnten KI-Chatbots wie ChatGPT die klassische Goo-
gle-Suche ersetzen. Andererseits macht KI-Spam die Such-
ergebnisse schlechter und könnte Googles Geschäftsmodell 
schädigen.

Vor diesem Hintergrund zeichnen sich zwei mögliche Zu-
kunftspfade ab. Entweder gelingt es Google, seine Relevanz 
durch den verstärkten Einsatz verifizierter humanoider Auto-
ren zu sichern, oder das Unternehmen positioniert sich selbst 

erfolgreich als führende KI-Antwortmaschine und behauptet 
sich so im Wettbewerb. Ob Google den Übergang von traditio-
neller Suche zu KI-gestützter Antwortsuche erfolgreich meis-
tert, bleibt offen.

Ein weiteres für Alphabet relevantes Thema bringt OpenAI mit 
seiner Suchmaschine SearchGPT ein. Die KI-gestützte Suchma-
schine wächst monatlich um 150 % und bringt viermal mehr 
Traffic als ihre Konkurrenten Claude und Perplexity. Trotz Be-
ta-Status könnte sie langfristig einen Marktanteil von 1 % 
erreichen, was bereits als Erfolg gewertet wird. Bekannt ist 
aber, dass Google zunehmend KI (Gemini) nutzt, um Inhalte 
aus YouTube-Videos zu analysieren und in Textform für Such-
anfragen bereitzustellen. Das verändert die SEO-Strategie für 
Unternehmen. Influencer-Marketing und präzise Video-Inhalte 
gewinnen an Bedeutung, da die Video-Plattformen YouTube, 
Amazon und TikTok um die besten Shopping-Ergebnisse kon-
kurrieren.

KI verändert grundlegend die Art und Weise, wie Menschen 
nach Informationen suchen. Klassische Suchmaschinenopti-
mierung wandelt sich zunehmend hin zu einem dialogische-
ren Ansatz, bei dem nicht mehr nur einzelne Keywords zählen, 
sondern der Kontext und die inhaltlichen Zusammenhänge 
stärker in den Vordergrund rücken. In diesem Zuge gewinnen 
längere, erklärende Produkttexte an Bedeutung, da sie von 
KI-Systemen besser verstanden und als hilfreicher eingestuft 
werden als bloße Stichpunktlisten. Auch strukturierte Kunden-
bewertungen spielen eine immer größere Rolle denn sie tragen 
dazu bei, die Sichtbarkeit in KI-gestützten Suchergebnissen 
deutlich zu erhöhen.

Microsofts KI-Strategie

Microsoft hat drei neue Open-Source-KI-Modelle der Phi-3.5-
Serie veröffentlicht: mini-instruct, MoE-instruct und vision-
instruct. Diese Modelle bieten starke Reasoning-Fähigkeiten, 
Mehrsprachigkeit und Effizienz für Anwendungen mit be-
grenzter Rechenleistung.

Modelle im Überblick:

•	 Phi-3.5-mini-instruct: Kleinstes Modell (3,8 Mrd. Para-
meter), optimiert für wenig Speicher und gute Mehr-
sprachigkeit.

•	 Phi-3.5-MoE-instruct: Mischung aus Experten-Model-
len (60,8 Mrd. Parameter, nur 6,6 Mrd. aktiv), stark in 
Mathematik und logischem Denken.
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•	 Phi-3.5-vision-instruct: Multimodales Modell (4,2 Mrd. 
Parameter), verarbeitet Text & Bilder und übertrifft 
ähnliche Konkurrenzmodelle.

Die Phi-3.5-Modelle zeichnen sich durch eine Reihe von Stär-
ken und Schwächen aus. Besonders hervorzuheben ist die Un-
terstützung einer Kontextlänge von bis zu 128.000 Tokens, 
was sie ideal für die Verarbeitung langer Dokumente oder 
umfangreicher Meetings macht. In bestimmten Aufgabenbe-
reichen können sie sogar mit größeren Modellen wie GPT-4o 
konkurrieren. Schwächen zeigen sich jedoch im Bereich des 
Faktenwissens und der Sicherheit, so dass für präzise Antwor-
ten häufig externe Wissensquellen wie Retrieval-Augmented 
Generation (RAG) benötigt werden. Darüber hinaus bestehen 
trotz umfangreicher Trainingsmaßnahmen weiterhin potenzi-
elle Risiken in Bezug auf Verzerrungen und Sicherheitslücken, 
z.B. durch Umgehungstechniken. Die Modelle sind unter der 
MIT-Lizenz frei verfügbar und können über Hugging Face oder 
das Azure AI Studio genutzt werden, erfordern jedoch leis-
tungsstarke GPUs für einen effektiven Einsatz.

Microsofts eigenes KI-Sprachmodell MAI-1

Microsoft entwickelt ebenfalls ein eigenes KI-Sprachmodell na-
mens MAI-1, um die Abhängigkeit von OpenAI zu reduzieren 
und mit Branchenführern wie Google und Anthropic zu kon-
kurrieren. Das Projekt wird von Mustafa Suleyman geleitet, ei-
nem ehemaligen Google-KI-Manager. Das Modell soll etwa 500 
Milliarden Parameter umfassen, was es größer als Microsofts 
bisherige Open-Source-Modelle, aber kleiner als GPT-4 (mit 1 
Billion Parametern), macht. Das Ziel des Projekts ist es, einen 
zweigleisigen KI-Ansatz zu verfolgen, zum einen die Entwick-
lung großer LLMs wie MAI-1 und zum anderen die Schaffung 
effizienter, kostengünstiger Modelle für mobile Anwendun-
gen. Microsoft bleibt weiterhin Partner von OpenAI, strebt je-
doch mit MAI-1 eine unabhängige KI-Strategie an, die mehr 
Kontrolle und Wettbewerbsvorteile bieten soll.

Die Videostreaming-Plattform Netflix verstärkt sein Engage-
ment im Diversifikationssektor der KI-gestützten Spieleent-
wicklung und hat Mike Verdu zum Vice President of GenAI for 
Games ernannt. Verdu, der bereits den Spielebereich bei Netflix 
aufgebaut hat, verfolgt einen „Creator-First“-Ansatz, bei dem 
generative KI als Katalysator und Beschleuniger für Entwick-
ler dienen soll. Trotz der kürzlichen Schließung eines eigenen 
Studios, die Spekulationen über einen möglichen Rückzug aus 
dem Gaming-Geschäft auslöste, betont Netflix, dass es wei-
terhin auf Spiele setze. Bisher hat das Unternehmen über 100 
Spiele veröffentlicht und testet in mehreren Ländern Cloud-
Gaming für TV und PC.

Auch Amazon, Microsoft und Tencent spielen in der Gaminig-
Industrie mit. Sie haben neue KI-Entwicklertools für die Spiele-
industrie vorgestellt. Tencent setzt auf generative KI, um den 
gesamten Lebenszyklus der Spieleentwicklung zu unterstüt-
zen. Microsoft nutzt Azure OpenAI und OpenAI Studio für NPC-
Entwicklung, während Amazon seine Cloud-Plattform AWS 
und Amazon Bedrock zur KI-Unterstützung anbietet.

Generative KI in der Spieleentwicklung steckt während des Er-
hebungszeitraums noch in den Anfängen, bietet aber großes 
Potenzial, insbesondere in Bereichen Code, Grafik, Text und 
3D-Assets. Unternehmen wie Google DeepMind und Tencent 
arbeiten bereits an KI-Modellen, die Open-World-Spiele simu-
lieren oder Klassiker wie DOOM in Echtzeit nachbilden. Auch 
Start-ups wie Decart und Etched haben mit „Oasis“ ein voll-
ständig KI-generiertes Spiel im Minecraft-Stil entwickelt. Al-
lerdings kämpfen aktuelle Systeme noch mit Einschränkun-
gen wie begrenztem Speicher, unscharfer Darstellung und 
mangelnder Konsistenz. Trotz dieser Herausforderungen sieht 
Netflix in KI eine Schlüsseltechnologie für die Zukunft der Spie-
leindustrie und treibt deren Entwicklung aktiv voran.

Obwohl die Videoindustrie von der Entwicklung der KI pro-
fitiert, gibt es dennoch einige Probleme, mit denen sie sich 
auseinandersetzen muss, insbesondere wenn es um die Ver-
wendung von nicht autorisiertem Material geht. Aus diesem 
Grund ermöglicht YouTube den Betroffenen, die Löschung von 
Videos zu beantragen, die ihr Gesicht oder ihre Stimme simu-
lieren, falls sie ihre Persönlichkeitsrechte verletzt sehen. Die 
Plattform prüft Anträge unter Berücksichtigung von Faktoren 
wie Kennzeichnung als KI-Inhalt, Identifizierbarkeit der Person 
und öffentlichem Interesse. Die Löschung bedeutet eine voll-
ständige Entfernung des Videos.

Stanford entwickelt Wikipedia-KI „STORM“

Wissenschafter der Stanford University haben mit STORM 
ein KI-System entwickelt, das die Vorbereitungsphase beim 
Schreiben von Wikipedia-Artikeln automatisiert. STORM re-
cherchiert selbstständig, sammelt Quellen und erstellt eine 
detaillierte Gliederung, bevor es den Artikel abschnittsweise 
ausformuliert. Das System kombiniert zwei Strategien: Es ana-
lysiert ähnliche Wikipedia-Artikel, um verschiedene Perspekti-
ven zu entdecken, und simuliert einen Dialog zwischen einem 
Wikipedia-Autor und einem Experten, dessen Antworten auf 
vertrauenswürdigen Internetquellen basieren. So kann STORM 
gezielt Fragen generieren und sein Verständnis iterativ verfei-
nern.
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Eine Evaluation mit dem FreshWiki-Datensatz zeigte, dass 
STORM besser strukturierte Artikel mit breiterer Abdeckung 
erstellt als Vergleichssysteme. Wikipedia-Autoren bewerte-
ten die Gliederungen als hilfreich, wiesen jedoch auf Probleme 
hin, wie die Übernahme von Voreingenommenheit aus Inter-
netquellen und falsche Zusammenhänge zwischen Fakten. 
Während die KI die Qualität menschlicher Artikel noch nicht 
erreicht, sehen viele Wikipedia-Autorinnen STORM als nützli-
ches Werkzeug zur Unterstützung der Recherche. Etwa 30 % 
der Befragten halten es für ungeeignet für die Wikipedia-Com-
munity.

KI-Transparenz

Google DeepMind arbeitet an der Entwicklung von Methoden 
zur besseren Verständlichkeit und Steuerung von KI-Syste-
men, insbesondere großer Sprachmodelle. Das Tool „Gemma 
Scope“ soll Forschenden helfen, die Abläufe in KI-Systemen zu 
verstehen und zu kontrollieren. Ziel ist es, die Mechanismen 
hinter KI-Entscheidungen zu entschlüsseln, was zu sichere-
ren und effektiveren Systemen führen könnte. Das Team von 
DeepMind verfolgt das Forschungsgebiet der mechanistischen 
Interpretierbarkeit, das darauf abzielt, die Funktionsweise 
neuronaler Netzwerke zu verstehen. Aktuell ist es schwierig, 
die komplexen Prozesse zwischen den Eingabedaten und den 
Entscheidungen von KIs nachzuvollziehen. DeepMind verwen-
det Tools wie den „Sparse Autoencoder“, der es ermöglicht, 
bestimmte Merkmale in den KI-Schichten sichtbar zu machen. 
Diese Forschung könnte dazu beitragen, zu verstehen, wie KIs 
zu ihren Antworten kommen, was langfristig die Kontrolle und 
Verbesserung der Modelle erleichtern könnte.

KI-getriebene Cloud

Alphabet hat im dritten Quartal 2024 einen Umsatz von 88,3 
Milliarden US-Dollar erzielt, was einer Steigerung von 15 Pro-
zent im Vergleich zum Vorjahr entspricht. Besonders das Cloud-
Geschäft und Google Search profitierten vom zunehmenden 
Einsatz von KI, was auch YouTube zu einem neuen Umsatzre-
kord verhalf. Der Betriebsgewinn stieg um 34 Prozent auf 28,2 
Milliarden Dollar, und der Nettogewinn erreichte 26,3 Milliar-
den Dollar, ebenfalls ein Anstieg von 34 Prozent. Der Umsatz 
aus der Google-Suche stieg um 12 Prozent auf 49,4 Milliarden 
Dollar, unterstützt durch Werbeeinnahmen. YouTube erzielte 
einen Umsatz von 8,9 Milliarden Dollar, was einen Anstieg von 
12 Prozent darstellt. Auch die Google-Cloud konnte ihre Um-
sätze um 35 Prozent auf 11,4 Milliarden Dollar erhöhen, dank 
der KI-gesteuerten Lösungen. Der Geschäftsbereich „andere 
Wetten“, der Zukunftsprojekte wie Lieferdrohnen und autono-
me Autos umfasst, verzeichnete einen Umsatzanstieg von 31 

Prozent, obwohl der Betriebsverlust weiterhin bei etwa 1,12 
Milliarden Dollar lag.

Trotz eines minimalen Rückgangs der Mitarbeiterzahl um 0,6 
Prozent stieg der Alphabet-Aktienkurs um rund 23 Prozent, 
mit einem weiteren Anstieg von fast 6 Prozent nach der Be-
kanntgabe der Quartalszahlen. Auch im Startup-Bereich baut 
Alphabet seine Partnerschaften weiter aus. So hat der Kon-
zern eine Vereinbarung mit dem KI-Chatbot-Startup Charac-
ter.AI geschlossen, die ihm eine nicht-exklusive Lizenz für des-
sen Sprachmodell-Technologie einräumt. Im Rahmen dieser 
Kooperation wechseln die Mitbegründer Noam Shazeer und 
Daniel De Freitas sowie Teile des Forschungsteams zu Goo-
gle. Das verbleibende Team bei Character.AI wird unter der 
Leitung des neuen Interim-CEOs Dominic Perella weiterhin an 
der Weiterentwicklung des Produkts und der Betreuung der 
Nutzer arbeiten. Character.AI plant, verstärkt auf vortrainier-
te Sprachmodelle von Drittanbietern zu setzen, statt eigene 
Modelle zu entwickeln. Dies soll es dem Unternehmen ermög-
lichen, sich mehr auf die Anpassung von Modellen und die Usa-
bility zu konzentrieren. Die Vereinbarung mit Google könnte 
als Teilübernahme betrachtet werden, um die Fähigkeiten von 
Character.AI zu integrieren, ohne das Unternehmen vollstän-
dig zu übernehmen. Die Veränderung deutet darauf hin, dass 
Character.AI sich stärker auf die Anwendungsebene konzent-
rieren will, anstatt als komplettes KI-Unternehmen zu agieren. 
Das Unternehmen sieht sich einem intensiven Wettbewerb 
und hohen Kosten für Forschung und Entwicklung gegenüber. 
Auch Elon Musk mit xAI soll eine Übernahme von Character.AI 
erwogen haben.

KI im Beruf

Im zweiten jährlichen Future of Professionals Report von 
Thomson Reuters sind sich die befragten Fach- und Führungs-
kräfte aus verschiedenen Branchen, Berufsgruppen und Regio-
nen bemerkenswert einig. Fast 80 Prozent sehen im Aufstieg 
von KI und generativer KI (GenAI) die treibende Kraft für Ver-
änderungen in ihren Berufen. Im Jahr 2023 wurde KI häufig als 
faszinierend, aber auch potenziell bedrohlich wahrgenommen. 
2024 zeichnet sich ein differenzierteres und offeneres Bild ab. 
Die jüngsten Daten weisen darauf hin, dass ein zunehmender 
Anteil an Fachkräften die Vorzüge der neuen Technologien er-
kennt, insbesondere in Bezug auf Effizienz, Produktivität und 
Arbeitszufriedenheit.

KI in Asien

Asien dominiert den Ausbau von KI-Rechenzentren und hat im 
ersten Halbjahr 2024 mit 1,3 Gigawatt (GW) an Serverkapazi-
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tät deutlich mehr hinzugefügt als Europa mit 138 Megawatt 
und die USA mit 515 Megawatt. Die gesamte Kapazität der 
Top-14-Märkte der Region beträgt mittlerweile 11,6 GW. Be-
sonders stark wuchsen Malaysia (+80 %) und Indien (+28 %), 
wobei Indiens Kapazitäten sich in nur 18 Monaten verdoppelt 
haben.

China (ohne Hongkong und Macao) führt mit 4,2 GW Kapazi-
tät, gefolgt von Japan und Indien (jeweils mit 1,4 GW) sowie 
Australien mit 1,2 GW. Prognosen zufolge wird China auf 6,5 
GW wachsen, Japan und Indien auf je 4 GW und Australien auf 
3,5 GW. Städte wie Tokio, Peking, Sydney und Schanghai (je-
weils über 2 GW) übertreffen dabei sogar Frankfurt, Europas 
wichtigsten Standort.

Trotz des Booms gibt es Herausforderungen: In Südkorea und 
Singapur fehlt Strom, während in Japan zusätzlich ein Fach-
kräftemangel den Bau neuer Rechenzentren verzögert. Ein 
Beispiel ist ein geplantes Zentrum in Odawara, das trotz gesi-
cherter Stromversorgung von 2025 auf frühestens 2027 ver-
schoben wurde. Dennoch gibt es in manchen Regionen noch 
freie Kapazitäten. Mumbai und Hongkong verzeichnen derzeit 
eine Leerstandsrate von 19 %, was Unternehmen dort den Zu-
gang zu Servern erleichtert.

DeepSeek und der KI-Wettbewerb

Das chinesische KI-Modell DeepSeek hat in den USA für 
Aufsehen gesorgt. Besonders bemerkenswert ist, dass Deep-
Seek ihr Modell V3 mit nur 2.000 H800 GPUs von Nvidia trai-
niert hat, was mit nur 5,5 Millionen Dollar wesentlich günsti-
ger war als die Trainingskosten von OpenAI. Außerdem wurde 
das Modell als Open Source veröffentlicht, was für die VR Chi-
na bislang ungewöhnlich scheint. Die Kosteneffizienz und 
die Veröffentlichung des Modells führen zu Marktreaktionen, 
insbesondere nach dem Vorstoß von DeepSeek in den App-
Store von Apple. Der Börsenwert von Nvidia fiel drastisch, als 
Investoren besorgt auf diese Entwicklung reagierten. Deep-
Seek könnte eine ernstzunehmende Bedrohung für westliche 
Unternehmen darstellen, auch wenn die tatsächliche Marktre-
levanz noch unklar ist. Die VR China treibt nicht nur die tech-
nologische Entwicklung im Bereich der Künstlichen Intelligenz 
voran, sondern setzt auch verstärkt auf die Förderung von KI-
Fachkräften. Dazu plant das Land die Gründung spezieller KI-
Akademien, um internationale Talente für den globalen Tech-
nologiewettbewerb zu gewinnen. Diese Pläne wurden am 11. 
Mai bei einem Treffen der Politischen Konsultativkonferenz 
des Chinesischen Volkes (CPPCC) diskutiert. Ein konkreter Er-
öffnungstermin wurde jedoch noch nicht bekannt gegeben.

Der KI-Experte Zhu Songchun betont die Notwendigkeit, aus-
ländische KI-Experten und Studierende wie chinesische Bür-
gerinnen zu behandeln und private Stiftungen für die Anwer-
bung zu nutzen. Zudem empfiehlt er eine breitere Integration 
der KI-Ausbildung in andere Disziplinen. Wissenschaftsminis-
ter Long Teng bekräftigte Chinas Bestreben, den internationa-
len Talent-Austausch zu fördern. Die Initiative kommt inmitten 
verschärfter technologischer Spannungen mit den USA, die ein 
Exportverbot für KI-Chips verhängt haben und weitere Rest-
riktionen für KI-Modelle erwägen. Trotz strenger Gesetze zur 
Meinungsfreiheit will China bis 2030 zur weltweiten KI-Spitze 
aufsteigen.

Seit Einführung einer KI-Regulierung hat die VR China über 
40 Sprachmodelle für den öffentlichen Gebrauch genehmigt, 
darunter Modelle von Baidu, Alibaba und ByteDance. Trotz 
strenger Regulierung ergaben Tests, dass einige Modelle Ta-
buthemen wie das Tian‘anmen-Massaker nicht vollständig 
ausblenden. Zudem wird das „Xi-Jinping-LLM“ getestet, ein 
Sprachmodell, das ausschließlich regierungskonforme Inhalte 
verarbeitet. Die Beschränkung des Trainingsmaterials könnte 
jedoch Chinas Wettbewerbsfähigkeit im globalen KI-Rennen 
beeinträchtigen. Die Republik China, Taiwan entwickelt mit 
Taide ein eigenes Sprachmodell, um von VR Chinas KI-Model-
len unabhängig zu sein.

Oppo finanziert KI-Forschungszentrum in Hongkong

Der Konzern Oppo investiert vier Millionen Euro in ein KI-For-
schungszentrum in Hongkong. Der Schwerpunkt liegt auf ge-
nerativer KI und Computer Vision. Das Zentrum soll 25 Dok-
toranden sowie mehrere Postdoktoranden über fünf Jahre 
beschäftigen und trägt zur globalen KI-Rivalität zwischen den 
USA und der Volksrepublik China bei. 

Das chinesische Unternehmen Astribot hat den Haushalts-
roboter S1 vorgestellt, der Aufgaben wie Staubsaugen, Auf-
räumen, Teezubereitung und sogar das Backen von Waffeln 
übernehmen soll. Der Roboter besitzt einen humanoiden Ober-
körper mit zwei beweglichen Armen und sitzt auf einer rad-
getriebenen Basis, die kostengünstiger, aber weniger mobil als 
zweibeinige Designs ist. Laut Astribot kann der S1 seine Auf-
gaben autonom und in Echtzeit ausführen, doch Details zur KI, 
dem Training und der Energieversorgung bleiben unklar. Auch 
Preis und Erscheinungsdatum wurden noch nicht bekannt ge-
geben.
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4. KI Medienwirtschaft
Die Medienwirtschaft umfasst die ökonomischen Aspekte der 
Medienproduktion, -bündelung und -distribution (Sjurts 2018; 
Krone & Pellegrini 2023, S. 633-635). Sie hat sich von ihrem 
ursprünglichen Fokus auf klassische journalistische Massen-
medien erheblich erweitert. Im Zeichen der Digitalisierung der 
Kommunikationsmittel verschmelzen heute unterschiedliche 
Mediensektoren mit ihren jeweiligen Bewirtschaftungslogiken 
– Journalismus, Telekommunikation, Unterhaltung und Infor-
mationstechnologien, hier insbesondere mittels Künstlicher 
Intelligenz. Die traditionelle Medienwirtschaft, die Massenme-
dien (Verlage, Rundfunk, Kino) und Mikromedien (Telekommu-
nikation) umfasste, erweiterte sich durch das Internet um so-
genannte Mesomedien. Diese Entwicklung transformierte sie 
zu einer umfassenderen Kommunikations- und Medienwirt-
schaft.

Aktuell erlebt die Branche eine neue Konvergenzphase: Kom-
munikation verschmilzt mit algorithmischer, KI-basierter Da-
tenbewirtschaftung und innovativen Interfacing-Technologien 
via Cloud Computing. Plattformbasierte digitale Services in 
Gaming und Unterhaltung sowie autonom agierende Soft-
ware- und Hardware-Agenten markieren die vierte Entwick-
lungsphase5 KI-gestützter Geschäftsmodelle (Flechl 2025). 
Die qualitative Analyse des RTR KI Monitors/Medienwirtschaft 
2024/2025 folgt strukturell der jüngst publizierten RTR-Stu-
die „KI in der Medienwirtschaft“ (Belinskaya et al. 2024) an-
hand einer adaptierten medienwirtschaftlichen Wertschöp-
fungskette.

4.1 Creation

Creators können Autoren, Journalistinnen, Fotografen, 
Filmemacher oder jede Person/Gruppe sein, die fähig ist/sind, 
originale Inhalte zu produzieren. Ihr Hauptziel besteht darin 
Material zu entwickeln, das – multimedial Text, Bild, Audio, 
Video – relevant für eine spezifische Medienplattform ist, 
die Publikum erreicht. Unter dem Eindruck von KI hat sich die 
Content-Erstellung weiterentwickelt. Neben humaner Kreation 
tritt KI auf und den Kreationsbegriff neu definieren. Kreative KI-
Systeme können in der Lage sein, nicht nur Texte zu generieren, 
sondern auch Bilder, Videos und andere Arten von Inhalten. 
Die Integration von KI in den Content-Erstellungsprozess führt 
dazu, dass Medienplattformen effizienter und skalierbarer 
Inhalte generieren können, mitunter weniger Budget in die 

5	 Phase 1: Rechenleistung/Chips, Phase 2: Rechenleistung/CloudComputing,  
Phase 3: große Sprachmodelle.

Kreativbranche abgeben (Belinskaya et al. 2024, S. 42). 
Ebenso dienen KI-Tools der Kreativbranche als Hilfsmittel im 
Entstehungsprozess von Inhalten. KI kann derzeit, und in 
Zukunft womöglich noch extensiver, große Mengen von Daten 
analysieren, um Trends und Präferenzen zu identifizieren, was 
dazu beiträgt, personalisierte und ansprechende Inhalte für 
die Nutzer zu erstellen.

Einkommensverlust in der Kreativbranche

Eine Studie der Internationalen Konföderation der Verwer-
tungsgesellschaften (CISAC) prognostiziert für die Kreativ-
wirtschaft massive Einkommensverluste durch den Einsatz 
von KI. Beschäftigte im Musik- und audiovisuellen Bereich 
könnten bis 2028 bis zu 25 % ihres Einkommens verlieren, 
was einem globalen Verlust von 22 Milliarden Euro entsprä-
che. Besonders betroffen seien Streaming-Plattformen, auf 
denen KI-generierte Musik bis zu 20 % der Einnahmen und in 
Musikbibliotheken bis zu 60 % ausmachen könne. Neben dem 
Rückgang an Arbeitsmöglichkeiten stelle die unautorisierte 
Nutzung menschlicher Werke zur Verbesserung von KI-Model-
len ein weiteres Problem dar. Übersetzer und Synchronspre-
cher könnten bis zu 56 % ihrer Einnahmen verlieren, während 
Drehbuchautoren und Regisseure einen Rückgang von 15 bis 
20 % befürchten müssten.

Freiberufler im Wandel

Freiberufler seien besonders stark von der Verdrängung durch 
KI betroffen. Laut einer internationalen Studie der Imperial 
College Business School ginge die Zahl der Aufträge seit der 
Einführung von ChatGPT und ähnlichen Tools um 21 % zurück. 
Ghostwriting und Lektorate seien mit einem Rückgang von 
30 % besonders stark betroffen, während Grafikdesign und 
3D-Modelling Verluste von 17 % verzeichnen. Dennoch gebe 
es Chancen: Einige Freiberufler passten ihre Fähigkeiten an 
und nutzen KI-Tools, um neue Aufträge zu generieren oder ihre 
Produktivität zu steigern. Die Diversifikation von Fähigkeiten 
und die Integration von KI in die Arbeitsprozesse werden als 
zentrale Strategien empfohlen. Bereiche, in denen menschli-
che Kreativität und emotionale Intelligenz gefragt sind, blei-
ben bisher von KI unersetzbar.

Die Auswirkungen von KI variieren stark zwischen Regionen 
und Branchen. Im DACH-Raum seien der Effekt auf Schreib- 
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und Kreativberufe besonders ausgeprägt, während in Schwel-
lenländern geringere Auswirkungen beobachtet werden könn-
ten. Gleichzeitig zeige die Filmindustrie eine zunehmende 
Automatisierung: KI-Tools wie Sora und Runway erleichterten 
Storyboarding, Spezialeffekte und Produktionsprozesse, redu-
zierten jedoch die Nachfrage nach menschlichen Arbeitskräf-
ten.

Makroökonomische Trends

Der Internationale Währungsfonds schätzt, dass bis zu 40 % 
der Arbeitsplätze durch KI beeinflusst werden könnten. Der 
britische Thinktank Institute for Public Policy Research (IPPR) 
warnt vor einer potenziellen „Job-Apokalypse“, bei der bis zu 
7,9 Millionen Arbeitsplätze in Großbritannien durch KI wegfal-
len könnten. Besonders Frauen, junge Arbeitnehmer und Teil-
zeitkräfte in schlechter bezahlten Positionen seien gefährdet.

Trotz der Herausforderungen biete KI auch Chancen. Bran-
chen wie KI und maschinelles Lernen verzeichnen nach Erhe-
bungen der Zeit ein Wachstum von 77 %. Neue Berufe ent-
stünden, insbesondere in der Anpassung und Entwicklung 
von KI-Modellen sowie in der Optimierung von Prozessen 
durch KI-Tools. Diese Entwicklungen könnten langfristig zu 
einer Transformation des Arbeitsmarktes führen, wobei die 
Integration von KI zu einer zentralen Fähigkeit werde. 
Obwohl KI kreative Prozesse unterstütze, bliebe menschliche 
Kreativität in bestimmten Bereichen unverzichtbar. Künstler 
wie Björn Ulvaeus von ABBA zeigen, dass KI zwar in der Lage 
sei, Werke zu imitieren, jedoch keine emotionale Tiefe und 
Authentizität liefern könne. Das Deutsche Institut für Wirt-
schaftsforschung (DIW) ergänzt, dass Bereiche, in denen stra-
tegisches Denken, Problemlösung und emotionale Intelligenz 
gefragt seien, weiterhin von Menschen dominiert würden.

KI im Bereich Text

Generative KI wie ChatGPT verändere die Arbeit auf Wikipedia 
grundlegend. Nutzer setzten KI-Tools ein, um Artikel zu schrei-
ben oder zu bearbeiten, was an typischen Formulierungen wie 
„as of my last knowledge update“ erkennbar sei. Sabine Kös-
zegi von der TU Wien hebt hervor, dass das sogenannte „Hal-
luzinieren“ von KI – das Erzeugen plausibler, aber falscher In-
formationen – ein ungelöstes Problem bleibe. Sprachmodelle 
basierten auf Wahrscheinlichkeiten und könnten daher keine 
absolute Korrektheit garantieren. Die Wikipedia erlaube den 

Einsatz von KI, solange die Inhalte den Regeln entspreche, die 
Falschinformationen verhindern sollen. Änderungen müssten 
von Menschen überprüft und diskutiert werden, um die Quali-
tät zu sichern. Köszegi betont, dass die menschliche Beteili-
gung essenziell bleibt, da die Wikipedia allen ermöglicht, an 
der enzyklopädischen Arbeit mitzuwirken. 

KI und die Erstellung von Drehbüchern

Auch die Filmindustrie untersucht die Rolle von KI bei der 
Drehbucherstellung. Drehbuchautor Cicin-Sain unternahm 
ein Experiment, bei dem ChatGPT ein komplettes Drehbuch 
schreiben sollte. Die KI scheiterte jedoch daran, komplexe und 
umfangreiche Aufgaben zu bewältigen, da sie bei längeren 
Texten den Überblick verliere und unzusammenhängende In-
halte generier. Ted Chiang argumentiert, dass Kunst durch eine 
Vielzahl bewusster Entscheidungen entstehe – etwas, das KI 
nicht leisten könne. Gleichzeitig ermöglichen KI-Tools schnelle 
Ergebnisse bei einfacheren Projekten wie Werbeclips oder Kin-
derserien. KI könne organisatorische Aufgaben automatisie-
ren, etwa Drehpläne erstellen oder Publikumsdaten analysie-
ren. Für Regisseure und Autoren bleibe die kreative Kontrolle 
entscheidend, um Authentizität und Qualität sicherzustellen.

Literatur und Poesie

KI hat auch die Literaturwelt erreicht. Das Start-up Spines 
plant, jährlich Tausende Bücher mithilfe von KI zu veröffent-
lichen, wobei Korrekturlesen, Formatierung und Design auto-
matisiert werden sollen. Beispielsweise der Verlag Canongate 
bemängelt jedoch, dass dieser Ansatz die Qualität und Origi-
nalität literarischer Werke untergrabe. Eine Studie der Uni-
versity of Pittsburgh zeigte, dass KI-generierte Gedichte von 
Laien oft besser bewertet wurden als Werke von berühmten 
Dichtern wie Shakespeare. Die Einfachheit von KI-Texten wer-
de als leichter verständlich empfunden. Wenn jedoch bekannt 
war, dass die Gedichte von einer KI stammen, fielen die Bewer-
tungen schlechter aus. Längere literarische Texte wie Roma-
ne bleiben eine Herausforderung für KI, da die Rechenleistung 
und die Fähigkeit zur inhaltlichen Konsistenz begrenzt seien. 
Dennoch zeigt die Entwicklung, dass KI zunehmend in der Lage 
sei, stilistisch und rhythmisch überzeugende Texte zu produ-
zieren.
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Erwachsenenunterhaltung

Auf Plattformen wie OnlyFans nutzen Creator KI-Tools wie 
ChatPersona und FlirtFlow, um personalisierte Nachrichten 
mit Fans auszutauschen. Diese Bots werden mit echten Chat-
daten trainiert, um realistische und individuelle Interaktionen 
zu ermöglichen. Während solche Entwicklungen Umsatz und 
Effizienz steigern können, werfen sie Fragen zur Authentizi-
tät und zur möglichen Verdrängung menschlicher Arbeit auf.

Automatisierung und Schreibstil

Tools wie TypingMind und Gamma ermöglichen es, Texte und 
Präsentationen effizient zu erstellen. Während KI-Texte für 
formale und standardisierte Aufgaben nützlich seien, bleibe 
der individuelle Schreibstil ein wichtiges Unterscheidungs-
merkmal. Peter Linden betont, dass Stil kreativ, variabel und 
persönlich sei. KI könne Jargon und Stilformen imitieren, aber 
nicht die emotionale Tiefe und Authentizität menschlicher 
Texte erreichen. Besonders in hochwertigen journalistischen 
oder kreativen Projekten bleibe der Mensch unverzichtbar.

Auswirkungen auf die Texterbranche

Die Einführung von KI-Tools hat die Texterbranche stark beein-
flusst. Plattformen wie textbroker.de verzeichnen Rückgänge 
an Aufträgen, da KI einfache Texte schneller und günstiger 
generieren könne. Prominente Texter profitierten jedoch von 
einer steigenden Nachfrage nach qualitativ hochwertigen und 
kreativen Texten, die KI heute nicht ersetzen könne.

Emotion Prompts

Eine Studie der Bejing Normal University zeigt, dass KI besser 
auf emotionale Eingabeaufforderungen („Emotion Prompts“) 
reagiere. Diese förderten die Genauigkeit und Qualität der ge-
nerierten Inhalte. Die Forscher geben zu bedenken, dass dies 
unrealistische Erwartungen an die emotionale Intelligenz von 
KI wecken könnte. Letztlich basiert die Verbesserung auf der 
Art der Datenverarbeitung.

Einsatz von KI in der Bildbearbeitung und -erstellung

Generative KI revolutioniert die Bildbearbeitung und -erstel-
lung, indem sie künstlerische und technische Prozesse auto-
matisiert. Tools wie Stable Diffusion, DALL-E und MidJourney 
ermöglichen es Nutzern, auf Basis einfacher Texteingaben Bil-
der zu erstellen. Solche KI-Modelle erzeugen beeindruckende 
Ergebnisse und bieten Kreativen neue Werkzeuge, um Ideen 
schneller umzusetzen. Sabine Köszegi von der TU Wien weist 

erneut darauf hin, dass KI auf großen Bilddatenbanken trai-
niert werde. Die Modelle kombinierten bestehende visuelle 
Konzepte. Auch in der Erwachsenenunterhaltung spielt KI eine 
immer größere Rolle. Generative Modelle werden verwendet, 
um visuelle Inhalte effizient zu erstellen oder zu bearbeiten. 
KI-Tools ermöglichen es, personalisierte Bilder oder Animatio-
nen zu generieren, die auf die individuellen Wünsche der Kun-
den zugeschnitten sind. 

KI und künstlerische Kollaborationen

KI wird zunehmend als Partner in künstlerischen Kollaboratio-
nen eingesetzt. Künstler nutzen generative Modelle, um neue 
Ideen zu entwickeln oder bestehende Werke zu erweitern. Dies 
ermöglicht innovative Ansätze in Bereichen wie Malerei, Foto-
grafie und Animation. Ein Beispiel ist die Nutzung von KI für 
interaktive Installationen, bei denen Zuschauer die erzeugten 
Inhalte in Echtzeit beeinflussen können. 

Von der Bearbeitung zur Erstellung

In der Fotografie verändert KI sowohl die Bildbearbeitung als 
auch die Bildgenerierung. Tools wie Adobe Firefly integrieren 
KI, um komplexe Bearbeitungen wie das Entfernen von Objek-
ten oder das Anpassen von Lichtverhältnissen zu vereinfa-
chen. Gleichzeitig ermöglichen generative Modelle die Erstel-
lung fotorealistischer Bilder ohne Kamera.

Einsatz von KI im Bereich Audio

Die Verwendung von KI in der Synchronisation birgt einige 
Herausforderungen, so Synchronsprecher Völger. KI-Syste-
me erleichterten den Stimmenklau, und obwohl sie heute be-
eindruckende Ergebnisse liefern könnten, erreichen sie nicht 
die Leistung eines Schauspielers. Besonders bei der Vermitt-
lung echter Emotionen bleibe der Mensch ein zentraler Faktor. 
„Wenn ich echte Emotionen in der Sprache will, brauche ich 
dafür immer noch einen Menschen“, betont Völger. Für den Zu-
schauer bedeute der Einsatz von KI einen Verlust des künstleri-
schen Erlebnisses – allerdings nur, wenn er diesen Unterschied 
überhaupt bemerkt. Ein konkreter Anwendungsfall von KI ist 
die Verbesserung der Barrierefreiheit. Das ZDF setzt syntheti-
sche KI vereinzelt für die Audiodeskription ein, die es ermög-
licht, eine größere Vielfalt an Formaten regelmäßig zugänglich 
zu machen. Diese Zeitersparnis wäre ohne KI-Unterstützung 
nicht realisierbar, so der Sender. 

http://textbroker.de
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KI-basierte Audioproduktion

In Deutschland wurde mit dem „AIL Audio Innovation Lab“ 
das erste KI-gestützte Audiostudio gegründet, das sich auf 
Synchronisationen, Voice-Over und weitere Audioanwendun-
gen spezialisiert hat. Ziel ist es, deutsche Sprachfassungen für 
Kino-, TV- und Streamingproduktionen effizient zu erstellen 
und gleichzeitig internationale Versionen für den Lizenzhan-
del bereitzustellen. Benjamin K. Höller, Geschäftsführer des 
Labs, hebt hervor, dass KI den Produktionsprozess schneller, 
günstiger und einfacher mache, ohne dabei die Qualität zu be-
einträchtigen. 

Revival ikonischer Stimmen durch KI

Ein weiteres Anwendungsgebiet ist die Wiederbelebung ikoni-
scher Stimmen. Das Start-up Elevenlabs beispielsweise arbei-
tet mit Nachlassverwaltern verstorbener Hollywoodstars wie 
Judy Garland oder James Dean zusammen, um deren Stimmen 
für Hörbücher zu nutzen. Nutzer können Texte von KI-gene-
rierten Stimmen ihrer Idole vortragen lassen. 

KI in der Musikproduktion

Neben Wiederauflagen und Zusammenstellungen aus Nach-
lässen, wie im Fall eines posthum aufgelegten Albums des 
österreichischen Künstlers Hansi Lang, wirken KI-Tools auch 
in die aktuelle Musiklandschaft ein, indem sie experimentel-
le Systeme ermöglicht, die Zufall und Fehler integrieren. Die-
se Eigenschaft macht KI zu einem Werkzeug für Kreative und 
Komponisten. Laut dem Grazer Ensemble Zeitfluss können so 
neue Formen von Musik entstehen, die bisherige ästhetische 
Vorstellungen herausfordern und erweitern. Beispiele wie die 
KI-basierte Musikgeneratoren Suno und Udio zeigen, wie sich 
unterschiedliche Musikstile und Gesang per Textprompt erstel-
len lassen, oft ergänzt durch von Nutzern eingereichte Song-
texte.

Drei populäre KI-Tools – Suno, Soundraw und Stable Audio – 
wurden hinsichtlich ihrer Funktionalität und Kreativität von 
heise.de getestet:

•	 Suno: Diese KI ist unter anderem in Microsofts KI-As-
sistent Copilot integriert und ermöglicht es, Songs 
mit Texten und Gesang zu generieren. Nutzer geben 
Prompts wie „Create an Instrumental Rock Guitar Riff“ 
ein, und Suno liefert kreative Ergebnisse. 

•	 Soundraw: Im Gegensatz zu Suno arbeitet Soundraw 
ohne Prompts. Nutzer wählen Genre, Stimmung und 
Länge aus, und die KI generiert passende Musikstücke. 
Anpassungen wie das Entfernen von Instrumenten oder 
Verstärken des Basses sind möglich. 

•	 Stable Audio: Diese KI funktioniert ähnlich wie Stable 
Diffusion für Bilder. Musikstücke werden anhand von 
Schlagwörtern generiert, allerdings sind die Stücke auf 
45 Sekunden begrenzt. Die KI eignet sich besonders für 
die Erstellung von Soundeffekten.

Die getesteten Tools zeigten, dass KI bereits beeindruckende 
Ergebnisse liefern könne, insbesondere bei der schnellen Er-
stellung experimenteller Musikstücke. Dennoch bleibe der Be-
reich Gesang eine Herausforderung. Während einige KIs Melo-
dien generieren und bewerten, nutzen andere Datenbanken, 
um harmonische Klänge zu erzeugen. 

KI im Bereich Video

KI hat ebenfalls die Videoproduktion erreicht. Sie ermögliche 
effizientere Prozesse, senke Kosten und biete neue kreative 
Möglichkeiten. Von Hollywood-Produktionen bis hin zu Social-
Media-Videos verändert die Technologie, wie Inhalte erstellt 
und rezipiert werden. 

KI-basierte Systeme optimieren die Videoproduktion erheb-
lich. Studio 47 in Duisburg hat ein System entwickelt, das fast 
vollständig automatisiert arbeitet. Redakteure liefern lediglich 
die Inhalte, während die KI den Rest übernimmt – von der Be-
arbeitung bis zur Veröffentlichung. Das ZDF hat KI für die Er-
stellung eines Trailers der Terra-X-Dokumentationen genutzt. 
Mithilfe von Adobe Firefly konnte ein hochwertiger Trailer in 
nur drei Tagen produziert werden, ein Prozess, der normaler-
weise mehrere Wochen dauert. Adobe hatte auf seiner Haus-
messe Max Ende 2024 eine Erweiterung seines KI-Systems 
Firefly vorgestellt. Das bisher für Bilder, Vektormodelle und 
Layouts genutzte System wurde um ein Videomodell ergänzt. 
Die Weiterentwicklung sei auf zwei Wegen nutzbar: Zum einen 
über die Firefly-Web-App, die Videos sowohl aus Text- als auch 
aus Bildprompts generieren kann. Nutzer haben dabei Kont-
rollmöglichkeiten über Parameter wie Seitenverhältnis, Bildra-
te, Kamerabewegungen und -winkel sowie spezielle Effekte. 
Zum anderen ist das System in die neue Betaversion von Ado-
be Premiere Pro integriert, wo es ähnlich dem bereits erfolg-
reichen „generativen Füllen“ aus Photoshop funktioniert. Hier 
können Videoclips inhaltlich erweitert, mit KI-gestützten Licht- 
und Raucheffekten versehen oder basierend auf vorhandenen 

http://heise.de
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Szenen und Einzelbildern variiert werden. Die Technologie zielt 
darauf ab, Kreative bei ihrer Arbeit zu unterstützen, sei es als 
Inspirationsquelle oder für Preview-Shots in Film- und Serien-
produktionen.

Visuelle Effekte und digitale Doppelgänger

Visuelle Effekte profitieren besonders von KI. Technologien wie 
die von Volucap aus Potsdam entwickelte 3D-Scantechnologie 
erlauben es, realistische digitale Abbilder von Schauspielern zu 
erstellen. Diese können als Statisten oder zur Verjüngung von 
Schauspielern eingesetzt werden. Die Soap-Serie „Unter uns“ 
nutzte KI, um die verstorbene Schauspielerin Christiane May-
bach digital wieder zum Leben zu erwecken. KI-Technologie 
ermöglicht es, ikonische Schauspieler in ihren Rollen quasi un-
sterblich zu machen. In der Filmindustrie werden KI-gestützte 
Tools zunehmend für visuelle Effekte und die Erstellung digi-
taler Charaktere eingesetzt. Ein Beispiel dafür ist der Film „Pu-
tin“ von 2025, in dem das Gesicht des russischen Präsidenten 
Wladimir Putin mithilfe von KI realistisch auf den Schauspieler 
Slawomir Sobala übertragen wurde. Regisseur Patryk Vega ar-
gumentierte, dass KI notwendig sei, um bekannte Persönlich-
keiten authentisch darzustellen, da Maskenbildner an solche 
Grenzen stoßen.

KI in der Vorproduktion

Lionsgate, bekannt durch Franchises wie „The Hunger Games“, 
hat KI-Tools in die Vorproduktion integriert. Mithilfe des Start-
ups Runway erstellt das Studio Storyboards und simuliert 
Handlungsabläufe, was den kreativen Prozess beschleunigt. KI 
wird insbesondere bei Spezialeffekten wie Explosionen einge-
setzt und spare dadurch Millionen Dollar an Produktionskos-
ten.

Vollautomatisierte Animationsserien

Die Pantaflix-Tochter Storybook Studios hat mit „Space Vets“ 
die erste Animationsserie produziert, die umfassend von KI 
erstellt wurde. Dank automatisierter Prozesse konnte die Se-
rie in nur 60 Tagen fertiggestellt werden. Zudem ermögliche 
KI eine automatische Übersetzung in verschiedene Sprachen, 
wodurch die Vermarktung erleichtert werde.

KI in sozialen Medien und User-Generated Content

Auf Social-Media-Plattformen wie TikTok und YouTube nutzen 
Creator KI-Tools wie Media.io und Parrot, um virale Inhalte zu 
erstellen. Beliebt seien humorvolle Clips, in denen Prominente 

oder Politiker mithilfe von KI fiktive Gespräche führen. Ein Bei-
spiel ist der YouTube-Kanal AI Century, der zeige, wie mit we-
nigen Tools virale TikToks erstellt werden können. Geschichten 
aus dem Internet würden mithilfe von ChatGPT umgeschrie-
ben, während Gameplay-Videos und Untertitel hinzugefügt 
werden. Solche Videos werden zunehmend monetarisiert und 
böten Optionen für neue Geschäftsmodelle.

„Bespoke Porn“ und KI-basierte Interaktionen

Die Erwachsenenunterhaltung hat KI auf vielfältige Weise in-
tegriert. Tools ermöglichen personalisierte Inhalte, wie z. B. 
Chatbots, die mit Fans interagieren. Diese KI-Modelle werden 
oft mit Daten von Darstellern trainiert, um realistische Inter-
aktionen zu schaffen. Während diese Entwicklungen neue Um-
satzmöglichkeiten eröffnen, birgt der Einsatz von KI Risiken. 
Deepfakes – ohne Zustimmung der abgebildeten Personen er-
stellte pornografische Inhalte – seien leicht zugänglich.

Lernfähige KI-Charaktere

In der Gaming-Branche beeinflusst KI die Interaktion mit NPCs 
(Nicht-Spieler-Charakteren). Nvidia Ace, ein KI-System, er-
möglicht es NPCs, aus Fehlern zu lernen und ihre Strategien 
anzupassen. Diese Technologie wird bereits in Spielen wie 
PUBG eingesetzt, wo KI-gesteuerte Teamkollegen Sprachan-
weisungen folgen und eigenständig handeln können.

Die Integration von KI in die Kreativbranche führt zu tiefgrei-
fenden Veränderungen. Während sie Prozesse beschleunigt, 
Kosten senkt und neue kreative Möglichkeiten eröffnet, be-
droht sie gleichzeitig traditionelle Arbeitsplätze und Einkom-
men. KI hat in der Kreativbranche Effizienzgewinne ermöglicht, 
die zuvor undenkbar schienen. KI revolutioniert textbasierte 
Branchen durch Automatisierung und neue Möglichkeiten. 
Sie bietet Werkzeuge, um effizienter zu arbeiten und kreati-
ve Projekte zu unterstützen. Gleichzeitig bleibt menschliche 
Kreativität essenziell, um Authentizität, Qualität und Emotion 
sicherzustellen In der Musik- und Audioproduktion beschleu-
nigen KI-Tools die Erstellung von Musikbibliotheken und ver-
einfachen die Produktion von barrierefreien Inhalten. Auch in 
der Bildproduktion revolutionieren Anwendungen wie DALL-E 
und Midjourney die Erstellung visueller Inhalte, wodurch krea-
tive Prozesse schneller und flexibler werden. Im Videobereich 
sind KI-gestützte Systeme für Storyboarding, Spezialeffekte 
und Übersetzungen zunehmend im Einsatz, was Studios wie 
Lionsgate erhebliche Einsparungen ermöglicht.
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Trotz dieser Fortschritte zeigt sich, dass viele Kreativschaf-
fende unter den Folgen der Automatisierung leiden. Studien 
prognostizieren bis 2028 Einkommensverluste im Musik- und 
audiovisuellen Bereich. Besonders betroffen seien Freiberufler 
in standardisierbaren Tätigkeitsfeldern wie Grafikdesign, So-
cial Media und Texterstellung. Die Zahl der ausgeschriebenen 
Jobs für diese Berufsgruppen sei bereits gesunken. Selbst spe-
zialisierte Bereiche wie Filmregie oder Drehbuchschreiben sind 
nicht immun gegenüber der wachsenden Automatisierung 
durch KI. Die Disruption durch KI birgt auch Chancen für die-
jenigen, die bereit sind, sich anzupassen. Kreative, die KI-Tools 

in ihre Arbeit integrieren, können ihre Effizienz steigern und 
neue Möglichkeiten erschließen. Freiberufler, die auf emotio-
nale Intelligenz, strategisches Denken und künstlerische Origi-
nalität setzen, bleiben auch heute in einer zunehmend von KI 
geprägten Arbeitswelt gefragt. Durch die Nutzung von KI als 
unterstützendes Werkzeug eröffnen sich innovative Wege zur 
Gestaltung kreativer Prozesse und zur Erweiterung der eige-
nen Fähigkeiten. Die Zukunft der Kreativbranche wird von der 
Fähigkeit abhängen, Mensch und Maschine in einer symbioti-
schen Beziehung zu vereinen. 
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4.2 Editing

Redakteure spielen eine entscheidende Rolle bei der Verfeine-
rung, Gewichtung und Anpassung der Qualität von Inhalten 
auf die jeweiligen Publikationsoberflächen. Sie überprüfen und 
bearbeiten die Arbeit der Kreateure, um Genauigkeit, Klarheit 
und Konsistenz im Rahmen der betreffenden Medienmarken 
sicherzustellen. Redakteure helfen zudem dabei, die spezifi-
schen redaktionellen Standards und Stilrichtlinien aufrecht-
zuerhalten. KI-Tools können eine dabei eine wichtige Rolle 
spielen. So ist bereits erkennbar, dass KI-Tools zu Personalein-
sparungen führen können, redaktionelles Personal entlasten, 
das redaktionelle Marketing unterstützen, die Professiona-
lisierung bspw. über Themensetzungen unterstützen sowie 
Übersetzungen und Barrierefreiheiten automatisieren. Diese 
Anwendungen laufen nicht notwendigerweise autonom, son-
dern in Prozessen zu sog. Guard-Rails mit “Human-in-the-
Loop” integriert (Belinskaya et al. 2024, S. 46-49).

Die Bedeutung von KI-Tools im Journalismus

Die fortschreitende Integration von KI-Tools in die Redaktionen 
verändert die Medienlandschaft grundlegend. Insbesondere 
Führungskräfte im Mediensektor erkennen zunehmend den 
Nutzen von KI, um Arbeitsabläufe effizienter zu gestalten und 
das Wissensmanagement zu optimieren. Ulrike Langer zeigt 
in ihrem „kress pro“-Dossier, wie die USA bei der Einführung 
von KI-Technologien Vorreiter sind, während regionale Prakti-
ker ihre favorisierten Werkzeuge vorstellen und deren prak-
tischen Nutzen im Alltag erläutern. Eine zentrale Erkenntnis 
dabei: KI sei unverzichtbar, um mit der schnellen Entwicklung 
in diesem Bereich Schritt zu halten. Die Herausforderung liege 
darin, einerseits die richtigen Tools zu wählen und andererseits 
die Überforderung der Mitarbeiter zu vermeiden. 

Nicht nur Text-KI, sondern auch KI-gestützte Videoproduktion 
ermöglicht es, audiovisuelle Inhalte auf kosteneffiziente Wei-
se zu erstellen. Darüber hinaus bieten neue Werkzeuge wie 
Baukastenprinzipien flexible Anpassungsmöglichkeiten von 
KI-Tools und eröffnen zusätzliche Einnahmequellen, die indivi-
duell auf die Bedürfnisse des Publikums zugeschnitten werden 
können. Um journalistische Inhalte künftig von KI-generierten 
Beiträgen abzugrenzen, wird die Einführung eines Gütesie-
gels, des sogenannten Prädikats „human“, diskutiert. Dies soll 
sicherstellen, dass authentische Inhalte als solche erkennbar 
bleiben. Neben den traditionellen Bildschirmen gewinnen zu-
dem neue digitale Zugänge wie Wearables und Connectables 
an Bedeutung. 

Die Märzausgabe 2024 der Kress Pro widmet sich in einem 

umfassenden KI-Report mit dem Titel „Der große KI-Toolre-
port“ den Einsatzmöglichkeiten KI in der Medienwirtschaft. 
Neben fundierten Analysen und Empfehlungen zur Nutzung 
von KI-gestützten Tools basiert der Report auf einer detaillier-
ten Workflow-Logik, die verschiedene Anwendungsbereiche 
systematisiert. Die Einteilung umfasst elf zentrale Kategorien, 
beginnend mit Produktion und Distribution, gefolgt von Map-
ping, Recherche und Produktion, SEO, Textbearbeitung und De-
sign, Kuratierung, Bildgenerierung, Audionotizen, Video-Edit-
ing, Meeting-Summaries und Projektverwaltung. Ergänzt wird 
die Analyse durch eine Umfrage unter 15 Redakteurinnen und 
Redakteuren, die praxisnahe Tipps zu Tools und zur Organi-
sation des Arbeitsalltags liefern. Aus diesen Einschätzungen 
sollen im Folgenden Praktische KI-Tools für den Journalismus 
aus dem Dossier exemplarisch vorangestellt werden, die in der 
Medienpraxis zum Einsatz kommen.

NotebookLM: Markus Hofmann hebt den AI-Assistenten Note-
bookLM hervor, der komplexe Recherchen erleichtere. Er könne 
bis zu 20 Dokumente à 200.000 Wörter analysieren und sei 
trotz regionaler Einschränkungen über VPM nutzbar.

LanguageTool und Sprachgeneratoren: Christine Schönfelder 
empfiehlt Sprachgeneratoren, die vielfältige Stimmenprofile 
erzeugen können, und das LanguageTool, das Texte automa-
tisch korrigiere und auf Plausibilität prüfe.

•	 Briefy und PopAI: Swantje Dake nutzt Briefy für kom-
pakte Artikelzusammenfassungen und PopAI, um PDFs 
effizient zusammenzufassen und gezielt Fragen zu be-
antworten. Ergänzend helfe Zenfetch bei der Organisa-
tion von Inhalten.

•	 Napkin.ai und SUMM AI: Napkin.ai ermöglicht schnel-
le Visualisierungen von Daten und Texten. SUMM AI 
hingegen übersetzt Inhalte in Leichte Sprache, um bar-
rierefreie Kommunikation zu fördern, insbesondere im 
medizinischen und kommunalen Kontext.

•	 You.com: die Plattform You.com bietet kollaborative 
KI-Agents, die Produktivität und Zusammenarbeit opti-
mieren. 

•	 tl;dv optimiert das Onlinemeeting-Management durch 
nahtlose Aufzeichnung, Transkription und Nachberei-
tung.

•	 Durayne Technologies ist ein KI-gestützter Newsletter, 
der zeigt wie maschinelle Unterstützung die Effizienz in 
Redaktionsprozessen steigern kann.
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Auch in Redaktionssysteme werden zunehmend KI-Funktio-
nen integriert, etwa für die Erstellung von Überschriften und 
Teasern. So wurden bei T-Online KI-basierte Standards im-
plementiert, die Vorschläge für solche Elemente liefern. Auch 
bei der Funke Mediengruppe laufen Tests mit ähnlichen Tools. 
Wichtig bleibt, dass Prompts gezielt formuliert werden, um 
kreative und weniger standardisierte Ergebnisse zu erzielen. 
Als Redaktionssysteme mit KI-Integration sind exemplarisch 
zu nennen:

•	 WoodWing kombiniert Multichannel-Publishing mit KI-
Funktionen wie Layout-Optimierung und Deepfake-Er-
kennung.

•	 Sprylab Purple ist ein Headless-CMS mit Automatisie-
rungen für Themenfindung und SEO-optimierte Inhalte.

•	 Vjoon integriert Adobe Firefly und unterstützt genera-
tive KI-Tools wie MidJourney und DALL-E.

Erste Studien zum Einsatz von KI-Tools in Redaktionen sind 
beispielsweise der KI-Reifegrad-Report 2024 von BDZV und 
Retresco, der zeigt, dass der Einsatz von KI in Redaktionen 
zwar bereits weit verbreitet sei, jedoch noch großes Optimie-
rungspotenzial bestehe. Nur 40 % der befragten Medienhäu-
ser haben bisher eine/n KI-Verantwortliche/n benannt, und 
41 % der Befragten bewerten ihren KI-Reifegrad mit lediglich 
zwei von fünf möglichen Stufen. Diese Ergebnisse verdeutlich-
ten, dass viele Unternehmen noch am Anfang einer KI-Integ-
ration stünden. Die wichtigsten Erfolgsfaktoren für KI-Projekte 
werden in der Zugänglichkeit und Benutzerfreundlichkeit der 
Technologien gesehen. Zudem hätten inzwischen 70 Prozent 
der Medienhäuser eigene KI-Richtlinien festgelegt – ein deut-
licher Anstieg im Vergleich zum Vorjahr, als es lediglich 20 Pro-
zent waren. In der Praxis nutzen bereits 85 % der Befragten 
generative KI. Besonders im Bereich der Textverarbeitung ist 
diese Technologie etabliert: 68 % der Medienhäuser setzen KI 
für mehr als ein Viertel ihrer textbezogenen Arbeiten ein. Die 
Nutzung in anderen Content-Bereichen ist dagegen weniger 
weit fortgeschritten: Bei der Bilderstellung verwenden 34 %, 
im Videobereich 18 % und im Audiobereich 16 % der Befrag-
ten generative KI für mindestens ein Viertel ihrer Aufgaben. 
Auffällig sei, dass einige Redaktionen die Audioerstellung voll-
ständig an KI auslagern, um innovative Formate in ihre Strate-
gien zu integrieren.

Generative KI werde vor allem als Assistenz im kreativen Be-
reich eingesetzt. Das führende Einsatzgebiet sei aktuell das 
Print-Layout, das bei 61 % der Medienunternehmen Anwen-
dung findet. Weitere 39 % planen, hier ebenfalls auf KI zu 

setzen. Auch die Bild-Erstellung wird als wichtiges Entwick-
lungsfeld identifiziert und soll künftig von 87 % der Befragten 
priorisiert werden. Neben Layout und Bild-Erstellung werde 
generative KI zunehmend bei der Ideenfindung und Text-Ge-
nerierung eingesetzt. 97 % der Befragten berichten, dass KI 
zusätzliche Freiräume schaffe und journalistische Prozesse ef-
fizienter gestalte. Dies führe zu einer deutlichen Zeiterspar-
nis. Zudem sehen 47 % der Befragten durch den Einsatz von 
KI eine Verbesserung der inhaltlichen Qualität. Die Haltung 
gegenüber KI-getriebenen Veränderungen sei überwiegend 
positiv: 53 % der Mitarbeitenden stehen der KI-basierten Con-
tent-Erstellung offen gegenüber. Dennoch seien interne Schu-
lungen essenziell, um Vorbehalte abzubauen – 61 % der Be-
fragten halten diese für ein wirksames Mittel zur Steigerung 
der Akzeptanz. Obwohl 79 % der Befragten generative KI als 
entscheidenden Faktor für die künftige Wettbewerbsfähigkeit 
einstufen, haben nur 13 % der Medienhäuser Metriken zur 
Messung von Produktivität und Umsatzzuwächsen durch KI 
eingeführt. Dies deutet darauf hin, dass strategische Ansätze 
und klare Zielsetzungen fehlten, um den vollen Nutzen von KI 
auszuschöpfen. Holger Kansky, Leiter Digitales und Vermark-
tung beim BDZV, betont, dass KI nicht nur eine technologische 
Ergänzung, sondern ein strategischer Treiber für Effizienz und 
Kreativität in Redaktionen ist. Johannes Sommer, CEO von Re-
tresco, hebt ergänzend hervor, dass die Potenziale von KI, ins-
besondere im Textbereich, noch lange nicht ausgeschöpft sind. 
Er plädiert für die Entwicklung strategischer Ansätze und die 
Etablierung personeller Strukturen, um langfristige Wettbe-
werbsfähigkeit und Innovationen zu sichern.

KI in Textredaktionen

KI entfaltet – nach Heesen 2023 und Belfin et al. 2023 – be-
sondere Stärken in der Analyse großer und heterogener Da-
tensätze, was beispielsweise im Datenjournalismus neue 
Möglichkeiten eröffnet. KI ermögliche es, komplexe Themen 
wie den Finanz- und Bankensektor durch die Verknüpfung 
unterschiedlicher Datenquellen und die Ableitung schwer zu-
gänglicher Schlussfolgerungen besser zu erschließen. Moder-
ne Sprachmodelle haben sich dahingehend entwickelt, dass 
sie ausgehend von wenigen Stichworten kohärente und be-
liebig lange Texte generieren können, die in ihrer Ausdrucks-
weise kaum von menschlichen Texten zu unterscheiden sind. 
Der wirtschaftliche Fokus liegt derzeit auf Bereichen mit ho-
hen Einsatzvolumina wie der Wetter-, Sport- und Wahlbe-
richterstattung, da hier die Entwicklungskosten gerechtfertigt 
werden können. Zukünftig werde es durch Fortschritte in der 
synthetischen Texterstellung möglich sein, auch anspruchs-
vollere Themen durch KI-Systeme abzudecken. Darüber hinaus 
leisten KI-gestützte Technologien wie automatische Transkrip-
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tionen, Untertitelungen und Übersetzungen einen Beitrag zur 
Medienproduktion. Sie ermöglichen die Erstellung von mehr-
sprachigen Nachrichten und fördern dadurch die Barrierefrei-
heit. Im redaktionellen Alltag komme KI auch zunehmend in 
der Ideenfindung zum Einsatz. LLM wie ChatGPT, Gemini oder 
Claude helfen dabei, Interviewfragen, Artikelthemen oder 
neue Perspektiven aufzugreifen. 

Die Austria Presse Agentur (APA) setzt im konkreten Anwen-
dungsfall auf eine breite Palette KI-gestützter Lösungen in 
den Bereichen Text, Bild und Sprache. Diese Tools sollen eine 
effizientere Content-Produktion, ein verbessertes Datenma-
nagement und eine optimierte Bildersuche ermöglichen.

KI-gestützte Texterstellung und -bearbeitung

Mit dem APA-Text-Assistant stehe ein Tool zur Verfügung, das 
Routinetätigkeiten wie das Kürzen von Texten, die Erstellung 
von Titelvarianten, Lektorat und das Verfassen von Social-Me-
dia-Postings unterstützt. Ergänzend dazu bietet die APA mit 
CompanyGPT eine sichere KI-Lösung für die Content-Erstel-
lung an. Das in Europa gehostete Sprachmodell schützt sen-
sible Unternehmensdaten und erlaube die Arbeit mit vorgefer-
tigten Vorlagen, die intern geteilt werden können.

Metadaten und automatisierte Verschlagwortung

Der APA-KI-Service MediaTopics ermöglicht die automatische 
Anreicherung von Nachrichteninhalten mit IPTC-Metadaten 
über eine API-Schnittstelle. Die KI nutzt die redaktionelle Er-
fahrung der APA, um Themenzuweisungen mit hoher Quali-
tät vorzunehmen. Diese Lösung eigne sich unter anderem für 
kontextuelles Targeting oder automatisch generierte Themen-
seiten.

KI-gestützte Bildersuche und Gesichtserkennung

Die Face-Recognition-Technologie von APA-PictureDesk er-
leichtert die Bildersuche durch eine KI-gestützte Erkennung 
öffentlicher Personen. Ein KI-Filter analysiert importierte Bil-
der und erweitert die Suchergebnisse um relevante, zuvor 
nicht auffindbare Treffer. Die Technologie sei speziell für den 
österreichischen Markt entwickelt und umfasst derzeit 3.000 
Personen des öffentlichen Interesses. Über eine API kann der 
Filter nahtlos in bestehende Bildsysteme integriert werden.

Automatische Transkription und Untertitelung

Das Speech-to-Text-Tool von APA-Comm ermöglicht die auto-
matische Transkription von Videos, Interviews und Podcasts 
sowie die Untertitelung in 20 Sprachen. Die Software biete 
schnelle Korrekturmöglichkeiten und einen intuitiven Editor 
zur Bearbeitung der Texte. Das Tool ist auch als API verfügbar, 
sodass es in bestehende Redaktionssysteme integriert werden 
kann.

Die Axel Springer SE setzt 2024 KI in vielfältigen Bereichen 
ein und treibt dabei Innovationen im Journalismus voran. Die 
BILD-Redaktion nutzt KI, um journalistische Aufgaben zu er-
leichtern und gleichzeitig Kapazitäten für Kreativität und Re-
cherche zu schaffen. Laut Vize-Chefredakteur Timo Lokoschat 
ermögliche KI eine Rückbesinnung auf die journalistischen 
Wurzeln, indem sie zeitraubende Tätigkeiten wie Transkriptio-
nen oder das Straffen von Artikeln übernimmt. Auch komple-
xe Aufgaben, etwa die Optimierung des „BILD Plus“-Angebots, 
werden durch KI unterstützt, was die Arbeit der Redaktion 
nachhaltig verändere.

KI wird jedoch nicht nur als Entlastungswerkzeug gesehen, 
sondern eröffnet auch neue Möglichkeiten für personalisierte 
Inhalte. Der von Springer entwickelte Chatbot-Agenten Hey_ 
biete Themen wie Ernährung, Finanzen und Reisen, aber auch 
individualisierte Unterstützung, etwa durch Ratschläge, Gu-
te-Nacht-Geschichten für Kinder oder Traumdeutungen. Da-
bei greift Hey_ auf GPT-Modelle und Vision-Technologien von 
OpenAI zurück, während die Anwendungssoftware selbst eine 
Eigenentwicklung des Unternehmens ist. Gleichzeitig kommen 
Herausforderungen auf, insbesondere in Bezug auf die Genau-
igkeit von KI-generierten Inhalten. Lokoschat beschreibt KI-
Modelle als genial, aber anfällig für „Halluzinationen“, was die 
Notwendigkeit eines kritischen Umgangs mit dieser Techno-
logie verdeutliche. Ein weiteres Anwendungsbeispiel sind KI-
basierte Text-to-Speech-Systeme, die täglich Artikel mit einer 
eigens entwickelten BILD-Stimme vorlesen. Diese Technologie 
zeige, wie KI auch die Barrierefreiheit im digitalen Journalis-
mus verbessern kann. Mathias Döpfner, Vorstandsvorsitzen-
der von Axel Springer, betont die Vision hinter Hey_ wie folgt: 
„Unser Ziel ist, Künstliche Intelligenz für alle zugänglich und 
nützlich zu machen. BILD wird in einem ersten Schritt mit 
Hey_ eine sehr einfache Large-Language-Anwendung ohne 
jede Eintrittshürde anbieten. Wenn dieser Test erfolgreich ist, 
werden wir diese Mechanik und das, was sich daraus entwi-
ckelt, für unser gesamtes Portfolio einführen.“ Die technologi-
sche Plattform wurde vom Business Innovation-Team von Axel 
Springer entwickelt. Die Umsetzung umfasste die Konzeption, 
Programmierung, Gestaltung und Implementierung der KI-
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Technologie. Redakteure haben durch gezieltes Prompt-En-
gineering der KI spezifische Eigenschaften verliehen und sie 
mit detaillierten Briefings zu relevanten Themenfeldern aus-
gestattet.

Auch die Nachrichten-App Upday soll künftig vollständig von 
KI gesteuert werden. Ab Sommer 2024 soll sie als Trend-
News-Generator im Angebot sein, wobei Axel Springer die Po-
tenziale der Technologie für den Journalismus testen möchte. 
Allerdings führt diese Umstellung zu personellen Veränderun-
gen: Rund 70 Mitarbeiter sollen schrittweise bis Mitte 2025 
entlassen werden. Nach der Einführung von KI Hey_ erweitert 
im nächsten Schritt auch die zum Verlag gehörende WELT ihr 
digitales Angebot um eine KI-gestützte Unterstützung für 
Abonnentinnen und Abonnenten. Der digitale Assistent WELT-
go!, der in Verbindung mit einer WELTplus-Registrierung an-
geboten wird, soll den Nutzern helfen, alltägliche Aufgaben 
zu erleichtern – von der Formulierung unangenehmer Mails 
an den Vermieter bis hin zur kompakten Zusammenfassung 
aktueller politischer Leitartikel. Diese kann auf ausgewählte, 
aktuelle WELT-Inhalte zugreifen und Informationen aus insge-
samt 20 Themenbereichen, darunter Mobilität, Finanzen und 
Alltagshilfe, zusammenfassen. Nutzer können sich Artikel in-
nerhalb weniger Sekunden als Q&A-Format aufbereiten lassen 
oder Fragen zum aktuellen Nachrichtengeschehen stellen. Da-
rüber hinaus bietet der Chatbot eine Reihe von individuellen 
Schreibdiensten, die Aufgaben wie das Verfassen von Glück-
wünschen, LinkedIn-Posts oder Gute-Nacht-Geschichten über-
nehmen. Auch das Erstellen und Korrigieren persönlicher Mails 
gehört zum Funktionsumfang. Über eine Befehlszeile wie „Bit-
te Fehler aus meiner Mail entfernen“ kann die KI Texte zudem 
auf sprachliche Korrektheit überprüfen. Carolin Hulshoff Pol, 
CEO der WELT-Gruppe, betont die Vielseitigkeit der neuen Lö-
sung: „WELTgo! kann Aufgaben übernehmen, unterhalten und 
informieren.“ Das Angebot soll kontinuierlich weiterentwickelt 
werden. Einen Chatbot hat auch die britische Financial Times 
eingeführt, der es Abonnenten ermöglicht, mit redaktionellen 
Inhalten aus den vergangenen Jahren zu interagieren. Das Tool 
soll den Zugriff auf archivierte Wirtschaftsberichte erweitern 
und dynamische, dialogbasierte Recherche ermöglichen.

Das Schweizer Verlagshaus Ringier, über Kooperationen lange 
mit der Axl Springer SE verbunden, setzt für seine Boulevard-
marke Blick ebenfalls verstärkt auf KI und entwickelt gemein-
sam mit Google Cloud Vertex AI einen Chatbot. Die Entschei-
dung für Google Cloud als Technologiepartner folgte einer 
Anbieteranalyse und fiel, anders als bei Axel Springer, nicht 
auf OpenAI. Ziel des Projekts ist die Nutzung von Conversatio-
nal Search, um die Interaktion mit Nutzerinnen und Nutzern 
zu verbessern. Ladina Heimgartner, Head Global Media Ringier 

AG und CEO Ringier Medien Schweiz, beschreibt die strategi-
sche Zusammenarbeit als eine Gelegenheit, Technologie mit 
journalistischen Werten zu verbinden. Der Chatbot soll nicht 
nur Inhalte von Blick, sondern auch andere Verlagstitel integ-
rieren, um dem Publikum ein breites Informationsangebot be-
reitzustellen. Sie betont: „Unsere gemeinsame Lernkurve wird 
von dem übergeordneten Ziel geleitet, einen wertorientierten 
Chatbot zu implementieren. Der Erfolg wird von einer Vielzahl 
von Faktoren abhängen, die sowohl Ringier als auch Google 
Cloud beim Betreten von Neuland herausfordern werden.“

Heise online nutzt das Content Management System Inter-
Red, das kürzlich um KI-basierte Übersetzungen erweitert 
wurde. Dieser KI-Agent ermöglicht es, Inhalte effizient ins Eng-
lische zu übersetzen, was die Reichweite der Plattform erhöht 
und Sprachbarrieren abbaut. Mit über 36 Millionen monatli-
chen Besuchen wird so ein breiteres internationales Publikum 
erreicht, insbesondere im IT-Bereich. Die Veröffentlichung von 
ChatGPT durch OpenAI habe laut Luca Caracciolo, Chefredak-
teur der MIT Technology Review, die Wahrnehmung von KI 
grundlegend verändert. Durch die einfache Text-Chat-Schnitt-
stelle sei KI für Milliarden Menschen zugänglich geworden, was 
einen neuen Markt geschaffen habe. 

Die F.A.Z. und Der Spiegel integrieren KI gezielt in redaktionel-
le Abläufe, um Effizienz und Leserbindung zu steigern. Dabei 
setzen beide Häuser auf unterschiedliche Ansätze, die von ge-
nerativer KI bis zur Dokumentation reichen. Seit September 
2023 nutzt die F.A.Z. generative KI, um Abonnenten in ihrer 
Nachrichten-App eine Zusammenfassungsfunktion anzubie-
ten. Die wichtigsten Informationen eines Artikels werden in 
vier prägnanten Punkten aufgelistet und als KI-generiert ge-
kennzeichnet. Dies basiert auf GPT-Modellen von OpenAI, die 
mithilfe detaillierter Prompts und technischer Schnittstellen 
in die Anwendung eingebunden werden. Die Qualität der Zu-
sammenfassungen werde kontinuierlich optimiert. Laut Mari-
na Sorg, Head of Product Development, spielen umfangreiche 
Testphasen und das Engagement der Redakteure eine ent-
scheidende Rolle. Fehlerquoten lägen derzeit bei nur 1–1,5 %. 
Das Ziel: Zeitersparnis für Leser und Redaktion, verbunden mit 
einer höheren Leserbindung. 

Der Spiegel verfolgt eine diversifizierte Strategie. Nach Ole 
Reißmann, KI-Beauftragter des Magazins, werde KI derzeit vor 
allem in der Dokumentation getestet. Das diene dazu, neue 
Technologien zunächst intern zu erproben, bevor sie mit mög-
lichen unvorhersehbaren Konsequenzen auf das Publikum an-
gewendet werden. Der Fokus liegt auf der sicheren Integra-
tion und der Minimierung von Risiken für die journalistische 
Integrität. Getestet werde 2024 eine KI-gestützte Anwen-
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dung zur Verifikation journalistischer Inhalte. Die KI zerlege 
dabei Texte in ihre kleinsten Informationsbestandteile und 
überprüfe sie nacheinander, um Fehler in geografischen Zu-
ordnungen zu identifizieren. Neben dem Sprachmodell sollen 
dafür auch Webquellen und zukünftig das Pressearchiv ge-
nutzt werden. Die Technologie soll die Redaktion entlasten, in-
dem sie bereits im Vorfeld auf potenzielle Fehler hinweist und 
mehr Zeit für tiefgehende Recherchen ermöglicht. Darüber hi-
naus untersucht der Spiegel mithilfe von KI eigene Vorurtei-
le in der Berichterstattung, beispielsweise durch die Analyse 
des Geschlechterverhältnisses in verschiedenen Themenfel-
dern. Laut Reißmann sei es möglich, mit Prompt-Strategien 
und Prompt-Ketten Fehleranfälligkeiten zu reduzieren, jedoch 
nicht vollständig auszuschließen. Daher sei es entscheidend, 
dass KI-Modelle journalistische Arbeit unterstützen, aber nicht 
die Kernaufgaben übernehmen. Zusätzlich hat der Spiegel KI-
gestützte Übersetzungen in Sprachen wie Türkisch, Russisch 
und Englisch getestet, um die Möglichkeiten und Fehlerquellen 
solcher Systeme besser zu verstehen. Ob daraus in Zukunft ei-
genständige Produkte entstehen, werde evaluiert. Der Spiegel 
arbeitet künftig auch mit dem KI-Tool Perplexity zusammen. 
Ziel dieser Partnerschaft sei es unter anderem, einen Dialog 
zwischen Inhalte-Anbietern und KI-Unternehmen zu eröffnen, 
um zu erforschen, wie journalistische Angebote mit Unterstüt-
zung von KI weiterentwickelt werden können. In diesem Zu-
sammenhang sollen auch neue Funktionen für die Webseite 
des Spiegels entwickelt werden.

Bei der Funke Mediengruppe werden KI-Tools auch auf den 
Magazinsektor ausgedehnt. So kombiniert ein interaktiver 
Koch-Bot Rezeptideen auf dem hauseigenen Portal lecker-
schmecker.me. Die Anwendung ermögliche es, einfach und 
schnell Gerichte aus der mittlerweile mehr als 5.000 Rezepte 
umfassenden Datenbank zu finden. Christian Pieper, Director 
Content & Data bei FUNKE Digital. „Der Koch-Bot vernetzt da-
bei Hobbyköche, inspiriert zum Experimentieren und macht 
Kochwissen durch KI zugänglich.“

Die Wort & Bild Verlagsgruppe nutzt KI, um barrierefreie Ge-
sundheitskommunikation zu fördern und redaktionelle Pro-
zesse effizienter zu gestalten. Durch Kooperationen mit For-
schungseinrichtungen und Unternehmen wie die bereits 
genannten SUMM AI und You.com würden neue Standards für 
die Bereitstellung von Gesundheitsinformationen geschaffen. 
Zum „Internationalen Tag der Leichten Sprache“ am 28. Mai 
hat apotheken-umschau.de erstmals KI-gestützte Gesund-
heitsartikel in einfacher Sprache veröffentlicht. Diese wur-
den mit SUMM AI erstellt. Der Prozess kombiniert maschinelle 
Übersetzung mit redaktioneller Bearbeitung und abschließen-
der Prüfung durch die wissenschaftliche Redaktion. Laut Den-

nis Ballwieser, Geschäftsführer der Wort & Bild Verlagsgruppe, 
sei dies ein erster Schritt, um künftig alle Texte in einfacher 
Sprache bereitzustellen – ohne Kompromisse bei der Quali-
tät oder wissenschaftlichen Genauigkeit. Die Zusammenarbeit 
zwischen Wort & Bild Verlag und der Anwendung von You.com 
erweitert die Reichweite von Gesundheitsinformationen. Ziel 
ist es, durch KI-Technologien den Zugang zu Gesundheitsinhal-
ten für das Publikum zu verbessern. Neben der Optimierung 
von redaktionellen Prozessen unterstützt die Partnerschaft 
die Verlagsgruppe dabei, ihre Position als Anbieter von Ge-
sundheitsmedien weiter auszubauen. You.com ist nicht nur ein 
Schritt in Richtung Zugang, sondern auch ein Mittel um neue 
Zielgruppen zu erreichen. Die Umsetzung der vermeintlich ein-
fachen Idee erwies sich jedoch als technisch komplex. Beson-
ders der Umgang mit sprachlichen Nuancen, wie dem Konjunk-
tiv, stelle die KI vor Herausforderungen. 

KI eröffnet ebenfalls im Lokaljournalismus vielfältige Chancen, 
die von der Entlastung bei Routineaufgaben bis hin zur Erwei-
terung des inhaltlichen Angebots reichen. Laut Branchenex-
perten könne KI dazu beitragen, den Lokaljournalismus inhalt-
lich und geografisch zu stärken. Für Lokalreporter bedeute es, 
dass ihr Fachwissen künftig noch stärker gefragt sein werde. 
So könnten beispielsweise Polizeimeldungen mithilfe von KI-
Tools wie ChatGPT in wenigen Minuten erstellt werden, wobei 
Redakteure die abschließende Prüfung übernähmen. Bei der 
Rheinpfalz wird bereits eine KI-Software genutzt, die Presse-
meldungen in Zeitungsartikel umwandelt, um die Redaktion 
zu entlasten und Raum für exklusive Berichterstattung zu 
schaffen. Die Hessische/Niedersächsische Allgemeine bietet 
beispielsweise einen KI-basierten Podcast mit lokalen Nach-
richten an, der das lokale Angebot erweitert und die Bindung 
der Leser an die Marke stärke. Gleichzeitig wird bei der Ver-
lagsgruppe Ippen eine Vielzahl lokaler Newsletter mithilfe von 
KI-Tools personalisiert, wodurch auch thematische regionale 
Newsletter ermöglicht würden. Dies führe nicht nur zu einer 
breiteren Berichterstattung, sondern auch zu inhaltlicher Tie-
fe.

Agentische KI und Prozessoptimierung

Ippen Digital setzt ab 2024 auf agentische KI als „Master-The-
ma“. Diese Technologie orchestriert eigenständig verschiede-
ne KI-Tools als sog. „Guard-Rails“, um komplexe Aufgaben wie 
die Recherche nach lizenzfreien Bildern oder die Konfiguration 
von Content auf Portalen zu übernehmen. Markus Knall sieht 
hierin eine wichtige Lösung für den Fachkräftemangel, insbe-
sondere im Lokaljournalismus. Agentische KI könne Routine-
aufgaben wie das Durchsuchen relevanter Websites und die 
Erstellung von Vorschlägen für Artikel automatisieren. Damit 
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bliebe mehr Zeit für Recherchen und exklusive Inhalte. Agenti-
sche KI wird als Schlüsseltechnologie gesehen, um auch in 
ländlichen Regionen und für kleinere Zielgruppen eine quali-
tativ hochwertige Berichterstattung sicherzustellen. Mit ihrer 
Hilfe können in Ippens Netzwerk täglich rund 1.000 Lokaltexte 
für über 100 Landkreise produziert werden. Redakteure kön-
nen durch diese Prozessketten effizient relevante Informati-
onen zusammenstellen und einfache Artikel oder Videos ge-
nerieren lassen, während sie sich auf komplexere Recherchen 
konzentrierten. 

Erfolge und Einschränkungen

Der Einsatz von KI beschränkt sich jedoch nicht nur auf Routi-
neaufgaben. So wurde in der Kategorie Lokaljournalismus der 
Pulitzer-Preis 2024 an die Artikelserie „Missing in Chicago“ 
verliehen. Diese Serie nutzte ein KI-Tool namens Judy, das mit 
Protokolldaten vermisster Personen der Polizei von Chicago 
trainiert wurde, um fundierte Berichterstattung zu ermögli-
chen. Während KI den Journalismus effizienter machen kann, 
bleibe die Gefahr von Standardisierung und „naheliegenden“ 
Ergebnissen als Ergebnis. 

Thomas R. Köhler, Digital-Experte und Buchautor, sieht gene-
rative KI kritisch und bezeichnet sie als „glamouröse Wortver-
vollständigungsmaschine“. Laut Köhler hätten viele Redaktio-
nen den Aufwand unterschätzt, der nötig ist, um Fehler und 
Halluzinationen zu eliminieren. Für längere Texte wie Bücher 
sei KI ungeeignet, da die erzeugten Absätze oft nicht zum 
übrigen Kontext passen. Die Befürchtung, KI würde kreative 
Arbeit ersetzen, habe sich seiner Meinung nach nicht bewahr-
heitet. Stattdessen sei die Technologie derzeit vor allem in der 
Lage, automatisiert Mittelmaß zu produzieren – ein Niveau, 
das langfristig nicht wettbewerbsfähig sei. Trotz der Kritik er-
kennt Köhler sinnvolle Anwendungen für KI. Besonders bei der 
Fehlersuche oder in der Marktforschung könne die Technologie 
einen Mehrwert bieten. So hilft KI dabei, Trends zu identifizie-
ren, die menschliche Marktforscher möglicherweise übersehen 
würden. Auch die Bildgenerierung wird von ihm positiv her-
vorgehoben, da hier visuelle Kreativität und Automatisierung 
effektiv kombiniert werden können.

KI in Audio- & TV/Videoredaktionen

Die aktuelle Entwicklung im Bereich KI-generierter Videos 
zeigt sowohl Potentiale als auch Probleme. Dies wird am Bei-
spiel von OpenAIs Video-KI Sora deutlich. Beim vielbeachte-
ten Test-Video „Air Head“ stellte sich heraus, dass erhebliche 
menschliche Nachbearbeitung nötig war. Ein Team arbeite-
te an der Beseitigung von Artefakten und anderen Effekten. 

Patrick Cederburg, Mitglied des Produktionsteams von „Air 
Head“, beschreibt Sora als „sehr, sehr mächtiges Tool“, be-
tont aber gleichzeitig die Schwierigkeit der präzisen Kontrol-
le. Da das System nur über Prompts gesteuert werden kann 
und keine Möglichkeit bietet, Videos aufeinander aufbauend 
zu erstellen, mussten die Künstler sehr detaillierte Beschrei-
bungen für jede Szene entwickeln. Die resultierenden Einzel-
szenen wurden dann klassisch zusammengeschnitten. Im Ver-
gleich zu anderen KI-Videotools wie Runway AI erzeugt Sora 
zwar längere und qualitativ bessere Videos, teile aber ähnliche 
Probleme bei der Kontrolle von Kameraeinstellungen. Trotz der 
aktuellen technischen Limitierungen eröffnet KI neue Möglich-
keiten in der redaktionellen Medienproduktion. 

Der Übergang zwischen den Mediengattungen ist auch in der 
Anwendung von redaktionellen KI-Tools fließend. Neben Text-
bearbeitungen sind es ebenso multimediale Aufgabenstellun-
gen, die (teil-)automatisiert werden (können). Ein weiteres 
Experiment des Spiegels betrifft hier die automatisierte Er-
stellung von Nachrichten-Podcasts ohne menschlichen Host. 
In Zusammenarbeit mit BosePark wurde ein KI-gesteuerter 
Nachrichten-Podcast entwickelt, der auf Eilmeldungen reagie-
re. Sobald eine Meldung nach etwa 30 Minuten redaktionell 
ausgebaut wurde, verarbeitet die KI den Text, wandelt ihn in 
eine Audionachricht um, und produziert den fertigen Pod-
cast inklusive KI-Stimme, Musik und Werbeeinblendungen. 
Vor der Veröffentlichung überprüft die Redaktion den gene-
rierten Inhalt und kann gegebenenfalls Anpassungen vorneh-
men. Obwohl Podcasts ohne menschliche Hosts bislang eher 
ein Nischenprodukt seien, könnte ein englischsprachiger Eil-
meldungspodcast redaktionelle Marktlücken erschließen. Laut 
Reißmann sei dies ein Beispiel für journalistische Angebote, 
die vor dem Einsatz von KI wirtschaftlich oder organisatorisch 
nicht umsetzbar gewesen wären. Die Regionalzeitung Rheini-
sche Post nutzt nach eigenen Angaben seit 2023 KI-gestützte 
Audio-Avatare, die Artikel in den authentischen Stimmen der 
Autorinnen und Autoren vorlesen. Die Stimm-Synthetisierung 
bilde nicht nur Sprachmelodie und dialektale Färbungen nach, 
sondern vermittele den Nutzern auch nonverbale Informatio-
nen über Herkunft und Persönlichkeit des redaktionellen Per-
sonals. Ein Beispiel für crossmediale Verlagsredaktionen bietet 
das „Handelsblatt KI-Briefing“, dessen Podcast-Teaser kürz-
lich mit einer KI-generierten Stimme eingeleitet wurde. Die 
geklonte Stimme wurde von ElevenLabs, einem Anbieter für 
Text-to-Voice-Funktionen, erzeugt.

Die Deutsche Telekom – im Kern in der Interconnection-Bran-
che beheimatet und quasi Nachbar der Rheinischen Post 
– nutzte KI für die Aufbereitung der UEFA EURO 2024-Tor-
szenen. Die eingesetzte KI übernahm dabei die Auswahl rele-
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vanter Szenen und passte diese automatisch für verschiedene 
Display-Formate an. Die etwa 20-sekündigen Clips wurden in 
Deutschland mit maximal drei Minuten Verzögerung auf Pu-
blic-Video-Screens ausgestrahlt und wiederholt.

Im Bereich des Nachrichtenjournalismus hat der zu Bertels-
mann SE gehörende Nachrichtensender ntv der RTL-Gruppe 
einen KI-assistierten Newsdesk entwickelt, der seit April 2024 
der gesamten Redaktion zur Verfügung steht. Die Entwicklung 
erfolgte durch ein Team aus Journalisten, Tech- und Data-Ex-
perten im Rahmen des RTL KI-Circles. Programm-Geschäfts-
führerin Sonja Schwetje bezeichnet dies als „echte Pionierar-
beit für den Journalismus und eine absolute Innovation.“ Der 
Newsdesk habe zwei Hauptfunktionen: Zum einen bewerte die 
KI den Nachrichtenwert eingehender Meldungen basierend auf 
den redaktionellen Standards von ntv. Die Prompts wurden 
dabei auf Basis der Entscheidungen der Redakteure optimiert. 
Zum anderen unterstütze die KI bei der Texterstellung mit Vor-
schlägen für verschiedene Elemente wie Überschriften, Teaser 
und Haupttext im hauseigenen ntv-Schreibstil. Das System ist 
auf Skalierbarkeit ausgelegt und könnte künftig auch für an-
dere Marken wie rtl.de oder stern.de genutzt werden. Schwet-
je betont die Bedeutung der redaktionellen Kontrolle: Die Nut-
zung sei freiwillig, und die finale Entscheidungshoheit liege 
bei den Redakteuren. Die KI solle vor allem Routineaufgaben 
erleichtern und mehr Zeit für kreative journalistische Arbeit 
schaffen. Vollständig KI-generierte Texte lehne sie aufgrund 
des Risikos von „KI-Halluzinationen“ ab. ntv plane zudem die 
Entwicklung einer Anwendung zur Verschriftlichung von ge-
sprochenen Inhalten durch KI-generierte Zusammenfassun-
gen. Dies soll Redakteuren ermöglichen, daraus Online-Artikel 
zu erstellen oder Zitate als Agenturmeldungen zu verbreiten.

Nicht erst seit 2024 kommen verschiedene KI-Anwendungen 
in der RTL-Gruppe zum Einsatz: synthetische Stimmen für  
ntv.de, die Rekonstruktion der Stimme von Hans Clarin für 
neue „Pumuckl“-Folgen, KI-generierte Inhalte für „Unter Uns“ 
und den „Unter Uns Weihnachtsfilm“ sowie KI-generierte Wer-
betrenner. Zum 40-jährigen RTL-Jubiläum 2024 wurden be-
kannte Moderatoren wie Peter Kloeppel, Günther Jauch und 
Sonja Zietlow mittels KI verjüngt dargestellt. Ein wichtiger 
neuer Anwendungsbereich sei zudem der Jugendschutz. RTL 
Deutschland hat in Zusammenarbeit von RTL-Jugendschutz-
Team und -Data-Experten eine spezielle Video-Pipeline ent-
wickelt. Diese kombiniert KI-gestützte Inhaltsanalysen mit 
menschlicher Prüfung, um ein sicheres Medienumfeld für das 
junge Publikum zu gewährleisten. Dabei liege die finale Ent-
scheidung wiederum bei den Mitarbeitenden, um den Ansprü-
chen des Jugendschutzes gerecht zu werden. Die strategische 
Bedeutung von KI spiegele sich auch in der Organisations-

struktur wider. Mit RTL Data verfüge das Unternehmen über 
ein eigenes Kompetenzzentrum für Daten und KI-Produkte. 
Seit 2023 wurde die KI-Expertise durch den KI Circle, einen KI 
Hub und die KI Academy weiter ausgebaut. 

KI im öffentlich-rechtlichen Rundfunk

KI spielt auch öffentlich-rechtlichen Rundfunk eine besondere 
Rolle, wird der Rundfunkorganisation doch eine Bestands- und 
(technologische) Entwicklungsgarantie durch die Gesetzge-
ber – bspw. in Österreich und Deutschland – zugebilligt. So hat 
der ORF Vorarlberg mit dem Nachrichtenformat „Vorarlberg 
heute kompakt“ ein mehrsprachiges Angebot geschaffen, 
das mithilfe von KI erstellt wird. Der ORF wurde zudem für die 
KI-Software AiDitor mit dem Technologie- und Innovations-
award der European Broadcasting Union (EBU) ausgezeich-
net. Die Jury lobte das Tool als praxisnah und vielseitig ein-
setzbar. AiDitor ermöglicht die automatische Generierung von 
Onlineartikeln, TV- und Radiotexten, Teletextbeiträgen, Social-
Media-Postings und Überschriften auf Basis von Links oder re-
cherchierten Inhalten. Zusätzlich können Texte transkribiert, 
die Audioqualität von Aufnahmen verbessert, Zitate erkannt 
und Inhalte in mehr als 40 Sprachen übersetzt werden. ORF-
Technikdirektor Harald Kräuter erklärte: „Diese Auszeichnung 
bestätigt unsere Innovationskraft auch auf europäischer Ebe-
ne und unseren Anspruch, auch international zu den techno-
logischen Vorreitern zu zählen.“ Kräuter betonte, dass KI dazu 
beitrage, den Redaktionsalltag effizienter zu gestalten, wo-
durch mehr Zeit für „Investigativstories, Hintergrundrecher-
che und Faktenchecks“ bleibe. Im Interview betonte Kräuter 
weiter, dass KI gekommen sei. Um zu bleiben. Er zeigte sich 
überzeugt, dass KI-Medieninhalte „qualitativ hochwertiger 
machen“ werde. Der AiDitor nehme Journalistinnen und Jour-
nalisten „zeitintensive Arbeit ab, etwa das Transkribieren von 
langen Interviews oder das Zusammenfassen von Texten“. Da-
rüber hinaus erwartet Kräuter durch KI auch nachhaltige Ver-
änderungen in der TV-Produktion.

Auch der Mitteldeutsche Rundfunk (MDR) setzt auf KI, um di-
gitale Barrierefreiheit zu fördern. Über die Plattform mdr.de/
barrierefreiheit wurde ein neuer Service für Menschen mit Hör-
behinderung eingeführt. Hierbei kommen KI-unterstützte Un-
tertitel zum Einsatz, um auch exklusiv im Web veröffentlichte 
Inhalte für hörgeschädigte Menschen zugänglich zu machen. 
Überlegungen in die Zukunft des Bayerischen Rundfunks (BR) 
zeigen, wie KI genutzt werden könnte, um individuelle Medi-
enerlebnisse zu schaffen. Inhalte wie Naturdokumentationen, 
Nachrichten, Sport-Highlights oder unterhaltsame Clips könn-
ten zukünftig personalisiert und in der gewünschten Länge 
angeboten werden, um auf die individuellen Bedürfnisse der 
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Nutzerinnen einzugehen. Ein weiteres Beispiel bietet das Con-
tent-Netzwerk funk von ARD und ZDF mit dem KI-basierten 
Tool Spektrum. Dieser KI-Agent analysiert Inhalte hinsichtlich 
Zielgruppenbedürfnissen und hilft, die Ausgewogenheit des 
Angebots zu bewerten. Ziel sei es, die Interessen der Kernziel-
gruppe der 14- bis 29-Jährigen besser zu bedienen. Mit dem 
digitalen Dialogangebot „Haben wir was vergessen?“ spricht 
die ARD gezielt jüngere Zielgruppen an. Ein KI-gestütztes Tool 
zeigt aktuelle Programmthemen und lädt Nutzer ein, auf ver-
nachlässigte Inhalte hinzuweisen. Der Prototyp wurde erst-
mals bei ARD Insights getestet und zeigt, wie KI den interakti-
ven Austausch mit dem Publikum fördern kann.

Trotz der vielen Erweiterungen, die KI im redaktionellen All-
tag der Medien bietet, gibt es auch Grenzen. So kritisierte die 
BBC Apples KI-basierte Zusammenfassungen von Benach-
richtigungen via Apple Intelligence, da diese teilweise gra-
vierende Fehler enthielten. Diese sog. „AI Summaries“ sollen 
Benachrichtigungen auf Geräten wie iPhone, iPad oder Mac 
übersichtlich aufbereiten, generierten jedoch mitunter Inhalte, 
die an Falschnachrichten grenzten. 

KI-Tools und deren Einsatz in Redaktionen: Leitlinien

Der Einsatz von KI in Redaktionen gewinnt zunehmend an Be-
deutung, birgt aber auch die Bewältigung von damit einherge-
henden Herausforderungen. Der Schutz geistigen Eigentums, 
die Qualitätssicherung sowie Transparenz und Fairness sind 
zentrale Themen, die Verbände und Institutionen beschäfti-
gen. Von der Schweiz über Österreich bis hin zu internationa-
len Initiativen und spezifischen Projekten sich Branchenakteu-
re intensiv mit dem Thema auseinander, um klare Regeln und 
praktikable Lösungen zu schaffen. 

Die APA verfolgt eine Strategie für den verantwortungsvol-
len Einsatz von KI-Technologien. Erste Entwürfe dazu wurden 
bereits 2021 in der Studie „AI.AT.Media“ erarbeitet und an-
schließend im Projekt „Visual.Trust.AI“ weiterentwickelt. Seit 
2023 begleitet eine interne KI-Task Force die kontinuierliche 
Weiterentwicklung der KI-Strategie der APA. KI sei gezielt ein-
zusetzen, um Mitarbeitende und sowie Kunden zu unterstüt-
zen, ohne dabei journalistische Standards zu gefährden. Da-
bei stehen vier zentrale Prinzipien im Fokus: die Achtung der 
menschlichen Autonomie, die Schadensverhütung, Fairness 
sowie die Erklärbarkeit von KI-Systemen. Um diesen Prinzipien 
gerecht zu werden, hat die APA verbindliche Anforderungen 
an den Umgang mit KI formuliert. Menschliches Handeln und 
Aufsicht haben dabei stets Vorrang, sodass KI lediglich unter-
stützend eingesetzt wird, jedoch keine redaktionellen Ent-
scheidungen abschließend übernehme. Gleichzeitig wird auf 
eine technische Robustheit geachtet, sodass KI-Anwendun-
gen zuverlässig, manipulationsresistent seien. Ein zentraler 
Aspekt ist der Schutz der Privatsphäre sowie ein sorgfältiges 
Datenqualitätsmanagement, um die Vertraulichkeit sensibler 
Informationen zu gewährleisten. Darüber hinaus setze die APA 
auf Transparenz, sodass KI-generierte Inhalte nachvollziehbar 
und als solche erkennbar bleiben. Die Systeme müssten zu-
dem Vielfalt, Nichtdiskriminierung und Fairness sicherstellen 
und dürfen gesellschaftliche Gruppen nicht benachteiligen. 
Auch das gesellschaftliche und ökologische Wohlergehen wird 
als Maßstab herangezogen, um sicherzustellen, dass der KI-
Einsatz zur nachhaltigen Entwicklung beiträgt. Schließlich 
übernehme die APA Rechenschaftspflicht für den Einsatz von 
KI und stelle sich einer öffentlichen Kontrolle. Besondere An-
forderungen wurden für Gesichtserkennung in Bilddatenban-
ken definiert.
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In der Schweiz fordert der Verband Schweizer Medien (VSM) 
klare Regeln für den Einsatz von KI im Journalismus. In ihrem 
Manifest „Künstliche Intelligenz nur im Rahmen der Schweizer 
Rechtsordnung“ betont der Verband, dass der Schutz geisti-
gen Eigentums, faire Wettbewerbsbedingungen und die Siche-
rung von Transparenz sowie Qualität zentrale Anliegen sind. 
Ziel sei es, die wirtschaftliche Basis der Medien zu sichern und 
das Vertrauen der Öffentlichkeit in den Journalismus zu erhal-
ten. Der VSM sieht in der Zusammenarbeit mit KI-Betreibern 
eine Chance, die demokratische Funktion des Journalismus zu 
bewahren, fordert jedoch regelmäßige Überprüfung der Richt-
linien. Auch Muster-AGB für den Einsatz von KI werden zur 
Verfügung gestellt.

In Österreich hat der Verband der österreichischen Privat-
sender (VÖP) Orientierungsmuster entwickelt, die den EU AI 
Act ergänzen. Diese legen besonderen Wert auf Qualitätssi-
cherung, das „Human-in-the-loop“-Prinzip sowie Maßnah-
men zur Vermeidung manipulativer Inhalte. Der Einsatz von 
KI im Rundfunk solle die journalistische Arbeit unterstützen, 
nicht ersetzen. Redaktionelle Kontrolle bleibe essenziell, be-
sonders bei generativer KI, die vor Veröffentlichung geprüft 
werde. Qualitätssicherung und Vertrauensschutz haben obers-
te Priorität, da KI-gestützte Recherchen Fehlerrisiken bergen. 
Transparenz sei Pflicht: KI-generierte Inhalte werden gekenn-
zeichnet, außer bei künstlerischen oder fiktionalen Werken. 
Datenschutz und Verantwortung sind zentrale Grundsätze, 
insbesondere beim Training mit Stimmen oder Mimik. Mitar-
beitende sollen geschult werden, um KI reflektiert einzusetzen 
zu können. Diese Leitlinien stellen sicher, dass KI die journalis-
tische Qualität unterstützt, ohne redaktionelle Verantwortung 
zu gefährden. Die Privatsender heben hervor, dass ihr verant-
wortungsvoller Umgang mit KI im Kontrast zu Social-Media-
Plattformen stehe, die gemeinhin als Risiko für Desinforma-
tion gelten würden.

Der Deutsche Journalisten-Verband (DJV) hat die Paris-Charta 
zu KI und Journalismus von Reporter ohne Grenzen mitunter-
zeichnet. Diese enthält zehn Grundregeln, darunter die Einhal-
tung von Standards, Transparenz und die klare Trennung von 
authentischen und synthetischen Inhalten. Die Charta betont, 
dass Medienunternehmen trotz des KI-Einsatzes die Verant-
wortung für Inhalte tragen. Dabei wird die transformative Wir-
kung von KI anerkannt, verbunden mit der Notwendigkeit, sich 
strukturell an neue Herausforderungen anzupassen. Eine Stu-
die des Forschungszentrums Öffentlichkeit und Gesellschaft 
(fög) der Universität Zürich zeigt in diesem Zusammenhang, 
dass die Öffentlichkeit dem Einsatz von KI in den Medien skep-

tisch gegenüberstehe. Dennoch betrachten 78 % der unter-
suchten Verlage KI als bedeutenden Trend. Bereits jetzt werde 
KI in Redaktionen für Aufgaben wie Recherche, Themenaus-
wahl und Textbearbeitung genutzt. DJV-Bundesvorsitzender 
Mika Beuster mahnt, KI nicht zur Arbeitsplatzreduktion zu 
nutzen, sondern als Werkzeug, das Redakteure unterstützen 
solle.

Auch die Deutsche Presse-Agentur (dpa) hat Leitlinien ver-
öffentlicht, die fünf zentrale Prinzipien für den KI-Einsatz 
umfassen: Offenheit, menschliche Aufsicht, Rechtmäßigkeit, 
Transparenz und die aktive Einbindung von Mitarbeitenden. 
Ergänzend hat der Deutsche Presserat, wie weitere Selbstre-
gulierungsinstitutionen im DACH-Raum auch, den eigenen Ko-
dex um Standards für KI-generierte Inhalte erweitert, darunter 
die Kennzeichnung von Symbolbildern aus KI, um Transparenz 
zu gewährleisten. Der Bayerische Rundfunk (BR) und der 
Westdeutsche Rundfunk (WDR) bauen mit „AI for Media“ 
ein ARD-weites Netzwerk auf, das Fragestellungen rund um 
KI priorisiert und den wertebasierten Einsatz von KI fördert. 
Uli Köppen, Chief AI Officer des BR, betont die Bedeutung von 
Kooperationen zwischen Verlagen, Wissenschaft und Industrie, 
um die Chancen von KI nachhaltig und verantwortungsvoll zu 
nutzen.

Medienförderung: Digital-Journalismus und KI als Treiber 
des digitalen Wandels in Österreichs Medienhäusern

Der Fachbereich Medien der Rundfunk und Telekom Regulie-
rungs-GmbH verzeichnete bereits mit der dritten Vergaberun-
de des „Fonds zur Förderung der Digitalen Transformation“ 
einen Rekord: Im Jahr 2024 wurden insgesamt 241 Förder-
projekte genehmigt, die das gesamte Budget von 20 Millionen 
Euro ausschöpften. Bemerkenswert ist dabei die Zunahme von 
Projekten mit Fokus auf KI. Ein signifikanter Anteil der bewil-
ligten Projekte widmet sich der Integration von KI: Rund 20 % 
der Projekte aus den Bereichen Digital-Journalismus und Digi-
tale Transformation beschäftigen sich mit der Nutzung dieser 
Technologie. Zusätzlich entfallen knapp 22 % der Anreizförde-
rungen auf Projekte, die den Einsatz von KI gezielt vorantrei-
ben. 

Die aktuellen Förderprojekte legen einen besonderen Schwer-
punkt auf die Weiterentwicklung des Digital-Journalismus. 
Dazu zählen insbesondere die Aus- und Fortbildung von Jour-
nalisten und Journalistinnen in Redaktionen sowie der geziel-
te Einsatz von KI, um die Inhalteproduktion effizienter zu ge-
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stalten und den Qualitätsjournalismus langfristig zu sichern. 
Laut Geschäftsführer Wolfgang Struber liege der Fokus dar-
auf, durch KI-Unterstützung die journalistische Arbeit zu ent-
lasten und gleichzeitig die Qualität der Berichterstattung zu 
bewahren.

KI hat auch auf der Wertschöpfungsstufe Redaktion das Po-
tenzial, den Journalismus nachhaltig zu verändern, indem sie 
Routineaufgaben automatisiert, kreative Prozesse unterstützt 
und neue Standards für Effizienz und Qualität setzt. Von der 
Videoproduktion über Sprachgeneratoren bis hin zu innovati-
ven Redaktionssystemen eröffnet KI Möglichkeiten, um Pro-
zesse zu optimieren, Inhalte zu personalisieren und barrie-
refreie Kommunikation zu fördern. Gleichzeitig erfordert die 
Einführung von KI ein durchdachtes Vorgehen, um Überforde-
rung zu vermeiden und die menschliche Expertise zu bewah-
ren.

Die erfolgreiche Integration von KI in Redaktionen setzt klare 
Richtlinien, Schulungen und transparente Messgrößen voraus. 
Nationale und internationale Initiativen wie die Paris-Charta 
von Reporter ohne Grenzen, die Nachrichtenagenturen-Guide-
lines der APA oder die Leitlinien des VÖP zeigen, wie ein ver-
antwortungsvoller Umgang mit KI gelingen kann. Auch wenn 
KI erhebliche Fortschritte ermöglicht, etwa bei der barriere-
freien Kommunikation oder der Fehleranalyse, stößt sie bei 
kreativen und komplexen Aufgaben an Grenzen. Menschliche 
Kontrolle – „Human-in-the-loop“ – und Expertise blieben es-
senziell, um Qualität, Transparenz sicherzustellen. Förderpro-
gramme und digitale Innovationen, wie sie etwa in Österreich 
explizit vorangetrieben werden, sollen dazu beitragen, die 
Wettbewerbsfähigkeit von Medienunternehmen zu sichern 
und einen qualitätsvollen Journalismus zu gewährleisten.
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4.3 Lead

Geschäftsmodelle der Medienwirtschaft sind mit dem Eintritt 
neuer digitaler Oberflächen einerseits unter Druck geraten und 
andererseits mit Optionen zur Differenzierung von redaktio-
nellen Angeboten versehen worden. Die Erlössituation befin-
det sich derzeit – überwiegend bei Verlagsmedien, aber auch 
in klassischen Rundfunkmedien – unter Druck, da Skaleneffek-
te gegen große Kommunikationsplattformen, die einen weni-
ger starken Fokus auf redaktionelle Inhalte haben, schwerer 
zu heben sind. Paradox in der Nachfrage von redaktionellen 
Angeboten ist dennoch, dass einerseits die messbare Nachfra-
ge über leichten Zugang zu digitalen Oberflächen steigt, an-
derseits die Monetarisierung mit dieser Entwicklung bis heute 
nicht standhalten kann. Die KI-Technologie, die der Datenwirt-
schaft zurechenbar ist (Elmer & Matzat 2024), stellt insbeson-
dere für die Geschäftsführungen in der Medienwirtschaft eine 
komplexe, vielschichtige Herausforderung zwischen Kosten-
einsparungs- und Geschäftsfelderweiterung, Investitionskos-
ten und Geschäftsfeldverengungen dar.

Der Monitor-Block „Lead“ wird hier unterteilt in 4.3.1 Lead – 
allgemeine Verwaltung sowie 4.3.2 Lead – Vermarktung/Wer-
bung evaluiert.

4.3.1 Lead – allgemeine Verwaltung

Die Geschäftsführung ist für die gesamte Medienorganisation 
verantwortlich, einschließlich Ablauforganisation/Scheduling, 
Teammanagement und Geschäftsentwicklung. KI spielt in der 
Datenanalyse für die Betriebsorganisation bereits heute eine 
Rolle. Sei es das Enabling neuer Verfahren oder auf Effizienz 
ausgerichtete Produktions- und Verwaltungsprozesse wie 
Buchhaltung, Controlling und Datenmanagement oder Beleg-
schaftsangelegenheiten wie Weiterbildung oder Umschulun-
gen, KI-Tools bilden ein weiteres und weites Managementge-
biet6 zwischen Einsparpotentialen und Investitionskosten ab. 
Die Ergebnisse der Experteninterviews aus 2023 heben die 
Bedeutung von sowohl großen, offenen KI-Tools als auch maß-
geschneiderten, firmeneigenen KI-Tools für die Medienproduk-
tion hervor. Diese Kombination werde als wesentlich für die 
Schaffung von Wettbewerbsvorteilen angesehen, wobei offe-
ne Modelle für allgemeine Aufgaben und maßgeschneiderte 
Tools für spezifische, unternehmenskritische Aufgaben ge-
nutzt werden würden (Belinskaya et al. 2024, S. 50; 52; 55-
56). 

6	 Hier kann es zu Überschneidungen mit den Inhalten des KI-Monitors, Kapitel 3., allgemeine 
KI kommen. Die Medienwirtschaft emanzipiert sich von allgemeiner Betriebsführung erst 
durch den Unternehmensgegenstand, nicht aber durch allgemeine Verwaltungsprozesse.

Diese Aspekte werden in 2024 auch in einigen fachspezifi-
schen Studien aufgegriffen, zum Beispiel, als Kontextualisie-
rung durch die International Newspaper Marketing Associa-
tion (INMA) über deren Town Hall-Format. Basierend auf über 
125 Gesprächen unter Leitung von Sonali Verma, der GenAI-
Initiative-Leiterin INMA, beleuchtet der Bericht die Auswirkun-
gen von KI in Medienunternehmen. Im Übergang von 2022 
auf 2023 habe generative KI die Medienlandschaft erfasst 
und eröffnete in der Folge neue Möglichkeiten für Effizienz 
und Effektivität. Die INMA identifiziert Nutzungsfälle mit kon-
kretem Mehrwert, Experimentier- und Testansätze sowie die 
Skalierung und Adoption von KI-Technologien. Diese drei Kern-
bereiche stehen im Fokus, um den praktischen Nutzen und die 
strategische Integration von KI zu fördern. Die strategische 
Perspektive der INMA fokussiert darauf, wie generative KI die 
Arbeitsweisen und Best Practices von Medienunternehmen 
grundlegend neu definiert. KI wird nicht als vorübergehender 
Trend, sondern als transformative Kraft für die gesamte Bran-
che angesehen.

Die WAN-IFRA World Press Trends 2023/2024 bieten einen 
tiefen jährlichen Einblick in die digitale Transformation der Me-
dienbranche, insbesondere mit Blick auf KI und deren Poten-
ziale. Die Trenderhebung für den Zeitraum basiert auf einer 
internationalen Datenbasis mit 175 vollständigen Antworten 
aus 60 Ländern. Dabei stammten 58 % der Befragten aus ent-
wickelten und 42 % aus Entwicklungsländern, mit Teilnehmern 
aus bedeutenden Medienmärkten wie Deutschland, Indien, 
USA und Großbritannien. Im Zentrum der Studie steht die Rolle 
der KI, die von den Medienmanagern ambivalent, aber mehr-
heitlich optimistisch bewertet wird. 55 % der Verleger zeigen 
sich kurzfristig optimistisch, während 46 % bereits KI-Tools 
nutzen. Die Zukunftserwartungen sind bemerkenswert: 87 % 
planen Investitionen in KI/Automation und 86 % fokussieren 
auf Data Intelligence & Analytics.

Trotz weitverbreiteter Bedenken sehen die befragten Unter-
nehmen der Verlagsbranche substantielle Chancen durch KI. 
Nur 8 % zeigen sich überhaupt nicht optimistisch hinsichtlich 
generativer KI-Technologien. Die potenziellen Vorteile umfas-
sen Effizienzsteigerungen im Workflow, Kostenreduktionen 
durch Automatisierung und die Möglichkeit, Personalressour-
cen gezielter einzusetzen. Allerdings offenbart die Studie auch 
signifikante Implementierungsherausforderungen: 72 % der 
Unternehmen verfügten über keinen klaren Rahmen für KI-Ad-
option, und nur 29 % hätten eine gut definierte Strategie für 
die KI-Integration. Als Hauptgründe für diese Zurückhaltung 
nennt die Studie fehlendes Fachwissen, die rasante Technolo-
gieentwicklung und begrenzte Experimentierkapazitäten.
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Die Studie empfiehlt Medienunternehmen die Entwicklung ei-
nes strategischen KI-Fahrplans, der nicht nur technologische 
Aspekte, sondern auch organisatorische Dimensionen wie Res-
sourcenallokation, Risikomanagement und Personalentwick-
lung berücksichtigt. 

Studien aus dem deutschsprachigen Raum wie die des Me-
dienverbands der Freien Presse (MVFP) und des Retresco KI-
Reifegrad-Reports zeichnen ein detailliertes Bild der KI-Trans-
formation in den Medienunternehmen. Die MVFP-Erhebung 
unter 212 Verlagen zeigt eine bemerkenswerte Dynamik: Be-
reits 26 % der Verlage haben eine konkrete KI-Strategie imple-
mentiert, während 40 % intensiv daran arbeiten sollen. Lutz 
Drüge, Geschäftsführer Print & Digitale Medien beim MVFP, 
betont den strategischen Wert: KI schaffe Freiräume, um sich 
auf das Kerngeschäft - die Erstellung hochwertiger Inhalte - 
zu konzentrieren. Nur 16 % der befragten Verlage setzen sich 
nicht mit KI auseinander, während 18 % eine Beschäftigung 
planen. In der Summary identifiziert die Branchenstudie zent-
rale Handlungsfelder für das Verlagsmanagement, um sich er-
folgreich in einer KI-geprägten Welt zu positionieren. Dazu ge-
höre zunächst die Transformation der Organisation durch die 
Entwicklung eines klaren Zielbilds, das regelmäßig überprüft 
und in konkrete Schritte für einen kontinuierlichen Wandel 
übersetzt werden soll. Zudem müssten jederzeit ausreichen-
de Ressourcen bereitgestellt werden, um die Implementierung 
und Weiterentwicklung von KI zu gewährleisten. Eine eindeu-
tige organisatorische und personelle Verankerung von KI ist 
essenziell, ebenso wie die frühzeitige und umfassende Einbin-
dung von Mitarbeitenden auf allen Ebenen. Schließlich betont 
die Studie die Notwendigkeit, über den kurzfristigen Hype hi-
naus eine nachhaltige KI-Innovation sicherzustellen, um lang-
fristige Wettbewerbsvorteile zu generieren.

Der ergänzende BDZV/Retresco KI-Reifegrad-Report 2024 
vertieft diese Perspektive: Generative KI sei in deutschen Me-
dien grundsätzlich etabliert, aber das volle Potenzial bliebe 
noch unausgeschöpft. Thomas Hess, Universität München, 
sieht große Chancen zur Effizienz- und Produktivitätssteige-
rung durch den Einsatz von KI, warnt aber gleichzeitig vor zu 
lösenden Problemen wie mangelnden Ressourcen und recht-
lichen Unsicherheiten. Organisatorisch zeigen sich hier eben-
falls deutliche Entwicklungspotenziale: Erst 40 % der Medien-
häuser haben einen KI-Verantwortlichen benannt, und 41  % 
bewerten ihren redaktionellen KI-Reifegrad mit nur zwei von 
fünf möglichen Stufen.

Überraschend optimistisch zeigt sich die Mitarbeiter-
perspektive: 53 % stünden KI-basierter Content-Erstellung 

offen gegenüber, 61 % sehen Schulungen als entscheidenden 
Weg, um Vorbehalte abzubauen und die interne Akzeptanz zu 
steigern. Strategisch wird KI 2024 als Schlüsselfaktor wahr-
genommen: 79 % der befragten Medien betrachten generati-
ve KI als entscheidend für die zukünftige Arbeit und Wettbe-
werbsfähigkeit. Allerdings hätten bislang nur 13 % Metriken 
entwickelt, um Produktivität und Umsatzzuwächse durch KI 
zu messen.

Eine weitere Erhebung, „XPLR Media in Bavaria: KI in der Me-
dienbranche“, initiiert durch die bayerische Landesmedienan-
stalt BLM sowie der bayerischen Staatskanzlei und durchge-
führt in Zusammenarbeit mit 1E9 im Jahr 2023, basiert auf 
Befragungen von 176 Medienschaffenden und qualitativen 
Interviews mit KI-Experten. Zentrale Erkenntnisse: In über 
75 % der bayerischen Medienhäuser werden bereits KI-Tools 
eingesetzt. 96 % der Befragten nutzen selbst KI, vorwiegend 
zur Erstellung von Texten, Bildern und Videos. Während nur 
ein Drittel der Stichprobe KI derzeit als hochrelevant einstuft, 
seien 86 % bereits überzeugt gewesen, dass KI zukünftig eine 
Schlüsselrolle spielen werde. Generell empfiehlt die Studie 
2023, Experimenten mit KI Raum zu geben. 

In der BDZV-Trendumfrage 2024 gemeinsam mit HIGHBERG 
zeigt sich die Komplexität der Materie KI in Medienunterneh-
men. Unter 265 Verlagsmitarbeitern hoffen 94 %, dass KI-ba-
sierte Texterstellung Freiräume für Redakteure schaffe. 74 % 
erwarten effizientere Arbeitsabläufe, jeder Dritte hofft sogar 
auf bessere Inhalte. Gleichzeitig gehen 17 % von möglichen 
Personalreduzierungen aus. Drei Viertel der Befragten zeigen 
sich „besorgt“ über potenzielle negative Auswirkungen. Kon-
krete Automatisierungspotenziale sehen die Verlage in Kun-
denservice und Layout (76 & 81 %). In der optimistischen 
Lesart der Ergebnisse schätzen zwei Drittel der Entscheider in 
Zeitungs- und Digitalpublishing-Unternehmen die kurzfristige 
Geschäftsfeldentwicklung positiv ein. Die Befragten identifi-
zieren drei zentrale Entwicklungen, wobei der Einsatz von Ma-
chine-Learning- und KI-Tools als wichtigster Faktor zur Effizi-
enzsteigerung hervorgehoben wird. 52 Prozent der Befragten 
sehen in der Automatisierung den größten Hebel für eine ef-
fizientere Arbeitsweise. Andere Maßnahmen wie Outsourcing 
(14 %), reine Prozessoptimierung (14 %) und Zentralisierung 
(10 %) werden dagegen als weit weniger bedeutend einge-
stuft. Das Beispiel Medienhub Bremen-Nordwest zeige erste 
Erfolge: Ein Sprachbot konnte bereits 23,5 % der Kundenan-
fragen abschließend bearbeiten.

Dazu bedarf es angepasster Strategien für die IT-Organisation 
in Medienunternehmen bei der KI Tool-Auswahl. Im Kress KI 
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Toolreport 03/2024 kommt ein US-amerikanischer Wissen-
schafter zu Wort. „Am Anfang sollte immer ein konkretes Ziel 
oder eine konkrete Herausforderung stehen“, erklärt Jeremy 
Caplan. Es gelte herauszufinden, was im Workflow eines Un-
ternehmens am mühsamsten, zeitaufwendigsten, teuersten 
oder frustrierendsten ist. Erst danach sollte man entscheiden, 
welche Tools infrage kommen und diese gezielt ausprobie-
ren. Besonders kleine Teams profitieren von Tools und Open-
Source-Modellen wie ChatGPT, Claude oder Gemini. Dennoch 
weist Caplan darauf hin, dass sich die technologische Entwick-
lung rasend schnell vollzieht und Tools möglichst schnell in der 
Praxis eingesetzt werden sollten, um nicht der Entwicklung 
hinterherzuhinken.

Herausforderungen bei der Implementierung neuer Tools

Ein Problem, das Bosse Küllenberg von Pilot Hamburg an-
spricht, ist die Orchestrierung der wachsenden Tool-Land-
schaft. Die Kombination von schmaler KI mit Prozessorches-
trierung sei ein zentraler Ansatz, um komplexe Aufgaben zu 
automatisieren und die Prozesseffizienz erheblich zu steigern. 
Dieser Fokus auf Prozessoptimierung spiegelt eine grundle-
gende Herausforderung wider, die viele Unternehmen derzeit 
im Umgang mit KI haben. Unternehmen müssten eine Balan-
ce finden zwischen der Integration spezialisierter KI-Modelle 
und der Automatisierung komplexer Aufgaben. Gleichzeitig 
warnt Caplan vor einer möglichen „Onboarding Fatigue“ (Ein-
arbeitungsmüdigkeit): Mitarbeiter könnten demotiviert wer-
den, wenn ständig neue Tools eingeführt werden, ohne dass 
der konkrete Nutzen im Vordergrund stünde. Katharina Jäger 
vom Bundesverbandes Digitale Wirtschaft (BVDW) empfiehlt 
deshalb im herausgegebenen Playbook Künstliche Intelligenz 
einen strukturierten Ansatz für die Auswahl und Implementie-
rung von KI-Lösungen, der strategisch und auf Effizienzstei-
gerung abzielt.

Die Kontrolle über Daten und Fragen des Urheberrechts sind 
weitere zentrale Herausforderungen. Caplan hebt hervor, dass 
jeder Dienst Datenschutzrichtlinien hat, die festlegen, ob Da-
ten verschlüsselt, verkauft oder für das Training zukünftiger 
Modelle genutzt werden. Allerdings sei das Thema der Nut-
zung geistigen Eigentums ohne Erlaubnis oder Vergütung 
noch unzureichend geklärt. Laut Mona Schäffer, KI-Managerin 
der Funke Mediengruppe, werde die Verfügbarkeit von KI-Mo-
dellen wie ChatGPT zunehmend in Arbeitsabläufe integriert. 
Dies spiegele eine Entwicklung wider, in der sich KI zu einer 
Schlüsseltechnologie entwickelt habe. Klaus Streller von iq 
digital media marketing GmbH ergänzt, dass KI mittlerweile 
weit über ein Forschungsfeld der Informatik hinausgehe und 

fast alle Lebensbereiche beeinflusse. Entscheidend sei daher, 
wie Unternehmen spezialisierte Modelle oder KI mit minimalen 
Trainingsdaten nutzen können. Fabian Goebel von The Nuna-
tak Group betont, wie wichtig es sei, Kolleginnen, Geschäfts-
partner und Führungskräfte in den Prozess einzubeziehen. 
Nur so könne der Nutzen von Tools nachvollziehbar gemacht 
und langfristige Wachstumsperspektiven aufgezeigt werden. 
Besonders relevant ist dies bei SaaS-Lösungen (Software as a 
Service), die sowohl für Einzelpersonen als auch Teams rele-
vant sind und an unterschiedliche Größen angepasst werden 
können, ergänzt Caplan.

Kooperation APA und 506.ai

Die APA – Austria Presse Agentur hat gemeinsam mit dem 
Linzer Softwareentwickler 506 Data & Performance eine neue 
KI-Plattform namens „CompanyGPT by APA“ entwickelt. Die-
se Kooperation ist Teil der AI-Strategie „APA Trusted AI“, die 
den vertrauenswürdigen Einsatz von KI im Unternehmenskon-
text vorantreibrn soll. „CompanyGPT“ nutzt ausschließlich in 
Europa gehostete GPT-KI-Modelle und wurde als in sich abge-
schlossenes System konzipiert. Dies ermögliche ein sicheres 
firmeninternes Experimentieren und Arbeiten mit KI. Clemens 
Pig, CEO der APA, betont, dass ein transparenter und sicherer 
Rahmen für die Verarbeitung von Daten und Unternehmens-
informationen eine Grundvoraussetzung sei, um die Vorteile 
von KI in Journalismus und Kommunikation effektiv zu nut-
zen. Ein weiterer Bestandteil von „CompanyGPT“ sei eine nach 
Themengebieten strukturierte Prompting-Bibliothek, die ein 
Set vorgefertigter Prompts bereitstellt. Dies erleichtert An-
wenderinnen den Einstieg in die Arbeit mit KI und unterstütze 
gleichfalls den teamübergreifenden Wissensaufbau. Laut APA 
wird durch die Gestaltung präziser Prompts die Qualität des 
Outputs direkt beeinflusst. Neben Marketing- und Vertriebs-
anwendungen, wie personalisierten Kampagnen oder Pro-
duktbeschreibungen, profitieren Medienkunden von Prompts, 
die speziell auf ihre Produktionsanforderungen zugeschnitten 
sind. Die Kooperation zwischen APA und 506.ai kombiniert 
das Medien-Know-how der APA mit der technischen Exper-
tise von 506 Data & Performance. Gerhard Kürner, Gründer 
und CEO von 506.ai, hebt hervor, dass durch den Einsatz von 
„CompanyGPT“ zahlreiche Redaktions- und Vertriebsprozesse 
effizienter gestaltet werden können. Die Nachrichtenagentur 
Reuters hat zudem angekündigt, etwa 10 Milliarden Dollar für 
Übernahmen im Bereich KI bereitzustellen. Bereits jetzt habe 
die KI-Integration einmalige Einnahmen von 210 Millionen 
Dollar durch Lizenzvereinbarungen mit KI-Anbietern generiert, 
die Reuters-Inhalte für das Training ihrer Modelle nutzen. Dies 
verdeutlicht den kommerziellen Nutzen von KI für Nachrich-
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tenagenturen und ihre Fähigkeit, den Umsatz signifikant zu 
steigern.

Eine Kooperation zwischen News Corp und OpenAI verdeut-
licht im internationalen Markt, wie KI und das Mediengeschäft 
Hand in Hand gehen können. Durch eine mehrjährige globale 
Partnerschaft hat OpenAI die Erlaubnis, Inhalte von News Corp 
zu nutzen, um seine Produkte zu verbessern. Robert Thomson, 
CEO von News Corp, sieht in der Zusammenarbeit die Möglich-
keit, „neue Standards für Verlässlichkeit und Werte im digita-
len Zeitalter“ zu setzen. Gleichzeitig betont Sam Altman, CEO 
von OpenAI, dass diese Partnerschaft einen Schritt in Richtung 
einer Zukunft darstellt, in der KI die journalistischen Standards 
respektiert und verbessert. Außerdem stellen OpenAI und Mi-
crosoft 10 Millionen Dollar an Fördermitteln für Projekte im 
Bereich KI-gestützter Journalismus bereit, ähnlich der Digital 
News Initiative von Google Inc. Dies solle die Integration von 
KI-Tools in der Medienbranche vorantreiben.

Erfolgreiche KI-Integration

Seit der Veröffentlichung von ChatGPT im November 2022 hat 
Russmedia KI erfolgreich in seine Prozesse integriert und wur-
de für den „Best Use of AI for Internal Productivity“-Award 
ausgezeichnet. Tools wie Copilot, Midjourney und Adobe hel-
fen dabei, die Effizienz in internen Arbeitsprozessen zu stei-
gern und den Innovationsgrad des Unternehmens zu erhöhen. 
Die IT-Organisation in Medienunternehmen ist zunehmend 
geprägt von der Zusammenarbeit mit spezialisierten Digital-
Dienstleistern und der Integration von KI in Arbeitsprozesse. 
Die Ergebnisse einer internationalen Auswahl von Digital-
dienstleistern im Kress KI Toolreport zeigen Anfang 2024 auf, 
welche Unternehmen und Technologien im KI-Sektor bedeut-
sam sein können:

•	 Appsfactory 
Mit 19 Kundenreferenzen sei Appsfactory ein bedeu-
tender Anbieter, der im Bereich KI durch ein automa-
tisiertes Community-Management-Tool hervorsticht. 
Dieses Tool ermöglicht die Prüfung und Verwaltung 
von Kommentaren auf Social-Media-Plattformen und 
verbessert dadurch die Effizienz des Community-Ma-
nagements.

•	 Unitb 
Mit 14 Kundenreferenzen fokussiert sich Unitb auf die 
Integration von KI-Modellen in Content-Management-
Systeme durch ihren selbstentwickelten „AI-Adapter“. 
Dies erlaubt es Medienunternehmen, KI-gestützte 

Funktionen direkt in ihre bestehenden Systeme zu inte-
grieren und zu nutzen.

•	 Picturemaxx 
Mit 67 Kundenreferenzen unterstützt Picturemaxx vor 
allem durch KI-gestützte Ähnlichkeitssuchen in Medien-
Datenbanken. Diese Funktion ermöglicht es, visuelle 
Inhalte effizient zu durchsuchen und passende Materia-
lien schneller zu finden.

Neben dem Kress KI Toolreport dokumentiert das Media Lab 
Bayern dokumentiert seit 2015 systematisch die Entwicklung 
von KI-Anwendungen in Medien. Bis 2025 wurden 116 An-
wendungen erfasst, die den digitalen Transformationsprozess 
empirisch abbilden. Nach der anfänglichen Euphorie beginne 
nun die Phase der konzeptionellen Konsolidierung. KI werde 
nicht mehr als autonome Technologie, sondern als gestaltba-
res Instrumentarium verstanden. KI ist kein deterministisches 
Technologiefeld, sondern ein konfigurierbares Werkzeug. Wei-
tere Beispiele sind die dfv Mediengruppe, die mit ferret go auf 
KI-basierte Community-Lösungen setzt. Deren Tochterunter-
nehmen conversario reduziere den Moderationsaufwand für 
Nutzerkommentare um bis zu 90 %, vermeide systematisch 
Spam und verbessere den digitalen Dialog mit Stakeholdern. 
Durch die Engagement-Plattform engagently könnten zudem 
Nutzer-Involvement skaliert und Leserbeziehungen vertieft 
werden. Auch im Corporate-Publishing-Sektor wird aktiv an-
gepasst: Die Lufthansa entwickelt einen „Storytelling Assis-
tant“ auf Basis von Microsoft Azure GPT-4, der Mitarbeiterer-
fahrungen in maßgeschneiderte Texte transformieren soll. Die 
KI-generierten Inhalte werden für Bordmagazin, Webseite und 
Inflight-Entertainment genutzt und ermöglichen eine perso-
nalisierte Kommunikation.

Management in Medienunternehmen

Das Management in Medienunternehmen steht vor der Her-
ausforderung, KI strategisch und nachhaltig zu integrieren. 
Unternehmen setzen dabei auf spezialisierte Plattformen, 
strategische Prozesse und die Schaffung neuer Positionen, um 
die digitale Transformation voranzutreiben.

Die Heise-Gruppe beispielsweise bündelt alle ihre KI-Aktivitä-
ten unter der Marke heise KI Pro und verfolgt das Ziel, Unter-
nehmen beim professionellen Einsatz generativer KI zu unter-
stützen. „Unser Ziel ist es, Unternehmen beim professionellen 
Einsatz generativer KI zu unterstützen und über reine Chat-Ex-
perimente hinauszugehen“, erklärt Ansgar Heise, geschäfts-
führender Gesellschafter bei Heise. Ein zentraler Bestandteil 
dieser Strategie ist die KI-Plattform DC I/O, die künftig als hei-
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se I/O firmiert. Diese Plattform dient als zentrale Anlaufstelle 
für KI-gestützte Lösungen, sowohl für die Heise-Gruppe selbst 
als auch für andere Medienunternehmen und Branchen. Durch 
den Einsatz von KI konnte Heise nach eigenen Angaben seit 
Jahresbeginn 2024 zahlreiche Workflows effizienter gestal-
ten, wodurch Kapazitäten für neue Aufgaben und Aufträge 
geschaffen wurden. 

Mit mehreren Medienmarken ist die DvH Medien & Holtzbrinck 
Publishing Group im Enabling von KI aktiv. Der Tagesspiegel 
setzt verstärkt auf den Ausbau seiner KI- und Datenstrategie. 
Eine neu geschaffene Managementposition konzentriert sich 
auf die Weiterentwicklung der KI-Kompetenzen und der Daten-
strategie des Unternehmens. Diese Rolle kombiniert strategi-
sche Weitsicht mit technologischer Expertise, wie CTO Michael 
Kugele erklärt: „Daten sind die Grundlage des digitalen Zeit-
alters. Die Fähigkeit, mit Daten umzugehen und diese gewinn-
bringend zu nutzen, ist essenziell. Sie sichert die Zukunftsfä-
higkeit von Organisationen.“ Die personelle Neuausrichtung 
stärke die datenunterstützten Analysen und ermögliche es, 
die digitale Transformation des Unternehmens weiter voran-
zutreiben. Auch die ZEIT Verlagsgruppe hat in der Ernennung 
von Sebastian Horn zum Director AI reagiert, um bereichs-
übergreifende KI-Projekte zu koordinieren. Horn verantwortet 
die KI-Strategie und hat bereits erfolgreiche Anwendungen 
wie „Fragen Sie Zeit Online“ sowie Weiterbildungsangebote 
für Redaktion und Verlag auf den Weg gebracht. „Künstliche 
Intelligenz zählt zu den wichtigsten Zukunftsthemen, auch für 
unser Unternehmen“, betont ZEIT-Geschäftsführer Rainer Es-
ser. Beim Handelsblatt hat Chefredakteur Sebastian Matthes 
einen Strategieprozess für das KI-Zeitalter eingeleitet. Ziel ist 
es, die Wirtschaftszeitung in einer von KI geprägten Welt zu-
kunftssicher zu machen. Matthes betont die Bedeutung einer 
langfristigen Strategie, die durch ein neues Editorial Lab un-
termauert wird. Dieses Lab entwickelt und implementiert sys-
tematisch KI-Tools, um redaktionelle Prozesse effizienter zu 
gestalten. 

Personalakquise und strategische Rollen im Management

Die Marquard Group AG mit Sitz in der Schweiz hat Andreas 
Urbanski, ehemals Google, zum Vorsitzenden ihres AI Councils 
ernannt. Urbanski bringe ein weitreichendes Netzwerk sowie 
Erfahrungen aus der Kommerzialisierung von Cloud-KI-Lösun-
gen mit. „Generative KI wird neue Gewinnquellen schaffen und 
die Beziehungen zum Publikum in Medien und Unterhaltung 
verändern“, betont Urbanski. Mit dieser Ernennung setzt die 
Marquard Group auf Expertise, die sowohl technologisches als 
auch unternehmerisches Know-how vereint. Die Rheinische 

Post Mediengruppe aus Düsseldorf schafft mit der neuen Po-
sition des Group Head of AI eine zentrale Stelle für die stand-
ortübergreifende Koordination von KI-Projekten. Margret 
Seeger übernimmt diese Rolle, um KI-Trends zu beobachten, 
Standards einzuhalten und die gruppenweite Nutzung von KI 
voranzutreiben. Alexander Kratzer, Geschäftsführer der RP Di-
gital GmbH, hebt hervor, dass Seeger die digitale Zukunft der 
Mediengruppe aktiv gestalten werde. Unterstützt wird sie von 
Annika Kiefner, einer Tech-Expertin, die den konkreten techni-
schen Einsatz von KI bei RP Digital vorantreibt. Das Münchner 
Medienunternehmen Ippen Digital hat René Heuser als Head 
of AI ernannt. Heuser ist für den Ausbau von KI-Technologien 
im Unternehmen zuständig. Bereits 2021 hatte Ippen Digital 
ein NLP-Team (Natural Language Processing) gegründet, das 
sich auf die Entwicklung und Erprobung von KI-Tools konzen-
triert. Zum Unternehmensverbund gehören rund 50 Nach-
richtenportale, die von Heusers Arbeit profitieren sollen. Die 
FUNKE Mediengruppe etabliert unter der Leitung von Paul 
Elvers eine umfassende Struktur für KI-Themen. Als Head of 
AI verantwortet Elvers unter anderem die gruppenweite KI-
Infrastruktur, die Entwicklung eines Schulungsprogramms für 
Mitarbeitende sowie die Koordination von KI-Projekten. „Mit 
unserer neuen Struktur verankern wir Künstliche Intelligenz 
als entscheidende Technologie für unsere Zukunft“, erklärt 
Stephan Thurm, Digitalchef der FUNKE Mediengruppe. Neben 
einer KI-Taskforce gebe es ein KI-Board, das dezentrale Projek-
te in Sparten wie Zeitschriften, Regionalmedien und Service-
Bereichen koordiniert.

Die NOZ Digital schreibt derweil 2025 einen Senior Produkt-
manager Data und KI aus, der an der strategischen Daten- 
und KI-Roadmap arbeiten soll. Zu den Aufgaben gehören die 
Entwicklung innovativer Lösungen für Fachbereiche wie Re-
daktion, Vermarktung und Logistik sowie die Förderung einer 
agilen Organisation des Data- & KI-Teams. Vorausgesetzt wer-
den Kenntnisse in Softwareentwicklung, Datenmanagement 
und KI sowie die Fähigkeit, Geschäftsanforderungen in erfolg-
reiche Produkte zu übersetzen.

Aus- und Weiterbildung

Wie bereits aus exemplarischen Stellenbeschreibungen und 
aus der Forschung zugewiesenen Aufgabenbereichen im Zuge 
der Einbindung von KI in Unternehmensprozesse erkennbar 
ist, spielen Weiterbildungsmaßnahmen eine Rolle im Medien-
management, um ihre Mitarbeiter für die digitale Transfor-
mation zu rüsten. Die dpa beispielsweise setzt auf speziali-
sierte KI-Lotsen direkt in den Redaktionen. Im Rahmen eines 
internen Schulungsprojekts würden alle Mitarbeiter geschult, 
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mit Fokus auf praktische Anwendungen wie Texttransforma-
tionen und automatisierte Dokumentenauswertung. Der Köl-
ner Stadt-Anzeiger präsentiert interaktive Formate wie den 
„AI Innovation Day“, der Spiegel-Verlag führte eine „KI-Wo-
che“ mit Expertenvorträgen über Bildforensik und KI-Anwen-
dungen durch. Der Tagesspiegel entwickelte ein umfassendes 
Tutorial-System mit einem „KI-Playground“ für praktische 
Erprobungen. Die Zeit-Verlagsgruppe informiert monatlich in 
kompakten „KI-Snacks“ und initiierte bereichsübergreifende 
Arbeitsgruppen. Der Axel Springer Verlag geht noch weiter: 
Mit über 60 KI-Seminaren investiert der Verlag in die Aus- und 
Weiterbildung. Ekaterina Schneider betont die strategische 
Bedeutung, Mitarbeiter für die rasante KI-Entwicklung zu qua-
lifizieren. 

Betriebsabläufe

Medienunternehmen integrieren damit KI strategisch über 
Human Ressources und Trainings in ihre Betriebsabläufe und 
transformieren damit traditionelle Prozesse. Die Bertelsmann 
S.E. definiert in ihrer RTL Group eine konzernweite KI-Strategie 
durch die Kooperation mit OpenAI. Bei RTL Deutschland wer-
den Journalisten technologisch unterstützt, Marketingprozes-
se optimiert und Streamingdienste personalisiert. Der eigens 
gegründete „AI Hub“ koordiniert unternehmensübergreifend 
die Implementierung. Der polnische Radiosender OFF Radio 
Krakau wagte sogar ein zeitlich begrenztes Experiment mit 

vollständig KI-generierter Programmgestaltung, inklusive KI-
Moderation und fiktiver Interviews - wenn auch nur versuchs-
weise eine Woche.

Die Transformation der Medienbranche durch KI befindet sich 
in einem jungen Stadium, zeigt jedoch bereits ein dynami-
sches Bild geprägt von technologischer Innovation, strategi-
scher (Un)sicherheit und Anpassungsagenden. Studien ver-
deutlichen, dass Medienunternehmen bereits KI-Tools nutzen 
und sie als entscheidend für ihre zukünftige Wettbewerbsfä-
higkeit sehen. Die Zukunft der Medienbranche liegt in der stra-
tegischen Integration von KI-Technologien, die Effizienz und 
Produktivität steigern soll in einem schwierigen Marktumfeld, 
das im folgenden Kapitel explizit adressiert wird: Vermarktung 
und Werbung im Spiegel von KI-Technologien. 
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4.3.2 Lead – Vermarktung/Werbung

Die Geschäftsführung ist weiterhin – in Fortführung 4.3.1 – 
verantwortlich für die Content-Strategie, die Zielgruppenan-
sprache in Verbindung mit der Werbevermarktung und wei-
teren Medienvertriebssektoren wie bspw. für den Rechte- und 
Lizenzhandel. Das gesamte Marketing von Medienunterneh-
men ist entscheidend für die Bewerbung des Inhalts und die 
Anziehung eines Publikums. KI kann auch hier mit (Teil-)Auto-
matisierungen von Prozessen disruptives Potential aufweisen. 
Die Expertenmeinungen (vgl. Belinskaya et al. 2024, S. 54-
56) deuten auf ein disruptives Potenzial von KI hin. Der Ein-
satz von KI-Tools biete Potenziale für die Erweiterung von Ge-
schäftsmodellen, insbesondere in der Anpassung von Inhalten 
an spezifische Nutzergruppen und in der Erschließung neuer 
Geschäftsfelder. Diese Veränderungen schließen explizit Ver-
triebsformen zur Publikumsansprache mit ein. Das Onscreen-
Webdesign konzentriert sich darauf, Inhalte auf die Plattfor-
men und an die Zielgruppen zu bringen im Einklang mit Design 
und Funktionalität für Video, Audio, Text und Daten. Bei der 
urheberrechtlichen Auswertung von KI-generierten Inhalten 
betonen die Experten die Notwendigkeit, rechtliche Rahmen-
bedingungen zu klären, insbesondere in Bezug auf Urheber-
rechte. Der Einsatz von KI-Tools verstärke zudem die Gleich-
zeitigkeit von Konkurrenz und Kooperation in der Branche, 
mit kooperativen Aspekten bei der Entwicklung gemeinsamer 
Standards und kompetitiven Aspekten im Wettbewerb um 
Marktanteile. 

Besondere Beachtung verdient im Zusammenhang mit der 
Werbevermarktung im Wettbewerb um Marktanteile der 
Plattformcharakter von LLMs. Mit der zunehmenden Nut-
zung von KI-gesteuerten Plattformen wie Bing Chat, Perple-
xity oder dem Webpilot von ChatGPT könnte die Branche vor 
einem neuen Werbesystem stehen. Diese Tools sind in der 
Lage Suchanfragen grundlegend zu verändern, geht man von 
klassischen Suchplattformen aus. 

Hyperpersonalisierung durch generative KI

Nach Yuval Noah Harari verschiebe sich der Kampf um Wahr-
nehmung (von Werbeschaltungen) hin zu einer Art Intimitäts-
ökonomie. Unternehmen werden nicht mehr nur versuchen, 
die Nutzungszeit des Publikums zu gewinnen, sondern durch 
personalisierte KI-Ergebnisse tiefere Insights zu ihren Zielgrup-
pen aufzubauen versuchen. Die Technologie erlaubt es, Inhalte 
zu generieren und an die individuellen Vorlieben der Nutzer 
anzupassen. Sundar Pichai, CEO von Google, hebt hervor, dass 

KI personalisierte Werbung in einem Ausmaß ermöglicht, das 
mit traditionellen Ausspielungsverfahren unvorstellbar sei. KI 
werde eine entscheidende Rolle dabei spielen, Unternehmen in 
die Lage zu versetzen, hochgradig personalisierte Inhalte und 
Dienste direkt auf ihren eigenen Plattformen anzubieten. Dies 
verringere auch die Abhängigkeit von externen Traffic-Quel-
len. 

Mittlerweile treten KI-Plattformen wie die B2C-Oberfläche von 
Gemini/Alphabet Inc. auch praktisch als Anbieter von Werbe-
raum an die Werbewirtschaft auf. Das Unternehmen testet 
heuer nicht nur gesponserte Folgefragen, die neben den KI-ge-
nerierten Suchergebnissen platziert werden. Ebenso Perplexi-
ty7 mit der Betonung, dass Werbepartner keinen inhaltlichen 
Einfluss auf die KI-Ergebnisse nehmen können. 

2023 prüfte Verfasser die theoretischen Optionen für B2C-KI-
Plattformen hinsichtlich einer Werbevermarktung für einen 
Erlösmix anhand OpenAIs LLM ChatGPT. Mit einer Prompt-
kaskade am 07.11.2023, 10:34h/ChatGPT4 Plus lieferte das 
Sprachmodell:

Prompt: „welche optionen hat openai hinsichtlich der vermark-
tung von werberaum auf ihren seiten chatgpt, dall e etc?“

ChatGPT: „OpenAI könnte theoretisch verschiedene Ansätze 
verfolgen, um Werberaum auf ihren Plattformen wie ChatGPT, 
DALL-E und anderen Diensten zu vermarkten. Es ist jedoch 
wichtig zu beachten, dass bis zu meinem Kenntnisstand im 
April 2023 OpenAI keine Werbung auf diesen Plattformen 
geschaltet hat und sich stattdessen auf andere Monetarisie-
rungsmodelle wie Abonnementservices konzentriert. Wenn 
OpenAI sich jedoch entscheiden würde, Werbung zu integrie-
ren, könnten sie folgende Optionen in Betracht ziehen:

1.	 Display-Werbung: Platzierung von Banner- oder Video-
werbung an auffälligen Stellen auf den Webseiten.

2.	 Gesponserte Inhalte: Integration von gesponserten 
Inhalten, die für den Nutzer als solche gekennzeichnet 
sind, aber thematisch zu den Interessen des Nutzers 
passen könnten.

7	 Perplexity ist eine Antwortmaschine, die Nutzeranfragen in Dialogform beantwortet und 
dabei auf eine Vielzahl glaubwürdiger Quellen zurückgreift. Das Unternehmen wurde 2022 
von ehemaligen Mitarbeitern von OpenAI, Meta, Quora, Bing und Databricks gegründet.
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3.	 Native Advertising: Werbung, die sich nahtlos in den 
Content der Seite einfügt und weniger aufdringlich 
wirkt. Bei einem KI-Service könnte das zum Beispiel 
eine KI-generierte Illustration sein, die subtil ein Pro-
dukt oder eine Dienstleistung hervorhebt.

4.	 Affiliate-Marketing: Verlinkung zu Produkten oder 
Dienstleistungen, bei denen OpenAI eine Provision für 
getätigte Käufe über den Link erhält.

5.	 Markenpartnerschaften: Zusammenarbeit mit anderen 
Unternehmen, um gemeinsame Produkte oder Dienst-
leistungen zu erstellen und zu bewerben.

6.	 Premium-Listings oder Features: Unternehmen könn-
ten dafür bezahlen, dass ihre Produkte oder Dienstleis-
tungen in den Ergebnissen oder Empfehlungen der KI 
bevorzugt behandelt oder hervorgehoben werden.

7.	 Datenpartnerschaften: Verkauf von aggregierten, 
anonymisierten Daten über Nutzungstrends, die Unter-
nehmen helfen könnten, ihre Produkte oder Dienstleis-
tungen zu verbessern (unter strikter Einhaltung von 
Datenschutzgesetzen).

8.	 API-Zugriffe: Unternehmen zahlen für den Zugang zur 
OpenAI-API, um KI-Modelle in ihre eigenen Produkte 
oder Dienstleistungen zu integrieren, mit möglicherwei-
se zusätzlichen Marketingvereinbarungen.

Es ist wichtig, dass jede Form der Werbung oder Kommerzia-
lisierung ethische Standards und Datenschutzgesetze einhält 
und transparent gegenüber den Nutzern ist. OpenAI hat sich 
in der Vergangenheit für ethische Richtlinien und den verant-
wortungsvollen Umgang mit KI stark gemacht, und jede Form 
der Werbung oder Monetarisierung würde wahrscheinlich die-
se Werte widerspiegeln.“

Prompt: „welchen zeitraum könnte openai für solche optionen 
anpeilen?“

ChatGPT: „Die Entscheidung, ob und wann OpenAI Werbung 
oder andere kommerzielle Angebote auf seinen Plattformen 
einbinden möchte, liegt ganz bei dem Unternehmen und des-
sen Führung. Als Organisation, die sich auf den Fortschritt und 
die verantwortungsvolle Verbreitung künstlicher Intelligenz 
konzentriert, muss OpenAI mehrere Faktoren berücksichtigen:

1.	 Marktbedingungen: Die Einführung von Werbung 
könnte von den aktuellen Marktbedingungen und dem 
Bedarf an zusätzlichen Einnahmequellen abhängen.

2.	 Nutzerbasis: Die Größe und das Engagement der Nut-
zerbasis könnten beeinflussen, wann Werbung oder 
kommerzielle Angebote attraktiv werden.

3.	 Produktreife: OpenAI könnte abwarten, bis Produkte 
wie ChatGPT oder DALL-E ausgereift und weit ver-
breitet genug sind, um sie als Werbeplattformen zu 
nutzen.

4.	 Strategische Partnerschaften: Die Einführung kommer-
zieller Angebote könnte durch strategische Partner-
schaften oder Kooperationen beschleunigt werden.

5.	 Rechtliche und ethische Überlegungen: Datenschutz-
bestimmungen, Nutzerakzeptanz und ethische Erwä-
gungen könnten den Zeitplan für die Implementierung 
kommerzieller Strategien beeinflussen.

6.	 Feedback der Community und der Stakeholder: Die 
Meinungen und das Feedback der Nutzer und Stakehol-
der von OpenAI könnten einen Einfluss darauf haben, 
wie und wann das Unternehmen kommerzielle Optio-
nen in Betracht zieht.

Bis zu meinem letzten Update hat OpenAI kein klares öffentli-
ches Statement zu konkreten Plänen für Werbung oder ande-
re kommerzielle Nutzung ihrer Plattformen abgegeben. Soll-
ten sie sich entscheiden, diesen Weg zu gehen, könnten sie 
Pilotprojekte oder schrittweise Implementierungen durchfüh-
ren, um die Akzeptanz zu testen und sicherzustellen, dass sol-
che Maßnahmen ihre Reputation oder ihre Beziehung zu den 
Nutzern nicht negativ beeinflussen.

Zusammenfassend hängt der Zeitrahmen für die Einführung 
solcher Optionen von vielen dynamischen und interdependen-
ten Faktoren ab, und ohne spezifische Ankündigungen von 
OpenAI können nur allgemeine Spekulationen angestellt wer-
den.“

Als Reliabilitätstest wurde am 09.05.2024, 12:48h/ChatGPT4 
erneut befragt:

Prompt: „welche auswirkungen kann die öffnung von bspw 
chatgpt für die schaltung von werbung zur erlösgenerierung 
auf die werbemärkte insgesamt haben?“
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ChatGPT: „Die Öffnung von KI-Systemen wie ChatGPT für die 
Schaltung von Werbung kann tiefgreifende Auswirkungen auf 
den gesamten Werbemarkt haben. Hier sind einige mögliche 
Auswirkungen aus einer technischen und wirtschaftlichen 
Perspektive:

Technische Auswirkungen

1.	 Neue Werbeformen:

•	 KI-gesteuerte Dialogsysteme können personalisierte 
Werbung in Form von gesponserten Antworten oder 
Empfehlungen einbetten.

•	 Natürliche Sprachverarbeitung (NLP) ermöglicht eine 
kontextbezogene Platzierung von Werbung, was eine 
präzisere Zielgruppenansprache ermöglicht.

2.	 Datensammlung und Analyse:

•	 ChatGPT kann Nutzerdaten für eine genauere Segmen-
tierung sammeln, analysieren und einsetzen.

•	 Aufbau von Nutzerprofilen durch KI-gestützte Konver-
sationen, um maßgeschneiderte Werbung zu liefern.

3.	 Integration mit bestehenden Systemen:

•	 ChatGPT kann als API in bestehende Werbeplattformen 
integriert werden.

•	 Anpassung von Werbeanzeigen basierend auf vorheri-
gen Benutzerinteraktionen mit ChatGPT.

Wirtschaftliche Auswirkungen

1.	 Wettbewerbsdruck auf traditionelle Werbeformate:

•	 KI-basierte Werbung kann die Effizienz klassischer 
Werbeformate wie Display-Anzeigen und Suchmaschi-
nenmarketing untergraben.

•	 Traditionelle Werbenetzwerke könnten Marktanteile 
verlieren, wenn Werbetreibende verstärkt auf KI-ge-
steuerte Lösungen setzen.

2.	 Neue Einnahmequellen für KI-Plattformen:

•	 Schaffung neuer Monetarisierungsmöglichkeiten für 
Anbieter von KI-Systemen.

•	 Potenzial für höhere Werbepreise aufgrund der verbes-
serten Zielgruppengenauigkeit und -relevanz.

3.	 Veränderung der Werbemärkte:

•	 Verschiebung von Werbebudgets weg von traditionel-
len Medien hin zu KI-gesteuerten Systemen.

•	 Kleinere Werbeanbieter könnten Schwierigkeiten ha-
ben, mit großen KI-Plattformen zu konkurrieren.

4.	 Datenschutz und Regulierungen:

•	 Herausforderungen im Datenschutz, insbesondere 
hinsichtlich der Sammlung, Analyse und Nutzung von 
Nutzerdaten für gezielte Werbung.

•	 Möglicher Regulierungsdruck durch Datenschutzgeset-
ze wie die DSGVO (EU) oder den CCPA (Kalifornien).

Praktische Implikationen für Systemadministratoren und 
Entwickler

1.	 Integration und Optimierung:

•	 Entwicklung von APIs, um KI-Werbeplattformen in be-
stehende CMS und Werbesysteme zu integrieren.

•	 Optimierung der Datenanalyse und Segmentierung für 
bessere Werbung.

2.	 Sicherheit und Datenschutz:

•	 Implementierung von Datenschutzmechanismen, um 
gesetzliche Vorgaben einzuhalten.

•	 Datenverschlüsselung und Anonymisierung bei der 
Analyse von Nutzerdaten.
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3.	 Skalierbarkeit und Infrastruktur:

•	 Aufbau einer skalierbaren Infrastruktur für Echtzeit-
Datenaustausch und -analyse.

•	 Nutzung von Cloud- und Edge-Computing für schnellere 
Datenverarbeitung.

4.	 Kontinuierliche Verbesserung:

•	 Implementierung von A/B-Tests und maschinellen Lern-
verfahren zur Optimierung der Werbewirksamkeit.

•	 Regelmäßige Überprüfung und Anpassung der Werbe-
strategie anhand der Nutzungsdaten und -muster.

Zusammenfassend lässt sich sagen, dass die Öffnung von KI-
Systemen für die Schaltung von Werbung die Werbemärkte 
erheblich beeinflussen wird, indem neue Werbemöglichkeiten 
geschaffen, traditionelle Formate herausgefordert und Daten-
schutzfragen aufgeworfen werden.“

Diese Perspektive macht deutlich, dass der Einsatz von KI-
Tools nicht nur Automatisierungspotential und Zielgruppen-
affinität für Medienunternehmen enthält, sondern dass mit 
der Etablierung von KI-Plattformen im B2C-Markt auch neue 
Wettbewerber in den Markt für eine Werbevermarktung ein-
treten. KI-Plattformen können damit auch Kooperationspart-
ner von Medienunternehmen sein. Erste Partnerschaften sind 
bereits identifizierbar, insbesondere mit der KI-Suchplattform 
Perplexity, die – anders als herkömmliche LLM – Quellen zu 
den Suchanfragen offenlegt und damit Sichtbarkeit für redak-
tionelle Medien bietet. Wenngleich Partnerschaften vor dem 
Hintergrund einer zunehmenden Skepsis von Medienunter-
nehmen gegenüber der Nutzung ihrer Inhalte durch KI-Syste-
me stattfinden. 

RTL Deutschland nimmt mit seinen Marken ntv und stern so-
wie perspektivisch weiteren Publishing-Websites am globalen 
Perplexity-Partnerschaftsprogramm teil. Ziel der Kooperation 
sei es, KI-Lösungen in die Angebote von ntv, stern und weite-
ren RTL-Publishing-Websites zu integrieren – sowohl aus Pro-
dukt-Perspektive als auch im Hinblick auf neue Geschäftsmo-
delle. Ziel ist es explizit laut RTL, die Marken breiter zugänglich 
zu machen und ihre Relevanz bei Zielgruppen zu erhöhen. Die 
Kooperation beinhaltet Medien-Partnerschaften, die Beteili-
gungen an den Umsätzen einschließen. Die KI-Suchplattform 
verfolgt nach eigenen Angaben das Ziel, Verlage zu beteiligen, 
wenn ihre Inhalte für Antworten genutzt werden oder über 
Werbeschaltungen Revenue-Share-Modelle entstehen. Zum 

Start sollen die Verlage Vorschüsse auf die Einnahmen erhal-
ten. 

Perplexity-CEO Aravind Srinivas schreibt in einem Blogbei-
trag: „Wir sind den Verlegern dankbar, die sich an diesem 
Programm beteiligen und uns wertvolles Feedback dazu ge-
ben, wie es funktionieren kann. Wir haben immer daran ge-
glaubt, dass wir ein System aufbauen können, bei dem das 
gesamte Internet gewinnt – dies ist nur der erste Schritt.“ Die 
Partner erhalten ein Jahr lang kostenlosen Zugang zu Perple-
xitys Unternehmens-Abonnements und Entwickler-Tools, da-
runter die API und der Zugriff auf Scalepost.ai. Mit Scalepost 
könne nachvollzogen werden, wie oft Artikel für KI-generierte 
Antworten in Suchmaschinen genutzt wurden. 

Isabella Thissen, Managing Director Digital RTL NEWS, betont: 
„Wir nutzen die Chancen Künstlicher Intelligenz, um Vortei-
le für unsere Nutzer:innen und Mitarbeitenden zu schaffen. 
Unser Ziel dieser Kooperation ist es, unsere starken Publi-
shing-Marken ntv und stern auch auf neuen Kanälen als ver-
trauenswürdige Absendermarken in einer zunehmenden 
KI-Informationsflut zu platzieren. Wir begrüßen es, dass Per-
plexity AI mit seinem globalen Partnerschaftsprogramm ein 
mögliches Geschäftsmodell für Publisher anbietet. Das ist ein 
erster Schritt, um in diesem Bereich Effekte zu testen und da-
durch nachhaltige Innovationen zu schaffen. Ziel muss es sein, 
digitale Wertschöpfung für Inhalteanbieter zu ermöglichen.“ 
Dmitry Shevelenko, Chief Business Officer von Perplexity, er-
gänzt: „Wir haben unser Publisher-Programm gestartet, um 
strategische Partnerschaften mit Nachrichtenorganisatio-
nen zu entwickeln, deren Inhalte die Fragen beantworten, die 
Menschen stellen. Als einer unserer größten Märkte weltweit 
freuen wir uns, mit RTL einen der größten deutschsprachigen 
Publisher begrüßen zu dürfen. Wir freuen uns auf die Zusam-
menarbeit mit ihnen, um unsere Technologie für neue, leserori-
entierte Erfahrungen zu nutzen und ein gesundes und aktives 
Informationsökosystem zu fördern.“

Neben dem exemplarisch angeführten RTL Deutschland zäh-
len zu den Partnern von Perplexity unter anderem Adweek, 
The Independent, die Los Angeles Times, Time, Fortune, The 
Texas Tribune, Mexico News Daily, Prisa Media sowie Der Spie-
gel, einschließlich seiner Submarken Manager Magazin, Spie-
gel TV und dem Fußball-Magazin 11 Freunde. Eine weitere Ko-
operation besteht mit Automattic, dem Anbieter des Content 
Management Systems WordPress, auf dessen Basis insbe-
sondere Meso-Medien laufen. Hier wird erneut deutlich, dass 
Medienunternehmen mit dem Eintritt des Internet und in der 
jüngsten Ausprägung dem Hinzukommen von KI aus ihren tra-
ditionellen Vertriebskanälen herausgelöst wurden und es mit 
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einem enorm ausgeweiteten Konkurrenzumfeld zu tun haben. 
Denn es sind nicht nur Verlage, Radio, TV/Video-Unternehmen, 
es sind genauso Online-only-Medien mit oder ohne redaktio-
nellen Anspruch. So verwundert es an dieser Stelle nicht, dass 
mit der Deutschen Telekom AG ein weiterer Kommunikations-
konzern eine Partnerschaft mit Perplexity verkündet hat: die 
Nutzung sei bei einem Abonnement von Kommunikations-
diensten des Mutterkonzerns von Magenta ein Jahr kostenfrei.

Weiterer Player in der KI-Suchmaschinen-Branche

Neben Perplexity tritt OpenAI SearchGPT – SearchGPT aggre-
giert wie das Konkurrenzprodukt Antworten aus verschiede-
nen Quellen im Internet und präsentiert sie den Nutzern in 
einem spezifischen Ausgabeformat – als weitere KI-Suchma-
schine in den Markt ein. Stimmen aus der Werbewirtschaft 
bleiben heuer jedoch verhaltener als die derjenigen, die Part-
nerschaften verkündeten. So sehe Kristina Mertens, Marke-
ting Manager beim Ecommerce-Anbieter-Logistik Everstox, 
derzeit noch keine unmittelbaren Auswirkungen auf das On-
line-Marketing: „Der Launch von SearchGPT wird zunächst kei-
ne unmittelbaren, signifikanten Auswirkungen auf das Online-
Marketing haben, wie wir es kennen. Ob und wie OpenAI sein 
Suchmaschinenprodukt monetarisieren will, ob eine Analytics-
Plattform angeboten wird, ob es ein Ad-Business geben wird 
und wie dieses aussehen könnte – all das ist noch ungewiss.“ 
Vildan Gülle, Head of SEO bei der Online-Marketing-Agentur 
Otago Online Consulting, verweist auf eine mögliche Zukunft 

der Geschäftspraktiken: „Die neue OpenAI-Suchmaschine hat 
das Potenzial, Unternehmen eine zusätzliche Plattform für 
mehr Sichtbarkeit zu bieten. Durch Veränderungen in den 
Suchgewohnheiten von User:innen kommt es zu einer Verla-
gerung in der gesamten Informationssuche. Somit müssten 
Unternehmen ihre Strategien in Sachen Website-Optimierung 
anpassen und sich intensiv mit der neuen Suchmaschine aus-
einandersetzen, um auch weiterhin präsent und damit rele-
vant zu bleiben.“

Medienstudien: KI als Treiber

In Summe ist die KI-Revolution im Mediensektor bereits in 
Gange. Filmstudios, Streamingdienste sowie Unternehmen 
aus den Bereichen Marketing und Werbung wollen von den 
neuen technologischen Möglichkeiten profitieren. Laut Straits 
Research gehöre KI insbesondere in den Bereichen Film- und 
Serienproduktion, Personalisierung von Inhalten, Videospie-
le, Erkennung von Fälschungen und Plagiaten sowie Vertrieb 
und Marketing zu prominenten Faktoren. Die Studie „KI zur 
Erlössteigerung in Medienunternehmen – Treiber der Trans-
formation?“, durchgeführt vom Medienverband der freien 
Presse (MVFP) gemeinsam mit Statista+, untersuchte 2024 
den aktuellen und zukünftigen Einsatz von KI in Medienunter-
nehmen. Der Fokus lag auf Use Cases zur Steigerung der Er-
lösströme, insbesondere durch den Einsatz von KI in der On-
line-Werbung und in der Optimierung der Vertriebssteuerung 
von Online-Subscriptions und Paid Content in Verlagsmedien.

Quelle: MVFP/statista+ (2024). MEDIENSTUDIE 2024. KI zur Erlössteigerung in Medienunternehmen – Treiber der Transformation?  
S. 9. Ja/Nein in Prozent (Mehrfachnennung möglich). 

Abb.4: KI-Ausgaben entlang der Wertschöpfungskette
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Die Untersuchung – mit geografischem Schwerpunkt auf 
Deutschland – ergänzt durch internationale Best-Practice-
Analysen, identifizierte im Kern vier für Medienunternehmen 
strategisch entscheidende Handlungsfelder:

•	 Wettbewerbsstrategien schärfen und gezielte Partner-
schaften schließen.

•	 Nach der ersten Welle von KI-Effizienzen sollte der Fo-
kus auf Erlöspotenziale gelegt werden.

•	 Klare Positionierung gegenüber KI-Plattformen – insbe-
sondere hinsichtlich Monetarisierung versus Schutz von 
Assets.

•	 Bewusste Entscheidung über industrieweite Initiativen 
zur Erhöhung der Relevanz im globalen Wettbewerb.

Dazu sei es wichtig, schreibt das Fachmagazin MedienMana-
ger 2024, die Rolle der Komponenten KI, Customer Experience 
und Daten genau zu verstehen. KI liefere durch die Verarbei-
tung großer Datenmengen wertvolle Einblicke und optimiere 
den Kundensupport mit KI-gesteuerten Tools, was die Effi-
zienz steigere und konsistente Kundeninteraktionen ermög-
liche. Customer Experience sei entscheidend für Kundenbin-
dung und -loyalisierung, da ein zufriedenstellendes Erlebnis 
an jedem Kontaktpunkt positive Interaktionen schaffe. Daten 
seien hier die Grundlage für den erfolgreichen Einsatz von KI 

und die Umsetzung von positiver Customer Experience, da die 
Fähigkeit von KI, fundierte Entscheidungen zu treffen, stark 
von der Menge und Qualität der verfügbaren Daten abhänge. 
Die Integration von KI-Tools in bestehende Customer Experien-
ce-Workflows mag zu Beginn betrachtet einfach erscheinen. 
Allerdings erfordere dieser Prozess umfangreiche Experimen-
te und Tests, um herauszufinden, welche Ansätze am besten 
funktionieren.

Einsatz von KI im Verlagswesen

Die Ergebnisse der MVFP-Studie liegen dicht an dem Kurs von 
CEO der Axel Springer SE, Mathias Döpfner, der stark in KI 
investiert, um sich gegen Tech-Giganten wie MAMAA zu be-
haupten. Laut der Umfrage des MVFP erwarteten 85 Prozent 
der befragten Medienhäuser, dass sie durch den Einsatz von 
KI ihre Erlöse erheblich steigern und sich besser im Wettbe-
werbsumfeld positionieren könnten. Der Axel Springer Verlag 
ist hierbei kein Einzelfall: Inzwischen gehöre KI in jedem drit-
ten deutschen Medienhaus zu einem integralen Bestandteil 
der Unternehmensstrategie, so die Studie. 

Neben den wirtschaftlichen Potenzialen stünden Medienhäu-
ser auch vor Herausforderungen. Ein zentral genanntes The-
ma ist Datenschutz und Datensicherheit, da viele Verleger 
befürchteten, dass KI-Systeme diese gefährden könnten. Den-
noch sei eine schnelle Adaption der Technologie entscheidend, 
um die Wettbewerbsfähigkeit nicht zu verlieren. 
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Oliver von Wersch, Partner bei nxt statista, mahnt hier zur 
Eile: „Dass eine neue Technologie mit diesen Auswirkungen 
anfänglich mit einer gewissen Skepsis betrachtet wird, ist 
eine nachvollziehbare Reaktion. Allerdings sollten sich Verlage 
nicht zu viel Zeit lassen, die Vorteile des KI-Einsatzes zu nut-
zen, wenn sie nicht erheblich an Wettbewerbsfähigkeit ein-
büßen wollen.“ Ein besonders großes Potenzial für KI sehen 
die Medienhäuser in der Vermarktung. Die Studie zeigt, dass 
42 Prozent der Unternehmen von KI-gestütztem Ad-Targeting 
erhebliche Wettbewerbsvorteile erwarten. Die personalisierte 
Kundenansprache wird durch KI also weiter vorangetrieben, 
stößt jedoch auch auf regulatorische Grenzen – insbesondere 
durch den EU AI Act, der Richtlinien für den Einsatz von KI zu 
setzen beabsichtigt.

Die FUNKE-Mediengruppe setzt bereits mit ihren Lokalradio-
sendern auf KI in der Werbespot-Produktion. Mit dem Tool 
„ad.creator“, das in Zusammenarbeit mit dem Hamburger 
Unternehmen aireal entwickelt wurde, können Werbekunden 
innerhalb weniger Minuten eigene KI-generierte Audio-Spots 
erstellen und/oder eine Online-Audio-Kampagne der Sen-
der buchen. Laut Axel Schindler, Geschäftsführer von West-
funk: „Mit dem ad.creator möchten wir neue Zielgruppen für 
Audiowerbung für unsere zehn Lokalradiomarken gewinnen.“ 
Die KI-generierten Spots laufen ausschließlich als Pre-Stream-
Ads im Webstream, während über UKW weiterhin klassisch 
produzierte Werbespots von Agenturen oder Produktionsfir-
men ausgestrahlt werden. Die Einführung des KI-Tools mache 
die Westfunk-Sender zu Vorreitern in Nordrhein-Westfalen in 
der automatisierten Spotproduktion.

Auch Österreichs Privatsender sehen großes Potenzial im Ein-
satz von KI für Qualitäts- und Effizienzsteigerung, die Wei-
terentwicklung von Werbevermarktungsstrategien sowie für 
eine vertrauenswürdige Werbeumgebung (Brand Safety). In 
diesem Kontext gewinnt das kanadische Unternehmen Adcore 
an Bedeutung. Adcore bietet digitale KI-gestützte Lösungen 
zur Automatisierung, Optimierung und Kontrolle von digitalen 
Marketingaktivitäten. Besonders im Bereich Brand Awareness 
setzt Adcore auf Connected TV, digitale Plakatwerbung und 
Programmatic Advertising. Omri Brill, CEO von Adcore, betont 
die Bedeutung dieser Entwicklung: „Unsere Brand Awareness 
Marketing-Lösung, die jetzt um Connected TV, Programmatic 
Advertising und Digital Billboards erweitert wurde, bietet leis-
tungsstarke Tools für digitales Branding.“

RTL Deutschland integriert KI 2024 strukturell in die Produk-
tion von Promotion-Inhalten und setzt erstmals KI-generier-
te Werbetrenner ein. Diese trennt redaktionelle Inhalte von 

Werbeblöcken und kommt zunächst bei den Pay-TV-Sendern 
RTL Crime, RTL Living und RTL Passion zum Einsatz. In einem 
weiteren Schritt soll die Technologie auf Free-TV-Sender aus-
geweitet werden. Ein weiteres Einsatzfeld für KI sah RTL in 
der Weihnachtskampagne von RTL Super im November 2024. 
Dabei wurde die Text-to-Video-Technologie verwendet, die in 
Zusammenarbeit mit dem Bertelsmann-Partner Runway ent-
wickelt wurde. Das KI-Tool generiert visuelle Inhalte auf Basis 
von Textbeschreibungen der Kreativteams. Thorsten Braun, 
Chief Marketing, Brand & Consumer Products Officer von RTL 
Deutschland, betont: „Ziel ist es, kreative Möglichkeiten in der 
Produktion von Promotion-Inhalten zu steigern, ohne Kom-
promisse bei der gewohnten Qualität einzugehen, für die wir 
bekannt sind.“ Auch Oliver Schablitzki, Bereichsleiter Multi-
channel RTL Deutschland, hebt die strategische Bedeutung 
der KI-Integration hervor: „Die Produktion von Werbetrennern 
ist für RTL Deutschland ein weiterer Schritt, um KI-generierte 
Inhalte effizient und sinnvoll in unseren Arbeitsalltag zu inte-
grieren und strukturell im Unternehmen zu verankern. Unsere 
Spartensender bieten hierbei die optimale Plattform für die 
Erprobung des neuen Tools.“ Mit diesem Schritt etabliert RTL 
Deutschland die KI-gestützte Content-Produktion weiter und 
testet deren Einsatz in verschiedenen Programmumfeldern. 

Disney Inc. nutzt KI, um Werbung gezielt und stimmungs-
abhängig in seinen Streamingdiensten wie Disney+ auszu-
spielen. Das Unternehmen präsentierte jüngst auf der CES in 
Las Vegas seine neuesten Entwicklungen in einem exklusiven 
„Global Tech + Data Showcase“ für Werbekunden. Ein zentra-
les Feature ist „Magic Words Live“, eine KI-gestützte Funktion, 
die anhand von Schlüsselbegriffen aus der Programmwahl die 
aktuelle Stimmung der Nutzer erkennen soll und passende 
Werbespots auswählt. Besonders bei Liveübertragungen, ins-
besondere Sport-Events, passt die Software Anzeigenclips au-
tomatisch an das Geschehen auf dem Bildschirm an. Für Wer-
bekunden bedeutet es eine präzisere Zielgruppenansprache, 
da verschiedene Varianten eines Werbeclips hinterlegt werden 
können. Da Sportübertragungen in den USA besonders lukra-
tiv sind, soll diese Technologie höhere Werbeeinnahmen ge-
nerieren.



90

KI in der Medienwirtschaft

Vermarktung von Inhalten an Zielgruppen mit KI im 
Frontend

Immer mehr Nachrichtensender weltweit setzen KI-Avatare in 
der Publikumsansprache als Ersatz für Fernsehmoderatoren 
ein. SBS in Südkorea, der staatliche Sender Xinhua in China 
oder Doordarshan in Indien nutzen bereits KI-gestützte Mo-
derationsformate. Auch in Deutschland ist diese Technologie 
im Einsatz: Der regionale Nachrichtensender Studio 47 aus 
Duisburg hat auf eine vollständig KI-getriebene Nachrichten-
produktion umgestellt. Dort präsentieren nur mehr Avatare 
anstelle echter Moderatoren die Nachrichten. Ein weiteres Bei-
spiel ist ein experimentelles KI-gestütztes Nachrichtenformat 
von ProSieben mit Linda Zervakis. Hier wurde eine KI-Version 
der Moderatorin in verschiedenen Formaten wie als schwe-
bendes Hologramm, als visualisierte Sprecherin im Bundestag 
oder als Avatar auf den Bildschirmen dargestellt. Die Heraus-
forderung für den Einsatz von KI in Nachrichtenformaten be-
steht darin, sie nicht nur als visuelles Gimmick, sondern als 
echtes redaktionelles Element zu gestalten.

Auch einige Radiosender setzen zunehmend auf KI-generier-
te Moderation und oder Inhalte. Ein prominentes Beispiel ist 
BigFM, das mit seinem KI-Radio BigGPT auf der Intermot-Mes-
se ein spezielles Format präsentierte. Dort agierte die KI-Mo-
deratorin „BigLayla“ als Messe-Host. Diese Entwicklung zeigt, 
dass KI-Moderation nicht nur für den klassischen Rundfunk, 
sondern auch für Event-Radioformate genutzt werden kann. 
Absolut Radio AI, ein KI-moderierte Radiosender in Deutsch-
land, arbeitet an ähnlichen Konzepten. Dort führt der KI-Ava-
tar „kAI“ durch das Programm mit Pop- und Dance-Hits und 
informiert zugleich über Themen rund um KI. Um das Format 
weiterzuentwickeln, wurde die KI-Moderatorin „Aileen“ einge-
führt, die als zweite Stimme die Zielgruppe der 14- bis 49-Jäh-
rigen besser ansprechen soll. Mirko Drenger, CEO der Anten-
ne Deutschland GmbH & Co. KG, hebt hervor: „kAI wird immer 
besser und hat schon viele Fans. Es ist an der Zeit, den Sender 
weiterzuentwickeln und eine Moderatorin einzuführen.“ Ziel 
von Absolut Radio AI ist es, durch KI neue Variationen in der 
Programmgestaltung zu ermöglichen.

Neben der klassischen Radiomoderation wird KI zunehmend 
zur Erstellung individualisierter Audio-Inhalte genutzt. Die 
Technologie Stable Audio, das von Stability AI entwickelt wur-
de, ermöglicht es, auf Basis von Text-Prompts maßgeschnei-
derte Musikstücke und Audio-Inhalte zu generieren. Dabei 
kommt ein Diffusionsmodell zum Einsatz, das mit 800.000 
Audio-Ausschnitten aus der AudioSparks-Bibliothek trainiert 
wurde.

Auch im Bereich der personalisierten Nachrichten tauchen KI-
Tools zur Unterstützung zunehmend auf. Das Start-up Azer-
nis bietet eine App, die Nachrichten in vier unterschiedlichen 
Sprachstilen generiert:

•	 „Anna Lytic“ (seriös und analytisch),

•	 „Otto Normalo“ (einfache und kurze Sätze),

•	 „Emilia Emoji“ (emotional mit Emojis),

•	 „Drama-Lama“ (pathetisch und emotional).

Die Nachrichten basieren auf Inhalten der dpa und sind auch 
in englischer Sprache verfügbar. Zusätzlich beantwortet ein 
KI-Avatar namens „Alfred“ Verständnisfragen zu den Artikeln. 
Anders verlief die Entwicklung bei der ebenfalls KI-gestützten 
Nachrichten-App Artifact, die von den Instagram-Mitbegrün-
dern Kevin Systrom und Mike Krieger entwickelt wurde. Ihr 
Ziel war es, Nutzer durch KI-gestützte Nachrichtenempfehlun-
gen gezielt anzusprechen. Jedoch musste das Projekt wegen 
mangelnder Nutzerakzeptanz nach einem Jahr wieder einge-
stellt werden.

Text-to-Speech-Anwendungen

Auch klassische Textplattformen nutzen KI-gestützte Sprach-
ausgabe, um Inhalte für neue Zielgruppen attraktiver zu ma-
chen. Ein Beispiel ist apothekenumschau.de, das eine Text-
to-Speech-Lösung eingeführt hat. So können Nutzer sich 
Gesundheitsartikel vorlesen lassen, anstatt sie selbst zu lesen. 
So auch im Sektor der Kinderunterhaltung. Die deutsche Tonie 
SE, bekannt für ihre Toniebox, plant eine ChatGPT-Integration, 
um Eltern zu entlasten. Das Ausgabegerät soll mit KI-generier-
ten Gute-Nacht-Geschichten gefüllt werden, in denen Kinder 
selbst zu Protagonisten der Erzählung werden. Dabei soll je-
doch nicht die Box selbst Fragen beantworten, sondern ledig-
lich vorgefertigte Inhalte wiedergeben.

KI-generierte Kundenbindung

Als marktführende Player setzen sowohl YouTube Music als 
auch Spotify verstärkt auf KI, um die Personalisierung von 
Playlists zu verbessern. YouTube testet eine Funktion, mit der 
Premium-Nutzer Playlists auf Befehl von der KI zusammen-
stellen lassen können – zunächst exklusiv in den USA. Spotify 
geht noch einen Schritt weiter und ermöglicht eine Text-to-
Playlist-Funktion, die auf kreative Eingaben zur Stimmungs-
lage ihrer Nutzerinnen reagiert. Diese AI-Playlist-Funktion 
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wurde im Rahmen eines Beta-Tests für Premium-Abonnenten 
eingeführt und erlaubt die Erstellung von Playlists basierend 
auf Kategorien wie Orte, Tiere, Aktivitäten, Wetterbedingun-
gen, Filmfiguren, Farben oder Emojis. Dabei nutzt Spotify seine 
eigene KI-Personalisierungstechnik, um die Vorschläge an den 
individuellen Geschmack der Nutzer anzupassen. Zusätzlich 
experimentiert YouTube mit einer Song-Suche per Summen 
– ein Feature, das an Shazam erinnert. Nutzer können in das 
Mikrofon summen, um den passenden Song zu finden, oder 
im Hintergrund laufende Musik identifizieren und direkt über 
YouTube Music suchen.

Auch Amazon Prime Video integriert KI in seine Plattform und 
führt das Feature „X-Ray Recaps“ ein. Dieses KI-gestützte Tool 
fasst Serieninhalte zusammen, indem es Videoabschnitte ana-
lysiert, Untertitel und Dialoge auswertet sowie detaillierte Be-
schreibungen von Storylines und Charakteren generiert. Die 
Technologie basiert auf Amazon Bedrock und nutzt mehrere 
KI-Modelle von Drittanbietern zur Datenanalyse. Weiterhin 
setzen nahezu alle großen Streaming-Anbieter auf KI-Algo-
rithmen, um Nutzern personalisierte Vorschläge zu machen. 
Julian Funke, Senior Digital Consultant bei ITP, beschreibt die 
Funktionsweise folgendermaßen: „Entsprechende Tools und 
Algorithmen generieren Empfehlungen auf Basis der per-
sönlichen Vorlieben und berücksichtigen dabei nicht nur die 
Interaktionen des Nutzers, sondern auch die Zeit, die er mit 
bestimmten Inhalten verbringt.“ Das Ziel ist eine hyperperso-
nalisierte Nutzererfahrung, die die Verweildauer auf der Platt-
form maximiert.

KI für Verkaufsoptimierung und Content-Personalisierung

Catherin Anne Hiller, Daten-Chefin der Funke Mediengruppe, 
setzt auf KI-Anwendungen, um für Verlagsmedien redaktio-
nelle Prozesse zu verbessern sowie Verkaufs- und Werbeerfol-
ge zu steigern. Sie betont die zentrale Rolle des Data-Manage-
ments: „Data-Management ist das Fundament für Effizienz, 
da es von zeitraubenden Aufgaben entlastet und so Hirne, 
Hände und Herzen freisetzt. Und für Exzellenz, um mensch-
liche und künstliche Intelligenz optimal zu verbinden.“ Bei der 
Funke Mediengruppe kämen KI-Tools insbesondere bei der 
Automatisierten Datenanalyse zur Mustererkennung, der 
Personalisierung von Inhalten mittels adaptiver Clustering-
Methoden sowie bei der Identifikation präziser Zielgruppen-
Segmente zum Einsatz. Zudem würden diese Erkenntnisse im 
Funke-Start-up The Data Institute auch externen Mandan-
ten als Geschäftsfelderweiterung zugänglich gemacht. Einen 
Schritt weiter geht das hannoversche Medienhaus Heise mit 
der Übernahme der Mehrheit an der Deep Content GmbH. 

Ziel sei es, eine zentrale Anlaufstelle für KI-gestützte Lösun-
gen zu schaffen – sowohl für Heise selbst als auch für andere 
Medienunternehmen und Branchen. Ansgar Heise, geschäfts-
führender Gesellschafter von Heise, erklärt: „Unser Ziel ist es, 
Unternehmen beim professionellen Einsatz generativer KI zu 
unterstützen und über reine Chat-Experimente hinauszuge-
hen.“

Der bestehende KI-Fachdienst von Heise werde weiter ausge-
baut, während der neue Bereich heise KI Pro Consulting Un-
ternehmen bei der Integration von KI-Lösungen unterstützen 
soll. Ben Danneberg, CEO von Deep Content, hebt die Flexibi-
lität der Plattform hervor: „Besonderer Fokus liegt dabei auf 
der Verwendung der besten KI-Modelle ohne Vendor-Lock-In. 
Das heißt, dass wir uns nicht von OpenAI abhängig machen, 
sondern auch andere KI-Modelle anbinden, die für ihren jewei-
ligen Zweck sogar besser sein können.“ Im Rahmen der Erwei-
terung entwickelt Heise eigene KI-Anwendungen wie die Next-
Gen-Suche, die das Auffinden von Experteninformationen auf 
Webseiten oder internen Plattformen erleichtern soll. Zudem 
werden verschiedene Chatbot-Lösungen – unter anderem für 
t3n und wohnnet – weiterentwickelt. Danneberg betont ab-
schließend: „Unser KI-Labor arbeitet kontinuierlich an neuen 
Innovationen. Wir verbinden menschliche mit maschineller In-
telligenz und gestalten damit aktiv einen Paradigmenwechsel, 
insbesondere in Medienhäusern und anderen Branchen.“ Mit 
dieser Übernahme will sich Heise als Anbieter leistungsfähiger, 
unabhängiger KI-Workflows positionieren und eine Alternati-
ve zu proprietären Systemen wie denen von OpenAI schaffen. 

Das Handelsblatt experimentierte bis heute mit zahlreichen 
KI-Anwendungen, u.a. im Sektor Monetarisierung. Laut Tobias 
Böhnke, Ressortleiter Funnel, erkannte man schnell, dass Ef-
fizienzsteigerungen der wertvollste Aspekt von KI sind: „Am 
Anfang haben wir alles getestet, was wir in die Finger bekom-
men konnten. Dann haben wir einen strukturierten Prozess 
entwickelt, um Wissen aus Redaktion und Technik in Konzep-
te zu bündeln, die dem gesamten Verlagshaus helfen.“ Die KI 
wird hier auf zwei zentrale Weise genutzt:

1.	 Steigerung der Redaktions-Effizienz, um Ressourcen für 
weitere Formate und neue Kanäle freizumachen

2.	 Datengetriebene Content-Personalisierung, um die Be-
dürfnisse der Nutzer besser zu antizipieren und gezielt 
Inhalte auszuspielen
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Media Control beispielsweise bringt als Mediendienstleister KI-
gestützte Absatzprognosen für den Buchmarkt auf den Weg. 
Das System soll über 16 Millionen Bücher und fünf Milliarden 
Verkaufsdaten analysieren, um präzise Verkaufsvorhersagen 
für neue Titel der Verlage zu erstellen. Laut Ulrike Altig, Ge-
schäftsführerin von Media Control: „Unsere KI ermöglicht eine 
hochgenaue Prognose für den Absatz neuer Titel in nur 1,3 
Sekunden.“ Die Technologie biete Verlags- und Buchhandels-
unternehmen die Möglichkeit, ihre Bestell- und Distributions-
strategien gezielt zu optimieren. Die Prognosen deckten Ver-
kaufszeiträume von drei, sechs und zwölf Wochen ab.

Content-Lizenzgeschäfte und Archive

Ein Beispiel für die Bedeutung von Inhaltearchiven ist die 
Übernahme des dapd- und ddp-Archivs durch die dts Nach-
richtenagentur. Während hier keine direkte Verbindung zur 
Weiterverwertung als Trainingsdaten für LLM herausgestellt 
wurde, könnte dieser Datenschatz mit über drei Millionen 
Agenturmeldungen perspektivisch für KI-Trainings relevant 
werden. OpenAI hat in den letzten Jahren umfassende Part-
nerschaften mit verschiedenen Medienhäusern geschlossen, 
um deren Inhalte für das Training ihrer KI-Modelle zu nutzen. 
Diese Lizenzvereinbarungen ermöglichen es OpenAI, Inhalte 
in ChatGPT und anderen Produkten zu verwenden, während 
die Verlage finanzielle Einnahmen und technologischen Sup-
port erhalten. OpenAI zahlt der Axel Springer SE mehrere zehn 
Millionen Euro pro Jahr für den Zugriff auf Inhalte von BILD, 
WELT und anderen Titeln aus dem Verlagsportfolio. Diese Ver-
einbarung ist nicht exklusiv, sodass Axel Springer die gleichen 
Inhalte auch Meta, X, Amazon oder anderen Anbietern von 
LLM lizenzieren kann. Axel Springer-CEO Mathias Döpfner be-
schreibt dies als „die erste ihrer Art“ und betont die Chance, 
„Qualität, gesellschaftliche Relevanz und das Geschäftsmodell 
für Journalismus auf die nächste Stufe zu heben.“ 

Der US-amerikanische Digitalpublisher Dotdash Meredith er-
hält ebenfalls Zahlungen von OpenAI in Höhe von 16 Millionen 
US-Dollar jährlich für die Content-Nutzung von Titeln wie Peo-
ple, Brides und Liquor, zusätzlich zu nicht näher ausgeführten 
variablen Beträgen. Ein weiterer Deal wurde zwischen OpenAI 
und der australischen News Corp. geschlossen. OpenAI erhält 
hier Zugang zu aktuellen und archivierten Inhalten von Publi-
kationen wie dem Wall Street Journal, The Times, The Sun und 
weiteren. Die Vereinbarung umfasse keine Inhalte aus ande-
ren Geschäftsbereichen von News Corp. Auch das TIME Maga-
zin hat eine mehrjährige Vereinbarung mit OpenAI getroffen. 
OpenAI kann auf 101 Jahre Archivmaterial zugreifen, während 
TIME im Gegenzug die OpenAI-Technologie nutzen darf, um 

neue Produkte zu entwickeln. Zusätzlich pflegt OpenAI ähn-
liche Kooperationen mit der Nachrichtenagentur Associated 
Press (AP) sowie der britischen Financial Times. 

Diese Lizenzierungen sind nicht nur eine Möglichkeit für Ver-
lage, neue Einnahmequellen zu erschließen, sondern auch ein 
strategischer Schritt für LLM-Anbieter wie OpenAI. Die Kosten 
für Trainingsdaten gehen in die Milliarden, und es ist frag-
lich, ob die Einnahmen aus Abonnements von bspw. ChatGPT 
Plus ausreichen, um diese Verträge langfristig zu finanzieren. 
Auch Apple Inc. plant, Nachrichteninhalte für seine KI-Model-
le zu lizenzieren. Gespräche mit großen Verlagen wie Condé 
Nast, NBC News und IAC/InterActiveCorp seien unterwegs. 
Apple spricht in diesem Zusammenhang von einem Budget 
von mindestens 50 Millionen Dollar. Dennoch gibt es auch Ver-
lierer dieser Entwicklung: Verlage ohne Lizenzdeals mit Ope-
nAI sehen sich benachteiligt, da ihre Inhalte in KI-gestützten 
Tools seltener angezeigt werden. Es wird befürchtet, dass 
große Player wie OpenAI und Alphabet gezielt mit wenigen 
großen Medienhäusern kooperieren, um eine kollektive Lizen-
zierung zu umgehen. Christine Jury-Fischer von Corint Me-
dia fordert daher einen robusten urheberrechtlichen Schutz. 
Auch in Buchverlagen gibt es Anpassungen an sich ändernde 
Lizenzumgebungen. Penguin Random House etwa hat seine 
Copyright-Strategie geändert, um das geistige Eigentum von 
Autoren zu schützen, aber auch um selbst generative KI-Tools 
„selektiv und verantwortungsvoll“ einzusetzen.

Alphabet Inc. geht indes einen anderen Weg: Eine kleine Grup-
pe unbekannter Verlage erhält Zugang zu einer KI-Plattform, 
um damit mindestens drei Artikel pro Tag, einen Newsletter 
pro Woche und eine Marketingkampagne pro Monat zu erstel-
len. Dafür erhalten die Verlage eine fünfstellige Vergütung. Al-
phabet, bzw. Google erhält im Gegenzug Feedback und Daten 
zur Verbesserung des KI-Tools. Laut Google handelt es sich um 
eine „verantwortungsvoll designte Technologie“, die den Jour-
nalismus nicht ersetzen, sondern unterstützen soll.

Zusammenfassend lässt sich festhalten, dass der Plattform-
charakter von KI-Systemen eine zunehmend zentrale Rolle in 
der Werbevermarktung spielt. Da KI-gestützte Plattformen 
nicht nur als Kooperationspartner für Medienunternehmen 
auftreten, sondern auch als eigenständige Konkurrenten, sind 
neue strategische Ausrichtungen ein Thema in der Vermark-
tung von Inhalten und Werberaum. Untersuchungen zeigen, 
dass KI-Plattformen theoretisch verschiedene Werbemodelle 
nutzen könnten, wodurch sich der Werbemarkt durch perso-
nalisierte und kontextbezogene Werbeformate grundlegend 
verändert. Dies schafft neue Einnahmequellen, erhöht aber 
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auch den Wettbewerbsdruck auf traditionelle Werbeanbieter 
und wirft rechtliche Fragen auf. Medienhäuser experimentie-
ren mit KI-gestützten Suchlösungen und Geschäftsmodellen, 
die eine Beteiligung an Werbeeinnahmen ermöglichen, wäh-
rend sie sich gleichzeitig gegenüber der unkontrollierten Nut-
zung ihrer Inhalte absichern. Die Skalierung generativer KI in 
Werbevermarktung und Content-Personalisierung optimiert 
Vertriebsstrategien. Die zunehmende Integration von KI in das 
Verlagswesen eröffnet gerade für den am stärksten unter der 
Digitalisierung leidenden Medienunternehmenssektor neue 
Geschäftsmodelle der Lizensierung von Inhalten an LLM. 
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4.4 Werbewirtschaft

Die Werbewirtschaft lässt sich als eine spezifische Form von 
strategischer Kommunikation, die zumeist absatzwirtschaft-
liche Zwecke verfolgt erfassen. Sie zielt darauf ab, Meinun-
gen, Einstellungen und/oder Verhalten über und zu Produk-
ten, Dienstleistungen, Unternehmen, Images zu beeinflussen 
(Siegert & Brecheis 2017, S. 12). Der Werberaum kommerziel-
ler und teil-kommerzieller Medienangebote, den die Medien-
organisationen neben redaktionellen Inhalten dem Publikum 
anbieten, stellt einen bedeutenden Erlösstrom, insbesondere 
in Österreich dar (Lischka & Siegert 2022). Für die Medienwirt-
schaft sind die Werbebudgets der Werbungtreibenden nach 
wie vor von besonderer Bedeutung und gehen über die kom-
munikative Ebene in Vermittlungssystemen (Beck 2019) hin-
aus. Zudem kann KI die Media-Planung weiter automatisieren 
und spezialisieren (Hofsäss & Engel 2021). Hinzu kommen die 
hybriden Plattformen, die sowohl als Werbekunden wie auch 
als eigene Vermarktungsorganisationen ihrer eigenen Platt-
formen auftreten.

Strategische Rolle von KI in Unternehmen und Werbung

KI hat sich in der modernen Werbe- und Unternehmenswelt 
als ergänzender Bestandteil etabliert. Oliver Bohl und Thor-
ben Fasching von REPLY betonen: „KI ist nicht länger eine 
Option, sondern strategische Notwendigkeit für Unterneh-
men, um sich in der Welt der digitalen Erlebnisse behaupten 
zu können.“ Dieser Paradigmenwechsel zeige sich nicht nur 
in strategischen Entscheidungen, sondern auch in konkreten 
Umsetzungen: KI werde zunehmend zur Säule innovativer Ge-
schäftsmodelle und zur Grundlage effizienter Arbeitsprozes-
se. In diese Richtung arbeitet das deutsche KI-Unternehmen 
Aleph Alpha, das seine Position im KI-Markt gezielt ausbauen 
möchte. Durch Investoren wie der Deutschen Bank stärke das 
Unternehmen seine Basis, während die Markenstrategie in Zu-
sammenarbeit mit der Agentur TLGG weiterentwickelt wird. 
Elena Bartrina y Manns, Executive Director Digital Strategy bei 
TLGG, hebt hervor: „Eine Zukunft ohne KI wird es nicht geben, 
und ein Angebot aus Deutschland für den europäischen Markt 
ist deshalb umso wichtiger.“ 

KI verändert grundlegend wie Unternehmen mit ihren Kunden 
interagieren. Im Jahr 2025 kann sie eine zunehmend zentra-
le Rolle in Marketing- und Kundenbindungsstrategien spie-
len, indem sie hyperpersonalisierte, kontinuierlich optimierte 
und nahtlos integrierte Customer Journeys ermöglicht. Insbe-
sondere die Echtzeit-Personalisierung kann Marken die Mög-
lichkeit bieten, Kundenzufriedenheit nicht nur individuell an-

zupassen, sondern sie dynamisch zu gestalten. Mike Herrick, 
CTO Technology bei Airship, hebt hervor, dass die Kombination 
aus generativer und prädiktiver KI sowie die Erstellung von 
App-Kontakten ohne Entwicklerunterstützung einen Paradig-
menwechsel darstelle. Diese Entwicklung versetze Marketing-
fachleute und Produktverantwortliche in die Lage, den End-to-
End-Kundenkontakt selbstständig zu steuern. Die Skalierung 
von Customer Insights und die automatisierte Erstellung von 
Inhalten für kanalübergreifende Erlebnisse eröffneten neue 
Möglichkeiten. Die Personalisierung werde weit über das klas-
sische Targeting und Messaging hinausgehen und sich zuneh-
mend auf die direkte Individualisierung digitaler Kundenerleb-
nisse erstrecken.

Mit der zunehmenden Verbreitung von KI-Technologien wach-
se auch die Effizienz im Marketing. Generative KI bietet nicht 
nur neue Möglichkeiten zur Content-Erstellung, sondern er-
mögliche es, Nachrichten und Werbeanzeigen automatisiert 
und personalisiert in Echtzeit an Kunden auszuspielen. Pietro 
Lambert von OneFootball betont, dass KI in der Lage sei, per-
sonalisierte Push-Benachrichtigungen zu generieren, die ohne 
menschlichen Eingriff an individuelle Nutzerprofile angepasst 
werden könnten. „KI wird Nachrichten und Angebote maßge-
schneidert an einzelne Benutzer anpassen und so sicherstel-
len, dass die Inhalte der Marke immer relevant und wertvoll 
sind“, so Lambert. Gleichzeitig können Unternehmen durch 
den Einsatz von KI neue Freiräume für kreative und strate-
gische Arbeit schaffen, so die Schlussfolgerung. Marken, die 
frühzeitig auf diese Technologien setzen, werden nicht nur re-
levantere Interaktionen schaffen, sondern auch Marktverän-
derungen flexibler begegnen können.

Hyperpersonalisierung hebt zudem die Kundenansprache auf 
ein neues Niveau. Unternehmen nutzen KI nicht nur, um auf 
Kundenbedürfnisse zu reagieren, sondern um diese proaktiv 
zu antizipieren. Bertille Bourrel von AirFrance KLM beschreibt, 
dass es bei der mobilen Kundenbindung längst nicht mehr nur 
darum gehe, Bedürfnisse zu erkennen, sondern Erwartungen 
in Echtzeit vorherzusehen – unter Berücksichtigung aller tech-
nischen Herausforderungen des mobilen Kontexts. Diese Ent-
wicklung führe dazu, dass Nutzer zunehmend Mehrwerte er-
warten, wie Tomas Cafferata von TomTom betont: „Apps, die 
nur auf KI-Buzzwords setzen, ohne greifbare Vorteile zu bie-
ten, verlieren zunehmend an Glaubwürdigkeit. Der Fokus wird 
klar auf der Lösung konkreter Probleme liegen.“ Der Einsatz 
von KI müsse daher seinen direkten Nutzen für die Nutzer un-
ter Beweis stellen, sonst drohe die Technologie als Hype wahr-
genommen zu werden. Dies würde nicht nur das Vertrauen 
untergraben, sondern auch die Bereitschaft der Kunden ver-
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ringern, wertvolle Zero-Data-Daten zu teilen – Daten, die für 
bessere KI-gestützte Personalisierung entscheidend sind. Eine 
weitere interessante Entwicklung zeigt sich im Bereich der 
KI-gestützten mobilen Apps, wo Sprachmodelle wie ChatGPT 
neue Anwendungsfälle ermöglichen. Dafydd Lewis, Marketing 
Technology - CRM & CX bei Kindred, prognostiziert, dass sich 
KI-gestützte „Super-Apps“ etablieren könnten. Unternehmen, 
die nicht in dieselben Funktionen und Kundenerlebnisse wie 
ihre Wettbewerber investiert hätten, würden in naher Zukunft 
feststellen müssen, dass sie Relevanzprobleme bekommen. 
Parallel dazu werde der gesellschaftliche Diskurs über digi-
tale Abhängigkeit intensiver werden. Neben der klassischen 
Kundeninteraktion eröffnet KI durch sog. Spatial Computing 
neue Möglichkeiten für immersive Anspracheoptionen. Mixed 
Reality und Augmented Reality, angetrieben von Plattformen 
wie Apples Spatial Computing, versprechen eine direkte, emo-
tionale Ansprache von Konsumenten. Erik Haines, CEO bei 
Wunderman Thompson Apps, beschreibt, dass Marken, die es 
schaffen, innovative Technologien mit Vertrauen zu verbinden, 
sich deutlich von der Konkurrenz abheben werden. Die Heraus-
forderung bestünde darin, Spitzentechnologie nicht als Selbst-
zweck zu nutzen, sondern eine authentische und wertstiften-
de Customer Experience zu gestalten.

Ein weiteres Feld, in dem sich der Einfluss von KI deutlich zeigt, 
ist die Interaktion zwischen Unternehmen und User-Genera-
ted Content (UGC). Die Marketingbranche diskutiert, ob gene-
rative KI die etablierten UGC-Plattformen fluten und dadurch 
deren Attraktivität für Nutzer mindern wird. Plattformen wie 
Instagram und YouTube seien bereits mit maschinell erstelltem 
Content befüllt, während Pinterest auf der DMEXCO ankündig-
te, diesem Phänomen mit besonderer Vorsicht zu begegnen. 
Die Forscher Jonas Polfuß und Gabriele Schuster thematisie-
ren in einem Kommentar für die Branchenpublikation Meedia, 
dass KI das Verhältnis zwischen Firmen- und Nutzerbeiträgen 
fundamental verändern werde. Unternehmen setzten ver-
stärkt auf KI-basierte Monitoring-Tools, um UGC besser analy-
sieren zu können, während gleichzeitig KI-gestützte Chatbots 
entwickelt werden, um Kundenanfragen effizienter zu beant-
worten. Wie sich diese Dynamik langfristig entwickeln wird, 
bliebe abzuwarten, doch deutlich erkennbar sei der Trend, 
dass KI sowohl die Effizienz als auch die strategische Bedeu-
tung von nutzergenerierten Inhalten beeinflusst. 

Auch für den KMU-Sektor ermöglichen KI-Tools, sich im Wett-
bewerb zu behaupten, indem sie personalisierte Marketing-
kampagnen entwickeln, die genau auf die Bedürfnisse und 
Vorlieben der Kunden abgestimmt sind. Otto Koller, Herausge-
ber des Magazins MedienManager, fährt mit seiner Einschät-

zung fort, dass sich durch die Analyse von Kundenverhalten 
und -daten maßgeschneiderte Angebote erstellen lassen kön-
nen, die die Conversion-Rate zu steigern imstande seien. Da-
rüber hinaus könnten viele zeitaufwändige Prozesse, vom E-
Mail-Marketing bis zur Analyse von Marketingdaten, durch KI 
automatisiert werden. Gleichzeitig erfordere der Einsatz von 
KI technisches Know-how und Investitionen in neue Techno-
logien. KMU müssten sorgfältig abwägen, welche Lösungen 
wirtschaftlich sinnvoll seien und in welchem Umfang sie KI in 
ihre Marketingstrategien integrieren. Ein schrittweiser Ansatz, 
der mit kleineren Projekten beginnt, könne das Risiko mini-
mieren und gleichzeitig erste Erfolge sichern. Unternehmen 
wie Sprinklr setzen auf Unified Customer Experience Manage-
ment (Unified-CXM)-Plattformen, um über alle digitalen Ka-
näle hinweg konsistente Kundenkontakte zu schaffen. Eine 
Umfrage von AdExchanger bestätigt diesen Trend: 92 % der 
Marken und Agenturen sähen das größte Potenzial von KI in 
der Effizienzsteigerung. Torben Heimann, strategischer Be-
rater bei MINT, beobachtet dabei eine Verschiebung innerhalb 
der Branche: „Der Fokus verlagert sich vom reinen kreativen 
Einsatz hin zu Budgetierung und Kampagnenmanagement, 
was langfristig einen effizienteren Ressourceneinsatz ermög-
licht.“

KI-Anwendungen in Werbung

KI ist folglich dabei, sich als Werkzeug in der Werbe- und Mar-
ketingbranche zu etablieren. Unternehmen nutzen KI-basierte 
Lösungen nicht nur zur Optimierung bestehender Kampagnen, 
sondern auch zur automatisierten Generierung von Werbein-
halten. Tools wie Runway ML oder Synthesia ermöglichen es, 
visuelle Kampagnen effizient und individuell auf Zielgruppen 
zugeschnitten zu erstellen. Ein zentraler Vorteil dieser Techno-
logie liegt in der Personalisierung, die Werbeinhalte gezielt auf 
die Bedürfnisse und Vorlieben von Konsumenten abstimmt. 
Das deutsche Unternehmen Trigema entschied sich nach Kritik 
am Einsatz eines echten Schimpansen sowie späterer CGI-Ver-
sionen für eine vollständig KI-generierte Figur. Bonita Grupp, 
geschäftsführende Gesellschafterin, beschreibt diesen virtu-
ellen Markenbotschafter als „AI-Fashion-Influencer und Bot-
schafter für kompromissloses 100 % Made in Germany“. Ein 
weiteres Beispiel für den kommerziellen Einsatz von KI-ge-
nerierten Werbeinhalten liefert Toys „R“ Us, das mit OpenAIs 
Videogenerator Sora experimentiert. In einem 66-sekündigen 
Werbefilm wird die Geschichte des Unternehmensgründers 
Charles Lazarus erzählt – eine Premiere für den Einsatz dieser 
Technologie in der kommerziellen Werbung. Ziel sei es, mit KI-
generierten Videos kosteneffizientes und dennoch passables 
Storytelling zu ermöglichen. Auch die Sportmarketing-Bran-
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che setzt auf KI-gestützte Werbeinhalte. Das Unternehmen 
Athletic Sport Sponsoring nutzt MidJourney, um Bildmaterial 
für seine Kampagnen zu generieren. Fotograf Daniel Chasse-
in sieht in dieser Methode eine kostengünstige Alternative zu 
klassischen Fotoshootings, die dennoch hochwertige visuel-
le Inhalte liefere. Auch Kreativagenturen wie Jung von Matt 
setzen auf KI. Mit der Gründung der AI-Design-Unit „Artificial 
Crafts“ unter der Leitung von Christoph Grünberger etabliere 
das Unternehmen nach eigenen Angaben eine Vorreiterrolle. 
KI-Tools wie Runway, MidJourney, ChatGPT und HeyGen kom-
men in der Werbeproduktion zum Einsatz. Andreas Brunsch, 
Managing Creative Director, fasst zusammen: „Unser Ziel ist 
es, den branchenweiten Einsatz von AI in der Kommunikation 
anzuführen.“

Meta Platforms Inc. investiert als hybrider Player zwischen 
Kommunikationsdienstleister und Werbungtreibenden in die 
Integration eigener KI in seine Plattformen. Mark Zuckerberg 
kündigte an, dass Instagram um KI-Chatbots für Influencer 
erweitert werde. Nutzer sollen damit die Möglichkeit erhalten, 
„komplett fiktionale Personen zu erstellen, die sich mit ande-
ren austauschen können“. Diese Entwicklung eröffne Poten-
ziale für Markenkommunikation, da Unternehmen und Influ-
encer virtuelle Identitäten erschaffen könnten, um mit ihrer 
jeweiligen Community zu interagieren. Dabei sorgte jüngst 
ein umstrittener KI-Test von Meta für Diskussionen. Nutzer 
in den USA konnten ihre eigenen Gesichter – verfremdet 
durch KI – in Instagram-Feeds wiederfinden. Dabei handelte 
es sich nicht um eine klassische Werbeanzeige, sondern um 
ein Experiment mit generativer KI, bei dem Selfies, die User 
auf die Plattform luden, durch Metas eigene KI-Technologie 
modifiziert und in fiktive Szenarien eingebettet wurden. Ein 
Meta-Sprecher erklärte gegenüber CNET, dass diese Bilder nur 
für jene Nutzer generiert werden, die sich aktiv für die „Ima-
gine yourself“-Funktion registriert haben. Die Anmeldung 
umfasst die Einwilligung zur Nutzung der eigenen Fotos, um 
personalisierte Inhalte zu erstellen. Die digitale Werbeland-
schaft könnte damit vor einer grundlegenden Veränderung 
stehen: Während Programmatic Advertising lange Zeit das 
dominierende Modell war, deutet sich ein Paradigmenwechsel 
an. Conversational Contextual Advertising, gesteuert durch KI-
Plattformen wie Bing Chat, Perplexity und den Webpilot von 
ChatGPT, könnte Programmatic Advertising obsolet machen. 
Diese Technologien verändern nicht nur die Art der Informa-
tionssuche, sondern auch die Interaktion mit Werbung. Die 
„KI-Allianz für Brand Voices“, initiiert von German Wahnsinn 
und MassiveVoices, ergänzt klassische Kampagnen durch KI-
generierte Stimmen. Philipp Feit, CCO von German Wahnsinn, 
stellt klar: „Es geht nicht darum, klassische Werbekampagnen 

zu ersetzen, sondern sie um KI-Kreationen mit Human Touch 
zu ergänzen.“

KI in Plattformen und Automatisierung

Plattformanbieter wie Amazon treiben die Implementierung 
von KI ebenso intensiv voran. Laut Dharmesh Mehta, Amazon-
Vizepräsident, nutzen bereits 30.000 europäische Verkäufer 
KI-gestützte Dienste für Produktbeschreibungen und Werbe-
kampagnen. Bemerkenswert seien die Resultate: „Die KI-ge-
nerierten Anzeigen erzielen im Schnitt eine um 40 % höhere 
Click-Through-Rate als traditionelle Werbeformate.“ Damit 
beweise Amazon die Effizienz von KI bei der Optimierung von 
Verkaufsstrategien. Google Ads integriert generative KI in sei-
ne Demand Gen-Kampagnen, um automatisierte Bildassets zu 
erstellen. Diese Funktion wird weltweit in englischer Sprache 
ausgerollt, weitere Sprachen sollen folgen. Laut Ginny Mar-
vin, Google Ads Liaison, ermögliche das neue Tool: „Sie können 
neue Bilder durch Prompts erstellen oder Ihre bereits erfolg-
reichen Bildassets verwenden und mehr ähnliche Varianten 
generieren.“ Samsung setzt derweil mit sog. Smart Outcomes 
auf maschinelles Lernen und Look-alike-Modelle, um Werbe-
treibende bei der Zielgruppenidentifikation zu unterstützen. 
Basierend auf den Daten von mehr als 60 Millionen Samsung 
Smart TVs in Europa bietet diese Lösung eine präzisere Kun-
denansprache und optimierte CTV-Kampagnen. Werbetreiben-
de sollen dadurch von KI-gestützte Analysen in drei Bereichen 
profitieren:

•	 Erhöhte Reichweite trotz gleichbleibendem Budget

•	 Gezielte Inhaltsempfehlungen für relevante 
Werbeplatzierungen

•	 Effiziente Neukundenakquise durch präzisere Modelle

Die Automatisierung durch KI stellt auch die Rolle der Krea-
tivität im Marketing infrage. Vishal Sood, Head of Product 
und Mitgründer von Typeface, erläuterte im Meedia Mar-
tech-Podcast, wie generative KI in bestehende Workflows in-
tegriert werde. Typeface bietet ein Toolset für Marketer, das 
KI in den kreativen Prozess einbindet. Auch der Branchen-
spezialist Salesforce sieht in KI das größte Wachstumsfeld 
und investiert gezielt in den österreichischen Markt. Katrin 
Lamberger, Co-Country Lead bei Salesforce Österreich, be-
schreibt die Entwicklung wie folgt: „KI ist die am schnellsten 
wachsende Technologie unserer Zeit. 55 Prozent der Österrei-
cher sind überzeugt, dass KI ein unverzichtbarer Teil des All-
tags wird.“ Mit der Einführung von Slack AI böte Salesforce 
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zudem eine innovative Lösung zur Automatisierung von 
Wissensmanagement. Nina Koch, Director Customer Success 
Central Europe bei Slack, erklärt: „Die generativen KI-Fähigkei-
ten erleichtern es Nutzern, auf kollektives Wissen zuzugreifen 
und Entscheidungen schneller zu treffen.“ Salesforce setzt da-
mit auf eine umfassende KI-Strategie, um sich im Wettstreit 
mit Microsoft und OpenAI als führender Anbieter im Unter-
nehmensumfeld zu positionieren. Während andere Unterneh-
men auf modulare und flexibel kombinierbare KI-Lösungen 
setzen, verfolgt Salesforce einen sog. integrierten All-in-One-
Ansatz, der Unternehmen davon abhalten soll, unabhängig 
voneinander verschiedene KI-Tools zu nutzen. COO Brian Mill-
ham betont die immense Innovationsdynamik, die durch ge-
nerative KI entstanden sei und hebt hervor, dass Salesforce 
mit dieser Entwicklung Schritt halten will. Ein zentraler Vor-
teil der Plattform liegt in der direkten Integration von Kun-
dendaten, ohne dass diese zuvor in die Salesforce-Cloud über-
tragen werden müssen – ein Konzept, das unter dem Namen 
„Zero Copy“ bekannt ist. Mit AgentForce 2.0 geht Salesfor-
ce nun noch einen Schritt weiter und entwickelt KI-Agenten, 
die über die bisherigen Copiloten hinausgehen. Diese Agenten 
seien in der Lage, eigenständig Aufgaben zu erledigen, indem 
sie auf bestehendes Wissen, Regeln und spezifische Umstände 
reagieren. Das Marktforschungsunternehmen Gartner spricht 
bereits von einer neuen Entwicklungsstufe der KI-Technologie 
und prognostiziert, dass bis 2028 etwa ein Drittel aller Unter-
nehmensanwendungen mit solchen KI-Agenten ausgestattet 
sein wird. Deutlich werde der Nutzen dieser Technologie im ei-
genen Helpdesk-System von Salesforce. Während vor der Ein-
führung von AgentForce 2.0 rund 10.000 Gespräche pro Wo-
che an menschliche Agenten weitergeleitet werden mussten, 
konnte diese Zahl durch den Einsatz der KI-Agenten auf 5.000 
reduziert werden, da nun die Hälfte der Anfragen vollständig 
automatisiert beantwortet wird. Auch in anderen Bereichen 
zeige sich das Potenzial dieser autonomen KI-Agenten. In der 
Sales Cloud übernehmen sie beispielsweise die Nachverfol-
gung von Leads und die Qualifizierung von Vertriebspotenzia-
len, während sie in der Marketing Cloud personalisierte Kam-
pagnen auf Basis früherer Kundeninteraktionen erstellen und 
eine gezielte Segmentierung ermöglichen. Diese Entwicklung 
stößt auf großes Interesse, denn bereits mehr als 1.000 Unter-
nehmen, darunter Accenture, FedEx, Saks Fifth Avenue und 
Indeed, setzen AgentForce ein. Salesforce plant bereits die 
nächste Stufe. Im Mai 2025 soll AgentForce 3.0 erscheinen, 
dass ein „Robot Force-Partnerprogramm“ beinhalten soll. Ziel 
sei es, digitale Agenten mit physischen Robotern zu verknüp-
fen, um Automatisierungsprozesse in der Fertigung und im 
Gastgewerbe zu optimieren. Während Microsoft und OpenAI 
weiterhin auf die flexible Kombination einzelner KI-Tools setz-

ten, verfolgt Salesforce einen Plattformansatz, der Unterneh-
men eine vollständig integrierte Lösung bieten soll. Die mög-
liche Verknüpfung digitaler und physischer KI-Agenten könnte 
dabei den nächsten entscheidenden Schritt in der Entwicklung 
dieser Technologie markieren.

Die Entwicklung eines strukturierten Ansatzes für KI-Imple-
mentierungen spielt in vielen Organisationen eine Schlüs-
selrolle. Der deutsche BVDW (Bundesverband der Digitalen 
Wirtschaft) hat dazu ein KI-Playbook veröffentlicht, das Un-
ternehmen helfe, klare Kriterien für die Auswahl und Integra-
tion von KI zu entwickeln. Katharina Jäger, Head of Innovation 
& Technology beim BVDW, betont: „Ein strukturierter Ansatz 
zur Auswahl und Implementierung der richtigen KI-Lösung ist 
entscheidend für langfristigen Erfolg und Wettbewerbsfähig-
keit.“ Parallel dazu untersucht die Pilot Forschungsunit die 
Marktfähigkeit von KI.

Die Bertelsmann SE setzt, um sich der Hybridität der MAMAA-
Plattformen anzuschließen, mit ihrer Tochter Territory mit dem 
Projekt „Smart Agency“ auf KI-gestützte Marketinglösun-
gen für Klein- und Kleinstunternehmen im deutschsprachigen 
Raum. Sandra Harzer-Kux, Sprecherin der Geschäftsführung, 
beschreibt das Konzept als eine Kombination aus automati-
sierter Content-Erstellung und persönlicher Beratung. Unter-
nehmen erhalten individuell generierte Websites, Flyer oder 
Social-Media-Posts, die innerhalb kürzester Zeit von einer KI 
erstellt werden. Zusätzlich können sie Beratungsgespräche 
mit Experten buchen, um ihre Inhalte weiter zu individuali-
sieren. „Damit bieten wir einen integrierten Ansatz an, der 
unkompliziert und kostengünstig ist“, erklärt Harzer-Kux im 
Branchenmedium Horizont. Smart Agency verfolgt dabei ein 
Abo-Modell, bei dem Kunden je nach gebuchtem Leistungsum-
fang zwischen 20 und 150 Euro pro Monat zahlen. Mit diesem 
Angebot richtet sich Territory gezielt an Unternehmen, die bis-
lang auf improvisierte Lösungen aus ihrem persönlichen Um-
feld angewiesen waren – etwa durch Freunde oder Familien-
mitglieder. Die Unzufriedenheit über die Ergebnisse sei jedoch 
hoch, was Territory mit professionellen KI-gestützten Marke-
tinglösungen ändern will. Harzer-Kux sieht hier ein enormes 
Potenzial und beziffert den Markt auf rund 4,5 Milliarden Euro 
jährlich, die Kleinunternehmen in Deutschland für Marketing 
ausgeben.
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Seit dem Jahreswechsel 2022 auf 2023 – und hier besonders 
mit dem Eintritt des großen Sprachmodells ChatGPT von Ope-
nAI – ist das Thema „Allgemeine Künstliche Intelligenz“ nicht 
mehr ausschließlich Bestandteil technologischer Fachdebat-
ten, sondern hat sich zunehmend in breitere gesellschaftliche 
und politische Diskurse verlagert. Der vorliegende KI-Monitor 
2025 ist als Weiterführung der RTR-Studie „KI in der Medien-
wirtschaft“ (Belinskaya et al. 2024) zu verstehen, erweitert 
um einen Branchenfokus nach dem EU-Kommissionsansatz 
GenAI4EU (Europäische Kommission 2024) und vertiefenden 
Ergänzungen um Anwendungsszenarien in der Medienwirt-
schaft. Parallel zur thematischen Ausweitung des KI-Komple-
xes lässt sich ein signifikanter Wandel in der Art und Weise der 
KI-Implementierungen beobachten. Der technische Aufwand 
zur Integration von KI-Anwendungen sinkt kontinuierlich, 
während zugleich LLM-Modelle und KI-Agenten zunehmend 
nutzerorientiert ausgestaltet werden. Dies führt sowohl aus 
Angebots- als auch aus Nachfragesicht zu einer beschleunig-
ten Verbreitung der Technologie. Aspekte wie Einfachheit in 
der Handhabung, Anwendungskomfort und wahrgenomme-
ne Sicherheit nehmen zu, was sich wiederum in einer stärke-
ren Bedürfnisbefriedigung durch KI-Lösungen niederschlägt. 
Gleichzeitig treten neue Intermediäre in verschiedene Wert-
schöpfungsstufen der analysierten Branchen ein. Die Effekte 
von KI zeigen sich dabei entlang sämtlicher Kategorien der EU-
Klassifikation sowie über die gesamte Wertschöpfungskette 
der Medienwirtschaft hinweg. 

Fokussiert wurde an dieser Stelle auf die Intermediärskons-
tellationen zwischen Anbietern von KI-Anwendungen auf der 
einen und KI-Anwendungen nachfragenden Unternehmen auf 
der anderen Seite – eine Publikumsperspektive wird parallel in 
einer weiteren Studie der RTR-GmbH in den Blick genommen.

Insgesamt lässt sich feststellen, dass KI bereits heute ein 
strukturgebender Faktor ist. Der KI-Monitor 2025 bietet in 
diesem Sinne ein substantielles Schlaglicht auf die laufenden 
Transformationsprozesse. Zur vertiefenden Auseinanderset-
zung mit den verschiedenen Perspektiven auf den KI-Komplex 
folgt ergänzend eine kuratierte Leseliste überwiegend wissen-
schaftlicher Literatur unter Gliederungspunkt 7, die auf eine 
Förderung von AI Literacy – Medienkompetenz abzielt.

Vor dem Hintergrund dieser Entwicklungen erscheint es ab-
schließend plausibel zu konstatieren, dass die Verlagerung des 
Reproduktionsreizes menschlicher Kommunikation von biolo-
gischen auf technologische Grundlagen ungebrochen anhält. 
Kommunikative Tätigkeiten, die heute noch durch Menschen 
ausgeführt werden, könnten perspektivisch durch techno-
logische Systeme zumindest ergänzt oder gar substituiert 
werden. Eine herrschende Meinung zu diesen Zukunftspers-
pektiven ist 2024/2025 nicht auszumachen. Die KI-Branche 
selbst bleibt heute geprägt durch dynamische Produktlebens-
zyklen, wobei sich zugleich erste strukturelle Verfestigungen 
abzeichnen, insbesondere im Hinblick auf die Marktposition 
großer Sprachmodelle sowie den Zugang zu Rechenleistung. 
International betrachtet fällt auf, dass der US-amerikanische 
Markt durch die Marktwirtschaft geprägt ist, während in der 
EU regulatorische Konzeptionen zu überwiegen scheinen. Die 
VR China präsentiert sich in der Analyse als Hybrid mit einer 
symbiotischen Verbindung von marktwirtschaftlichen und re-
gulatorischen Implikationen.

5. Ergebnis
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